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Muſicaliſche

Andachten /
| Nach Anleitung der

Somad Peſt⸗Tags
Svangelien /

|

zum Gebrauch der

Guoch⸗ Guͤrſtl. Rarggraͤfl .

Baden⸗Durlachiſ .

Hoof⸗ Kapelle
zu Carls⸗Ruh /

auf das Jahr 1719 .

Dem Text nach verfaſſet /
yon

T





Soli Deo GI

Muſicaliſche
Ti Oa f .

Kirchen⸗Fndacht /
Am I . Advents⸗ Sonntag :

Nach Anleitung Des Evangelii
Matth . 21 .

AE NEE NGI Se NSE EE ON SST DEA

Arid :

C Ich zu empfangen Sions⸗Koͤnig/
SGind Menſchen⸗Kraͤfte viel zu we⸗

ni 8/
Du HErꝛ der Schaaren ( 4) Heylder

Welt !

Zuͤnd an in uns die Andachts⸗Kertzen :
Bereit die Wohnung ( 5) unſrer Hertzen /

Und ſchmuͤcke ſie/ wie dirs gefaͤllt.
Der Wunſch iſt nun erfuͤllt; ( c)
Was wolt ihr euch noch laͤnger quaͤlen /
Ihr durch die Suͤnden⸗Laſt gedruͤckten Seelen !

Der Durſt nach eurem Dol wird jekt gefillt : ( 4)
2 Der

( 4) Nehem . 9 , 6 . ( J) Joh. 14,23. ( c) Elis
4538 + ( d) Phal 63 / 2
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Der Brunn / auß dem des Lebens⸗Waſſer quillt (a)

Nachdem die Vätter ( “ ) laͤngſt gelechzet haben⸗

Erofnet ſich um euch zu laben .

Wie koͤnnt ihr traurig ſeyn/
Eur Sieges⸗Koͤnig ziehet ein !

Laßt ihm zu Ehren/
Súr Ach und Weh / das Hoſianna hoͤren.

Difum Bibl . Mal , 3 ,

Bald wird kommen zu ſeinem Tem⸗

pel / der Erꝛ / den ihr ſuchet / und der

Engel des Bundes / den ihr begehret ,ſihe
er kom̃t / ſpricht der Erꝛ Zebaoth .

Arid ,

In meinem Hertze ſproſſen Palmen /
Und mein Gemuͤthe dichtet Pſalmen /

Fuͤr dich du groſſer Lebens⸗Fuͤrſt!
Mit Liebes⸗ und mit Freuden - Thraͤnen
Will ich dir deine Wege baͤhnen

Wenn du dich zu mir nahen wirſt .
Da Capo.

Waſch ab mein Suͤnden⸗Kleid / ( c)

Das ich nicht darf zu deinen Fuͤſſen legen/
Um ſeiner Flecke wegen :

Und wenn es rein /

Durch Gnade / Buß und Leyd ;

So laßes dir geheiligt ſeyn.
Choral .

( a) Apoc , 21 : 6 . ( b) Gen , 4 . 18 . Pfal , 14 » 7

( 6 ) Apoc . 7. 14 .
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Choral :

Komft du kom̃ſt du Liecht der Heyden ?
Ja / du kommſt und ſaͤumeſt nicht /
Weil du weiſt was mir gebricht .

O du ſtarcker Troſt im Leyden /
IEſu / meines Hertzens⸗Thuͤr /
Steht dir offen / komm zu mir .

Nach der Predigt .
Aria .

In dieſe Bruſt / als deine Pforte /
Schreib den Kern der ſuͤſſen Worte

Deinen JEfug Namen ein ! ( a)
Lene fie/ ( 4) deinen Winck und Willen /

Gaͤntz allein /
In Gehorſam zu erfuͤllen .

Wie trieffen nicht von Honig deine Lippen/ ( c)
Wie Sanfftmuths⸗voll / ( ſoll /
Befihlſt du nicht mein GOtt ! daß man dir folgen
Wenn du zerbrichſt die Zweiffels⸗Klippen /
Die du erblickt /
An Juͤngern/ die du außgeſchikt .
Wohlan ! ich geh/ auf dein Befehl zu loͤſen/
Wohin ?
Wo ich geheiſſen bin :

A 3 Und

( ) Apoc . 3,v . 12 . ( ) Pſal. 33,v . 15 Cc) Cant⸗

47 V. II .
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Und wen ? mich ſelbſt vom boͤſen.
Goll ich ein Zeichen der Erbarmung ſeyn ;

Ach/ ſo bedarffſt du mein!
So will ich dir denn Geiſt und Leben /

Zu deinem Willen uͤbergeben/
Nimm es / ich werff es dir zu Fuſſe /
Zerknirſche es in Buſſe .

Didtum 1 . Sam , 15 . U, 22 .

Gehorſam iſt beſſer denn Opffer / und

Aufmercken beſſer als das Fett von

Widdern .
Choral ,

Aus dem Lied : O Gott du frommer ꝛc .

Gib / daß ich thu mit Fleiß / was mir zu
thun gebuͤhret/

Wozu mich dein Befehl in meinem Stan⸗

k
de fuͤhret.

Gib / daß ichs thue bald / zu der Zeit
da ich ſoll /

Und wenn ichs thu / ſo gib / daß es ge⸗

rathe wohl .

Arid .

Mein Fuß eylt nur nach deinen Wegen /
Mein Shre merckt auf dein Gebott :

Dein

à}
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Dein Wort fuͤhrt mich auf rechten Ste⸗
gen /

Von der Geburt biß in den Todt /
Weñ du mein Heyland / mich wirſt leiten /
So wird mein Fuß mir nie entgleiten .

Ym I . Advents - Gonntag .
Nach Anleitung Des Evangelii

Luc . 21 .

Arid ,

Sya Seur und Wetter als dein Wa⸗
gen / ( a )

Dich zu dem Welt⸗Gerichte tragen ;
Zerfließt das Haͤuffelein der deinen

O groſſer GOtt in Waͤinen .
Durch die geſaltznen Waſſer⸗wogen
Der Thraͤnen / ſind wir uͤberzogen .
Bey deiner Pracht und Herzlichkeit ( )
Auß Kedars ( c) Hutten uns einmahl zu fuͤhren/
Soll Erd und Himmel ſich verliehren .
Sich ſelbſt verſchlingt die Zeit !
Indem das Firmament / ( 4) 2
Wie groß du biſt / O Schoͤpffer zu erweiſen/
Sich durch die eigne Glut verbrennt /
Und auch der Dam der Meere ſoll zerreiſſen . ( e)

Wie

( 4) Efſa. 66 ,v. 15. ( Y) Matth . 16,v . 27 . ( c) Pſ .

120 ; Ye $e ( 4) 2. Petr ,3, V. 10, (e) Pſal . 74 V. 13 .
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Wie billich zagen wir erſchreckt/ (deckt ?
Seil für dir alleg liecht und uns Fein Ca) Hügel
Denn wenn du alles heift verſchwinden ;
So bleiben unſre Sunden !

Choral :
Wo ſoll ich fliehen hin/
Weil ich beſchweret bin /
Mit viel und groſſen Suͤnden /
Wo ſoll ich Rettung finden ?
Wenn alle Welt herkaͤme/
Mein Angſt ſie nicht wegnehme⸗

Arid ,

Nicht von auſſen /
Spuͤre ich der Wellen Brauſen ;
Mein Gewiſſen
Iſt zerſplittert und zerriſſen !
Daͤmpff das Wetter /
Mein Erretter !

Da Capo,

NachderPredigt .
Arid .

————

Weñ das Gewiſſen eine Zeit geſchwiegen ;
Laß uns des Meeres⸗ſtille nicht betriegen .

Erhebe uns das Haubt zu ſehn/
Wie wir dem Tod entgegen gehn ia 5E

( a) Luc . 23 , v . 30 .

E
I

T
E
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a
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Daß er uns nicht ſo ſchnell als Pfeile /
Und als ein Fallſtrick uͤbereile .
Mein GOtt ! der du die Voͤgel ( a) naͤhrſt/
Nim doch von mir die eitlen Nahrungs⸗Sorgen /
Sür einen andern ( H) Morgen :
Laß nicht in Eitelkeit der Erden /
Wenn du dich von mir kehrſt /
Den Bauch ju meinem ( c) Abgott werden .
Wenn Wolluſt mir das Auge ſchließt/
So wollſtu mich mit deinem Geiſt vertretten /
Zum wacker eyn und beten /
Biß meiner Tage Sirna ins Meer des Lebens

ießt .
Mach meinen Sinn ſo lenckbar auff das beſte /
So leicht man biegt am Feigenbaum die Aeſte/
Und gib dem/ der ſo angſtlich ſucht/
Die Glaubens Frucht ;
So kan ich/ wann du wirſt erſcheinen/
Fuͤr Freuden wallen / ſtatt zu waͤinen.

Aria , mit Application der 4 . erſten
Verſe Eſa . 64 .

Wenn du den Himmel zerreiſt und faͤhreſt
herab ;

Ach ! wenn du ed k Riegel am
Frab :

Wenn unter donnerden Gewittern /
Sich wird dein ſiedenderRegen ergieſſen /

A f„ Die
(a) Marth , 63V. 26 , ( b) Ibid . v . 34 . ( 0) Phik

3 > Ve 19e
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Die Hoͤhen der Berge in Ebnen zerflieſſen
) ge.

Daß die Heyden fuͤr dir zittern ;
So laß mich froͤlich fuͤr dir ſtehn/

Und mit dir gehn/
Wohin kein Auge je geſehn .

Ditum Biblicum : 1, Petr , 1,078 .

Wenn nun offenbahret wird JEſus
Chriſtus / welchen ihr nicht geſehen und

doch lieb habt / und an den ihr glaubet /
wiewohl ihr ihn nicht ſehet / ſo werdet

thr euch freuen mit unausſprechlicher und
herꝛlicher Freude ,

Choral ,

Auß dem Lied : Warum wilt du drauſſen
ſtehen .

Aller Troſt und Freude /

Ruht in dir HErz JEſu Chriſt .
Dein Erfreuen iſt die Weyde /
Da man ſich recht froͤlich ißt .
Leuchte mir ö Freuden Liecht /

Ehe mir mein Hertze bricht /
Laß mich HErꝛ an dir erquicken /
Eſu komm / laß dich erbucken .
gl Sir

e35 ) o ( 5
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im III . Advents⸗Sonntag .
Nach Anleitung deg Evangelii

Matth . 11 ; 2/10 ,

Arid ,

SNUG dem Kercker meiner Suͤnden /
Vν Da kein Friede ( 4) iſt zu finden /
Fuͤr der Unruh in Gebeinen :

Da ſich meine Haͤnde ( 6) winden /
Weil fein Cc) Liecht mir will erſcheinen /

Schickt die Seele Wehmuths⸗voll /
Bange Zeugen ihrer Plagen /
Heiſſe ( 4 ) Seuffzer / dich zu fragen :

Biſt du der da kommen ſoll ?

So offt in mir das Eingeweyde ſiedet / ( )
Und ich von Seuffzen bin ermuͤdet/
Weil der/ den meine Seele liebt/
Sich ſehn zu laſſen / ( F) lang verſchiebt ;
So labet mich der Thau / f24

ſo guf mein Hertze
allt /

Auß deinem Mund / du Heyl der Welt !

Indem du mich auf deine Wunder weiſeſt /
Und ſie erzehlen heiſſeſt .

Ach

( a ) Pſal . 38, v . 4. ( P) Pſal . 141 , v . 2. ( c) Jek
. V. 30 . ( d) Pſal . 79 , v . 11 . ( e) Hiob . 30,V . 27

C Cant , 3 Y: 3, - Cg) Deut, 32V : 2
:
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Ach freylich biſt du es / der kommen ſoll ! ( vol/
Dein Stuhl ( a) dtr Himmel ift von deinem Lobe

Gleichwie der Mund der zarten Zeugen /
Der Kinder ( b) fo an Bruͤſten ſaugen .
Du gibſt die Antwort durch die Wercke ;

Daß du es biſt : Der Schwachen ( ) Staͤrcke :

Der Stern ( d) der auf auß Jacob geht ;

Der Held (e) auf den die Hoffnung ſteht !
Der Blinden ( 5 ) Liecht a Salbe der nicht

Reinenz

Der Tauben Artzt ; der Lahmen Stab :

Die Stimme / die erſchallt ins ( e) Grab :

Das Evangelium der Armen deinen .

Didtum Bibl . Pſ . 24 . der 8. und 10. Verg.
Wer iſt derſelbe Ronig der Ehren ? Er

iſt der HErꝛ / ſtarck und maͤchtig / der

SErꝛ maͤchtig im Streit . Wer iſt derſel⸗

be Bonig der Ehren ? Er iſt der 5Erꝛ de⸗

baoth : Er iſt der Roͤnig der Ehren / Bela

Ária .

Ich werde nie von Fragen måde :

OHeærꝛ / der du die Stummen hoͤrſt!
Du wirſt mein Seuffzen auch verſtehen .
Soll ich denn Troſtlos von dir gehen/

Und ohne Hoffnung ( Ydeiner Guͤte/
Die du doch taͤglich GS neu vermehrſt ?

Choral :

( 4) Hab .4, v. 3. ( Y) Pfal . 108 , . . , ( ). 2. Cor .

10 . ( d) Num .2 4. ( e) Gen. 40,v. 10. ( J ) Act . 13 ,

v . 47 . ( O Joh, 5,28. (H) Pſ . 33718 . C Thren . 3,
a

Va AZo
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Chorals

3
Such wer da will / Ein ander Ziel / Die

Seligkeit zu finden . Mein Hertz allein /
Bedacht ſoͤll ſeyn Auf Chriſtum ſich zu
gruͤnden. Sein Wort iſt wahr / Sein
Werck ſind klar : Sein heiliger Mund /
Hat Krafft und Grund / all Feind zu
uͤberwinden .

KEELEE RI IREI IRR
Nach der Predigt .

Ária. ( geben/
Auf Felſen Ca) haft du uns Dein Wort ges
Laß mich darnach ſo feſt als Felſen leben :

Sey du des Schwachen Glaubens⸗
Grund /

Du Engel ( 2) vom erneurten Bund !
Halt mich auf meines Creutzes⸗Stuffen /
Weñ du nicht

gleich
erhoͤrſt mein Ruffen .

Kocit .

Bin ich der Saame der auf Stein ( c) geſaͤet/
Der ohne Wurtzel ſtehet !
Das ſchwache Rohr / Sia
Das hin und her der Wind der Truͤbſal wehet !
Ach ſo erfüͤll dein heiliges Verſprechen :
Das ſchon zerſtoſſene ( 4) nicht zu zerbrechen .
Erꝛ richte mich empor /

or , Und ſtelle mir dein Leydens⸗Zepter ( e) vor :

I3 ;

37 ( a) Exod,2c . ( 2) Mal.' 3,i. (e

—
4) Exod. 20 . al . 3,1 . (c) MarC. 4, 16,17 .

(d) Eſa . 42 , 3. ( e) Matth , 275, 29 .



Der Feinde Rotten .
Doch rette mich von

Dich ( ) hungrend/
qind in der Sire herzugehn ;

Dann dieſes kan mich

Geſattigt / froh / undt

Unglauben .

Nach dem 32 . Cap . Genef

uben dich bezwingen/
mit dir ringen /

gleich verrencken /
nsFleiſch gedenck⸗/

Laß durch den Gla

Ich will wie Jacob
Muß ich die Huͤffte
Ich will nicht mehr a

Diß ſoll fich ferner niht mehr regen/
cht : Gib mir den Seegen !

Ich laß dich ni

Auß dem Lied : Ich ruff zu dir „ Er :

IlEſu Chriſt / das 5. Geſotz.

Ich lig im Streit und widerſtreb /
Hilff / HErꝛ Chriſt / de

An deiner Gnad alle

( a ) Matth . 25 , v . 35 . Œ) Joh , 11 , V. 36 °

(c) Matthi 8 , 20 .

:

pe ) r4 ( 3d

Das Rohr / womit dich ſpotten⸗

d / arm (o) zu ſehn/

eich und ruhig machen .

Dictum Bibl . Maro . 9 . 24 .

Ich glaube/ lieber SErꝛ / hilff meinem

m Schwachen
kleb / Du kanf

AV

de

ean

an

a
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id Das Gott mit ( 4) Fleiſch und Haut umzogen !
n
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mich ſtaͤrcker machen . Kommt nun An⸗
fechtung her / So wehr / daß ſie mich nicht
umbſtoſſen / du kanſt maſſen / daß mirs
nicht bring Gefahr / Ich weiß / du wirſts
nicht laſſen .

Am IV . Sonntag des Adventt :
Mad Anleitung des Evangelii

soh . I , 9. 19 . big 28 .

Arid :

por Augen zieht den Strahl zurůͤcke/
Werft auf das Feigen⸗blat die Blicke /

Das unſre Bloſſe deckt .
Wann euch die Schwachheit wird er⸗

ſcheinen/
Die in gefaͤrbten Schaalen ſteckt ;

So werdet ihr euch ſelbſt bewaͤinen .
Wer biſt du ?

Ach lernt es arme Sterbliche bekennen /
DAG ihr nur Koth und ( a ) taub zu. nennen z
Entzieht euch ( 2) Gcplangen - Flug /
Und Tauben⸗treu dem ( c) Selbſt⸗Betrug .
Wie ſchnell iſt nicht das Leben hingeflogen /

DeF
( a ) Luc . 14,Vv . 11 . (b) Matth , 10 ) Y, ie

Ce) 1 , Cor. 3, ( 4) Hiob , 10V : IIs ,
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Der Wurm / ( 4) ſo Jona Kuͤrbis ſtach /

Folgt euren Tritten nach :

Bedenckt / wie leichtlich er euch toͤde/

Hey fruͤher Morgen⸗Röthe . .
Ihn hungert ſtetig euch zuſpeiſen.
Des Toͤpfers⸗Hand (Y) fan leicht den Thon zet⸗

ſchmeiſſen .
O lernet wer ihr ſeyd / ee

Bey GOtt allein Ce) ift ewe Wuͤrdigkeit .
Aria :

Deine Schuhe aufzubinden /
Darf ich mich nicht unterwinden/

HEr dein Suͤnden⸗voller Knecht /
Iſt dazu noch vielzu ſchlecht;

Wo nicht noch dein Ebenbild/
Auß Erbarmung etwas gilt⸗

Hidfum Bibl . Gen . 32 , V. 10 .

Ich bin zu gering aller Barmherttig⸗
keit und alier Treue / die du an deinem

Bnechte gethan haſt .
Choral :

Auß dem Lied : JEſu der du meine

Seele / ꝛc. Das zte Geſaͤtz .

Ach/ ich bin ein Kind der Suůnden /

Ach/ ich irre weit und breit : Es iſt nidieh

( a) Jon , 4 viz CÈ) Jer 18 : Y6 (e) 3. Co

2O Va I

Paai
a
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a
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a

a
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bey mir zu finden / als nur Ungerechtig⸗
keit. All mein dichten / all mein trachten /
heiſſet unſern GOtt verachten/ boͤßlich leb
ich gantz und gar / und ſehr gottloß imer⸗
dar .

Nach der Predigt .
Arid .

Du Craͤiß der ungemeßnen Zeit /
Du Mittel - Punct der Ewigkeit /

Du Feuer⸗Quelle von dem Liecht/
Entzieh ' uns deine Strahlen nicht ;

Zertheil die Finſternuͤß der Nacht /
Die dich ö GOtt ! unkentbar macht .
Als ich und mein Gedaͤchtnuß ſchlieff/
Eh noch das Blut in meinen Adern hefi
So haſt du mich gekannt /
Und meinen Namen ( a) ſchon genannt .
O ſoll ich denn dein Liecht ( 5) nicht kennen⸗
Wenn du auch mitten um uns biſt
Das allen ( ) doch verheiſſen iſt ?
Gantz Iſrael / von dem du dich gewandt
Sah ( 4) deine Feuer⸗Saule brennen .
HeErꝛ / zeige doch die Staͤrcke deiner Hand /
Und laß den Nebel untergehen ehen .
Ein vormahls thoͤricht ( e) Volck wuͤnſcht dich zu

B Didum

( æ ) Eſ. 45, . 4 . ( É) Job : ivs . ( H)Jer . 3 , . 34 .
( 4) Exod , 133 : 21 , ( e) Dent,32 ; Yı Als
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Dictum Bibl . Joh . 1740 - 3.

Das iſt das ewige Leben / daß ſie dich/
daß du allein wahrer GGOTL biſt / und

den du geſandt haſt JEſum Chriſtum
erkennen .

Arid .

Nach dem Eſa . Cap 6 , V. 6.

Ruͤhr meinen Mund mit Feuer⸗Kohlen/
So will ich unverholen

Von dir / dem Brunn der Fuͤlle/ ( a) zeu⸗

Als dein eigen . ( gen/
Die gantze Wüſte ſoll erſchallen /
Von Lob zu deinem Wohlgefallen .

Choral .

Auß dem Lied : JEſu du mein liebſtes
Leben / ꝛc. der ate Vers .

Komm / mein Liebſter / laß mich ſchauen /
wie du biſt ſo wohl geſtalt / ſchoͤner als

die ſchoͤnſten Frauen / allzeit lieblich / nim⸗

mer alt . Komm / du Auffenthalt der Sie⸗

chen / komm du liechter Gnaden⸗ Schein /

komm du ſuͤſſes Bluͤmelein / laß mich dei⸗
nen Balſam riechen . Du mein Leben kom̃

heran / daß ich dein genieſſen kan .

(4) Joh . 1. V . 16 .

Am
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Am L Getkgen Chrift - Tag :
Nad ) Anleitung des Evangeli

Sut IL 9, 1. bi 14 .

Aria :

“Teig auß der Aſche nun herfuͤr/
TWirf deine Trauer⸗Kleider niedet /

Und trockne ab Die naſſen Augen⸗ Lleder /
Du Tochter Zion jauchze / frolocke !

Die Huͤlffe / ( 4) nahet ſich zu dir/
Die allen Voͤlckern ein ( 5) Panier

Die guͤldne ( 6) Roſe bluͤht auf deinem
Stocke /

Du Tochter Zion jauchze/ frolocke !
Vernunfft / du bleibſt gefangen ( 4)
Jetzt wirfft die Feßeln das menſchliche Ver⸗

angen /
Die Himmel E) neigen fo / wg Herꝛſcher ſteigt

elab /

Von ihren Zinnen fließt der Lebens⸗Balſam ab .
Wie ſchamroth iſt nicht die Natur !
Ihr Schoͤpffer wird zu einer Ereatur⸗
Was die Begierde uns entriß /
Durch einen ( F) Apfel Big

B2 Das

( a) Pial . 14 , . 17. ( b) Efa . 11 ; Y. 10 . (ċ) Mich ,
4 V. 8. ( d) a . Cor. 10, v . 5. ( ) Pfal . 18 , v . 16 .
( F) Gen : 3 , V. 6 .
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Das werden uns die Blůten tragen /
Die an dem ( 4) Apffel⸗Baumſo ſchneeweiß auß⸗

geſchlagen .
Diß iſt die Nacht /
Da Aarons⸗Stab die fuͤſſen ( Y) Mandeln traͤget;
Diß iſt der Baum / ( e) den GOtt ins Waſſer le⸗

Das unſre Suͤnde bitter macht . ( get/
Der junge ( 4) Loͤwe ſteigt auß ſeiner ( e) Hecken /
Uns fuͤr dem Schlkund ( ) des Bruͤllenden zu de⸗

Was zwingt die Allmacht fuͤr Gewalt ? (cken,
Die Liebes⸗Brunſt fuͤr Menſchenkinder /
Die zwingt ihr ab / ſich ſelbſt fuͤr Suͤnder .

Dium Bibl . Job . 3, U. 16 .

Alſo hat Gott die Welt geliebet/ daß
er ſeinen eingebohrnen Sohn gab/ auf

daß alle die an ihn glauben / nicht verloh⸗

ren werden / ſondern das ewige Leben

paben ,
Arid .

Sein Liebes⸗Meer iſt nicht zu gruͤnden/
Kein Bleywurff kan die Tieffe finden/

Die Breite mißt Barmhertzigkeit .
In ihm iſt dieſe Perl gebohren
Die wieder zahlt / was wir verlohren/
Die Erbſchafft feiner Herꝛlichkeit ,

Choral ,

( a) Cant : 2,v . 3 . ( I ) Num . 17,v. 8. ( c) Exod.
155V . 23 . ( d) Num . 24. V. 9 . (e) Jer. 4,v . 7 . P )
I . Petr . 5, V. 8.
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Choral :

I ,

Ach was hat dich doch bewogen / Von
Des hohen himmels⸗ſaal ? Was hat Did
herab gezogen / In diß tieffe jammer⸗thal ?
IEſu meine freud und wonn / Meines
hertzens werthe kron .

2 .

Deine groſſe wunder⸗liebe / Welche un⸗

ausſprechlich iſt / Gegen uns menſchen
dich triebe / Daß du zu uns kommen biſt ;
JEſu meine freud und wonn / Meines her⸗
tzens werthe kron .

a S SANA A A NNAS E

Nach der Predigt .
Aria a duo :

Chriſtus / die Menſchen .
M . Uns zu liebe / legſtu l sie

aen Gl
E . Euch zu liebe leg ich s Er

In die Krippe nieder .
C . Seht dieſes Laͤmlein elend liegen !
M . Dich ſolten ja die Wolcken wiegen /

Und Atlas deine Wiege ſtützen/
C. Seht mich im finſtern Stall .

Die Wetter ſollen um dich blitzen .
Euch hebt mein Fall ;

Di Diß
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Diß iſt mein erſter Schritt ins Leiden/
Mein Wimmern meldet eure Freuden ,

Das Aug' erblicket kaum den Heyland in der Krip⸗
So ſtarren ſchon die Lippen . ( pen
Du neuͤgebohrner ( 4) Friedens⸗Fuͤrſt /
Der du den Erd⸗Craͤis ( 0) richten wirſt /
Sollſtu im Stall dein erſtes Lager finden /
Da wir ein Paradeis ( e) verſchertzt mit Suͤnden !

Wie iſt dein ( 4) Lieben nicht Geheimnuß voll /
Der Hirte / der die Schaafe ſamlen ſoll /
Die irrend Ce) laͤngſt verſtreuet ſind /
Sucht ſchon den Stall als Kind !
Ein Engel muß es Hirten ſagen/
Beil Du die simmer CF) mirit auf deinen Urme

fragen :
Daß unſte Weyde (2 fetter ſey/
Ligſtu auf duůrrem Heu ;
Ihr Schaafs lernt ſein Lob von Engel Zungen /

Die es uns ailen fuͤrgeſungen.

Chor ,
Ehre ſey GOTT in der Sóbet Friede

auf Erden / und dem Menſchen ein
Wohligefallen .

Aria .

Du ſchlaͤgſt den Himmel in die Schantze /
Du beruͤhmte ( 0) Davids Pflantze /

Un
( a) Efa . o,v . 6. ( b) AĜ . 17V . 31 . (c) Gen .

834 . 23 . ( d) 1. Tim . 3, v . 16 . ( e) Eſa . f3 , v . 6.

Q Efa . qo,v tI ( 8 ) Ezech , 34y Vež4e (b)
Ezech , 343 Ve 29

n
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Und willſt auf duͤrren ( 4) Erdreich ſtehn/
Du wirſt matt / auf daß wir ( 5) gruͤnen/
Daß wir herꝛſchen willſtu ( ) dienen /
Du wirſt arm ( 4) uns reich zu ſehn .

Choral :

Auß dem Lied : Ermuntre dich mein

ſchwacher Geiſt / das 5te Geſatz .

Du Fuͤrſt und Herꝛſcher dieſer welt / Du

Frieden⸗wiederbringer / Du kluger rath uñ

tapffrer Held / Du ſtarcker hoͤllen⸗zwinger/
Wie iſt es muͤglich/ daß du dich / Erni⸗

drigeſt fo jaͤmmerlich / Als waͤreſt Du im

orden / Der bettler menſch geworden ?

Am ll . Chriſt⸗ oder Stephans⸗
Tag :

Nach Anleitung deg Evangelii
Matth . 23 ,V: 34 - 39 -

Ária ,

;
Nach dem s1 . Cap . Seren , 6 . und 9 , v .

Mabels auffgerißne Wunden /
Heilet keine Salbe mehr /

B 4 Laßt

( a) Hof . 2v , 3. (b) Phal , g2 % v . I0 . (c) Fhil .

2 , V. 7 . (d) 2 . Cor . 8, v . 9 ,
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Laßt uns fliehen/
Unſre Seelen zu entziehen !

Des HErren Rache wird ihr ſchwer .
Babels aufgerißne Wunden /

Heilet keine Salbe mehr .
Gott ſendet Weiſen und Propheten /
Allein die ( ) trunckne Welt ſucht ſie zu toͤdten .
Ihr Auge blendet nur ſein Liecht/
Ihr Ohre ( Y) hoͤrt die Wachter - Stimme nicht .
Sie iſt ein Leichnam ( ) ohne Glauben / |
Sein Weinberg traget nicht mehr ( 4) Trauben /
Wie Mauler und wie Roß (e)
Erſchreckt ſie nicht ſein toͤdtliches Geſchoß . (5)
O Iſrael warum willſt du den Tod ? ( 8)
Iß fuͤrdes Herꝛn Zorn die Aſche wie das Brod / ( |

Um ſeiner Knechte willen / (2)
Wird er ſein Draͤuen nicht erfuͤllen.

Dictum Bibl . Pſ . 103, v . 10 .

Er handelt nicht mit uns nach unſern
Suͤnden/ und vergilt uns nicht nach un⸗
ſerer Miſſethat ,

Aria , |

Wilſtu die Buſſe nicht mehr achten/
Ich geſtehe meine Schuld /

Soli |

( a) Jer .§T, v. 6 , (b) Eſa .E,v. 10. ( c) Jac . 2 ,
. 26 . ( 4) Mich . 7 , V 1. (e) Pſal . 32, v . 9. ( F)

Pfal .7, V. 13 . ( g) Ezech . 3 3, v . II . ( O Pf . 102 ,

Y10711 . Ç) Efa , 6Ş3 Y. 8a

TOnp
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Soll ich in Miſſethat verſchmachten ( a )
Du ͤGOtt der Gedult . ( 6)

Saf dein Bruͤnnlein Waſſer geben Ce)
Sür Die fajt verdorꝛten Reben ,

Choral :
O groſſer GOtt von Macht / und reich

von Guͤtigkeit / wiltu das gantze Land/
ſtraffen mit Grimmigkeit / villeicht moͤch⸗
ten noch Fromme ſeyn / die thaͤten nach
dem Willen dein/ der wolleſt du verſcho⸗
nen / nicht nach den Wercken lohnen .

Nach der Predigt .
Arid ,

Nach dem 13 . Cap . Jerem . v. 17.1
Gottes Seele waͤinet/

Von deſſen Wangen fließt die Fluth /
Zuin Zeichen wie ers meinet /

Weil ihm die Straffe wehe thut /
Es jammert ihn/ daß ſeine Heerde
Gefangen werde

Gðtt waͤint Thraͤnen / ach waͤint Blut ?!
Sind unſte Hertzen denn ſo ( a) unbeſchnitten /
DaB fie nicht rührt fein bitten ?

Bg Und
( 4) Lev. 26, . 40 . ( ) Pſal . 103 ,v. 8. (e) Pah

46a Ye fo ( d) LEV , 263 Y, 4Ie
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Und bleibet Iſrael bethoͤrt/
Biß es zerſtoͤrt?
Wie offt/ wie offt
Hat er die Kinder nicht gelocket/
Sie aber wollten nicht verſtocket ( a )

Und ſtundlich ſpricht er ihnen fuͤr/
Kommt her ju mir . (4)
Ach HErzꝛ ich bin muͤhſeelig und beladen /
Ich will kommen /
Breit auß die Fluͤgel deiner Gnaden /

Ich weiß/ es wird dein Kuͤchlein ange⸗
nommen .

Didtum Bibl . Pſ . 91, v . 4 .

Er wird dich mit ſeinen Fittigen be⸗

decken / und deine Zuverſicht wird ſeyn
unter ſeinen Fluͤgeln / ſeine Warheit iſt
Schirm und Schild .

Arid ,

Meine Seele ſehnet ſich nach dir/
Verbirg dich nicht fuͤr mir /

Sie ſucht Zuflucht in dem Schatten , C)
Und will ſich mit den Kuͤchlein gatten /

Die nichts ſchreckt/
Weil ſie dein Fluͤgel deckt .

Da Caph
Cho.

( a) Efa. 6; V. IQ ( h ) Matth II ; V: 28 . (c)
Phal v E
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Choral :

Breit auf die Flügel beyde / OJEſu
meine Freuͤde / und nimm dein Kuͤchlein
ein / will Satan mich verſchlingen / fo lağ
die Engelein ſingen / diß Kind ſoll unver⸗

letzet ſeyn .

Am Neuen Jahrs⸗Tag .
Nadh ) Anleitung des Evangelii

Luc . II , v . 21 ,

Aria .

ORR Elend faͤngſtu an zu leben/
APM Blut wilſtu die Loſung geben/
Daß blutig auch dein Ende iſt ;

Mit ſuͤndenloſen Purpur - Tropfen /
Will GOtt das Reiß ( 4 ) der Ceder

pfropffen
Das er zum hohen Baum erkieſt .

Das Vorbild unſers Heils /
Der bunte Regen⸗Bogen /
Der wie die Fluth die Welt / den Himel YYuͤber⸗
Geht in der Róthe auf- Gogen /
Und ſo nimmt auch ſein Gegen⸗Bild den suf i

( 2) Efa, 17 ; V: 22 , (b) Gen . 9Ye IIe
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Umꝛ fremde Suͤnden /
Will er ſich ans Geſaͤtze ( a) binden .

Die erſte Wunde iſt ſchonda /

Die andre gibt ihm Golgatha . ( 2)
Die kleine gab das kleine Bethlehem /
Die groſſen macht ihr Haupt Jeruſalem .

Ditum Bibl , Gal , § , v . 6 .

In Chriſto gilt weder Beſchneidung
noch Vorhaut etwas / ſondern der Glau⸗

be / der durch die Liebe thaͤtig iſt .
Arid .

Das Geſaͤtze hat ein ( e) Ende /
Es beſchneidet ohne ( ) Haͤnde/

Weil Gottes Geiſt / der uns ( e) belebt/
Auf dem Waſſer ( 7 ) ſchwebt .

Der Engel hat den Teid ( 2 beweget /
Indem ſich unſer Kranckheit leget .

Choral :

HErꝛ JEſu Chriſt dein theures Blut /
waſcht mich von meinen Suͤnden : Krafft
deſſen macht die Waſſerfluth / denſelben
Fluch verſchwinden / den ich hab von Na⸗

tur verſchuldt / und ſetzet mich ins Baf

ters Huld / die Adam hat ie
5a

( a) Gal . 5, v . 3 . (5) Joh . 19, v . 17 , 18 . (6)
Rom . 10, v . 3. ( d) Col . 2 , v . II . (e) 2 . Cor . 3:
V. 6. ( Y) Gen . I , v . 2 . ( C) Joh . 5, V. 4 .

NNr

rl
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Nach der Predigt .
Aͤriaà .

Wie junge Turtel⸗Tauben girren /
So ſehnt ſich nach Geruch (6) der Myr⸗

Die dein Name von ſich gibt / ( ren/
Meine Seele / die dich liebt .

Du ſchoͤnſter aller ( ) Menſchen⸗Kinder /
Nichts ſtaͤrckt mich geſchwinder /

Als die Salbe / ( ) die vergoſſen /
Mit der dein Name außgefloſſen .

Wie ſollt ' ich nicht fuͤr Liebe brennen /
Da ich hór YEfum nennen !
Das herzlich groſſe ( 4) Wort /!

Den allgemeinen Seelen - Hort .
Ihr Creaturen beugt die ( e) Knie /
Immaunbel iſt hie/
Das Heyl / das euch alleine ( Y iſt gegeben /
Der Name ſo die Thuͤr zum Leben .
Er hat die Starcken nun verſpottet /

Der Goͤtzen Namen außgerottet ( 2 )
Der euch auch ſterbend nicht verlaͤßt/
Des Todes Gifft / der Hollen⸗Peſt .

Didtum

( ) Cant . I , V. 13 . ( Y) Pſ . 45 , . 3 . ( c) Cant .

1 , v . 2 . (d) Pſal . 27 , v. 19 . ( e) Phil . 2 , v . II .
( f ) Aor , 4 ; V, 12 : ( g ) Zach , 13 ,V. 12 . Hoſ -

1375 V. 14 .
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Didtum Bibl . Pſ . 8, v . 2 .

SErꝛ / unſer Herꝛſcher / wie herꝛlich iſt X
dein Name in allen Landen / da man dir Y
dancket im Zimmel .

Aria .

Nach dem 18 . Cap . Prov . v . 10 . E

Auf deinen Namen hoffeich / Ri

Ich will zum veſten Schloſſe eilen / D
Beſchirme mich/ Ki

Fuͤr der Feinde Moͤrder⸗Pfeilen/ D

Deine Mauren werden ſtehen / Lig

Wann alles wird zu grunde gehen . FJi

Choral : =
Aus dem Lied : JEſu meiner Seelen⸗Ruh / De

das 8 . und 9 . Geſaͤtz . I

Ay Hat der Bienen Honig ſafft / und der Eb

Zucker ſůſſe krafft ? Mein hertzliebſter &⸗ S
| $ ſus Chriſt / tauſendmal noch ſůſſer iſt . S

Druͤm 6 JEſu / will ich dich / immer liea: gg

ben veſtiglich ; Du / du JEſu / ſolt allein /
meiner Seelen alles ſeyn .

EEEE O EE ELE

Am Sonntag nach dem

Neuen Jahr . (

Nach Anleitung des Evangelü ( d)
Matth . II , V. 13 . 20

30 ,

Atim
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Arid ,

FPV ſuche irrend bep dir Ruh /
Warum flieh ' ſtu ?

Warum entweich ' ſtu bey der Nacht /
Du Herꝛſcher uͤber alle Macht ?

Ein Tyranne iſts nicht werth /
Zerbrich ihm ( 4) Pfeile / Bogen / Schwert .

Dein Scepter das von ( Y) Eiſen/
Koͤnt leicht der Feinde ( c) Kopff zerſchmeiſſen/
Doch weil dein Vatter will /
Ligt dein gewalt ' ger Arm noch ſtill .
Súr dem / dem du Gewalt geliehen
Geh ich dich fliehen/
Biß du erlangſt /
Das Land ( J ) der Truͤbſal und der Angſt /
Wo Ifrael das ( e) Joch getragen /
Eh du gedaͤmpfft die ſtarcken Plagen .
Du willſt dich ſicher machen /
Und flieht ( F) von Menfchen iu den Drachen
Sie duͤrſten nicht nach deinem Blut /
Wie der Tyranne thut .

Dictum Bibl . Job . 1, v . ii .

Er kam in ſein Eithenthum / und die
Seinen nahmen ihn nicht auf .

Aria ,

( a) Pſal. 76 . ( Y) Pſ . 2 , v 9 . (c) Pſ . 68, v . 22 .

D S 305 V. E. (e) Deut . 245 v . 18. ( )) Eſa .
3V. e
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Arid .

Muß der ins Elend ziehen/ 5

Súr welchem Erd und Himel Ca ) fliehen
Und weltzt den groͤſten Berg /
Ein Zwerg ?

Wie kanſtu uns noch Bruder nennen ? .
Die dich dem Himmel rauben /
Und dir / als todt im Glauben /

Die Welt niht gönnen :
Choral .

Auß dem Lied : Mein JEſus iſt getreu .

Der Welt ihr befter Lopn / Sde

den / Schimpf und Hohn / wer den nicht
will ererben / der muß der Welt abſterben /
der muß vor ihr ſich wehren / ſich hin y

Sef SEſu kehren . {

| VEZL R ESEA IARE

Nach der Predigt .
Arias

Hemme nicht deine Thraͤnen/
Troſtloſe Rahel / heule / klage / weine / $

Es erbarmt Gebuͤrg ' und Steine

Daß dem Feinde darf geluͤſten/ C

Dir von deinen Schoos und So
i

(a) Àpocal , 20 ; Y. II .



it )

f.

Ha
icht
en /

Ai

nel

n/

qill

$ S ) 33 ( 8 %

Zarte Kinder wegzureiſſen
Und zu toͤden durch das Eiſen/

Es erbarmt Gebuͤrg' und Steine .

Das Blut beſpritzt die Wiegen /
Cin welchen JEſus Freunde ſicher ligen/
Die Erben von dem ( a ) Himmel Reich .
Die Liebe hat ihn ſelbſt beweget /
Daß er die Hand auf ſie geleget /
Und ſie ( 2) gekuͤßt .
Allein ein Menſch wirgt ſie entruͤſt.
Und hat die Unſchuld ſelbſt getoͤdet/
Die wainend auß den Augen redet .

Jedoch mein JEſus lebt /
Trotz aller Grauſamkeit die nach ihm ſtrebt .

Ditum Bibl . [ . 132,0 . 18 ,

Seine Feinde will ich mit Schanden
kleiden / aber uͤber ihm ſoll bluhen feine
Crone .

Arid .

Löwen ſchonen junger Brut /
Wie ein wilder Tyger thut /
Mir aber / ach ! mir ſinckt der Muth /

Wenn ich ſeh die Stroͤme flieſſen
Die der Durſt nach JEſus Blut /

So verwegen heißt vergieſſen .
E Choral :

( a) Matth , 19 , Y, 14 , (b) Marc , 93V , 36,
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Choral . |

Juf dem Lied : Wo GOtt der FErz :
nicht bey uns haͤlt/ ꝛc . |

das 2 . Geſatz . i

Was Menſchen Krafft und Witz an⸗

faͤht/ ſoll uns billich nicht ſchrecken / Er ſi⸗
tzet an der hoͤchſten Staͤtt / Er wird ihren
Rath aufdecken . Wenn ſies aufs kluͤgſte
greiffen an / ſo geht doch GOtt ein andre

ahn/ es ſteht in ſeinen Haͤnden . |

E E e,

Jm I . Gonntag nach Epiphan .
Nach Anleitung des Evangelii

Luc . II , . 41 , |

Arid . |

EON deinem Tempel und Altar /
Wo dein Geheimnuß ( 4) offenbahr

/

Wo du willſt Feuͤr und ( ) Herd erwehlen /

Sucht dich mit Leid und Schmertzen /

Du Biſchoff ( e) unſrer Seelen / |

Diß Haͤuflein banger Hertzen .

Dein Sinn iſt reicher ( 4) als das Meer /
Dein Wort kehrt nie zuruͤcke Ce) leer ,

Man `

( 4 ) Eph . 1, v . 9 . ( / ) Eſa .3r, v . 9 . ( c) 1. Petr .

I3 V, 25 . ( d) Syr - 24 , . 39. ( e) Efa , ffo Y. IL
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Man hat das Lamm im Tempel ſuchen muͤſſen
Am Oſter⸗Feſt /
Das GOtt zum Denckmahl ( 4 ) feyren laͤſt/
Weil er ſein Volck der Dienſtbarkeit entriſſen .
Zur Zeit / an der du willſt jum ( L) Batter gehn
Kan dich zu erſt die Welt in ſeinem ( 6) Schooſe
Du lehrſt im zwolfften Jahr / ( ſehn .
Das auch die Zahl von deinen ( 4) Zeugen war /
Die ſchon von Ewigkeit gemeſſen/
Mit welchen du dein letſtes Mahl / ( e) wirſt eſſen.
So viel der Pforten CF) deiner Stadt /
So viel ſie Perlen hat /
So viel an Arons ( ? ) Schild der Edelſteine /
So viel dein Iſtael vom Jordan ( Y) Zeichen nahm ;
Sp alt ift auch das Lamm als es zum Feſte kam .

Didtum Bibl . Rom . 2 , V. 33 .

O welch eine Tieffe des Reichthums
beyde der Weißheit und der Erkaͤntnuͤß
Gottes !

Arid .

Ich will deine Lehren /
Du Weißheits⸗Meiſter eifrig hoͤren/

Laß mich dein Wort verſtehn /
Und in meinem Hertze halten /
Laß meinen Glauben nicht erkalten /

Noch ſein Liecht verloſchen ſehn .
C 2 Choral :

( a) 2 . B , Mol , 12 . Cb) Joh , 13 ; v . 1. ( Ò PR
74 V. II . ( d) Ap. Geſch. 1, v . 8 . ( e) Matth . 26 .

( ) Offenb . 21, v . 21 . ( 2 . B . Moſ. 39,V. 10.
C) Jok 4 . v. 3.
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Choral .

O GOff du hódhfter Gnaden - Hort /
verleih / daß uns dein Goͤttlich Wort / von

Ohren ſo zu Hertzen dring / daß es ſein
Krafft und Schein verbring .
AERO ARS AE NE IONE NO Si

Nach der Predigt .
Aria .

Hier iſt der Prophezeyung Siegel ( 4)
Am Ende der beſtimmten Zeit :
Die Sonne der Gerechtigkeit /

Scheint auf den unbefleckten (6) Spiegel
Der Weißheit Strohm ( ) wird eine See /
Ihr Zelt Y ſenckt ſich nun auß der Hoͤh.
Du warſt geſtern und ( Ỹbiſt heute /
Wie liebſtu nicht von Ewigkeit die Leute !

Und gleichwohl nimmſtu erſt an Alter zu .

Du ſelber ( Y) biſt der Stuhl der Gnaden /
Und willſt ſie jetzt bey Menſchen auf dich laden .

Die Weißheit ſchwebt um deinen ( Y) Thron /
Jetzt zeigſtu ſie ls Menſchen Sohn /
Sie floß auß ir des Piſons (i ) Waſſer gleich/
Und quillt jetzt Tropffenweiß / da ſie ſonſt Fluthen⸗

(reich.
Didtum

( a) Dan. 9,24. ( Y) Mal . 4,2 . ( e) B . der Weiß⸗

heit 7,26 . ( d) Syr .24, V. 44. ( e) ibid . 6 . ( f ) Hebr .

135 , v . 8 . ( g) Kom . 3. v . 25 . ( ) B . der Weißh .
95 V. 4. ( i ) Syr . 24 , V. 34
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Ditam Bibl . Syr . 244V . 18 .

Yeh bin aufgewachfen wie ein Palme
Baum am Waſſer / und wie die Ro⸗

ſen⸗Stocke ſo man zu Siericho erzeucht .
Aria .

Nach dem Marc . Cap . . . 31 -

Du willſt dem Senf⸗Korn aͤhnlich ſeyn/
Das im ſaͤen ſchlecht und klein/

Und doch die groͤſten Zweige treibet /
Auf daß dein Volck / ſo an dich glaͤubet/

Sich kan in deinen Schatten kuͤhlen/
Und nebſt dir das Wachsthum fuͤhlen.

Choral :

Auß dem Lied : SErꝛ Chriſt der einig
Gottes Sohn / das zte Geſaͤtz.

Laß uns in deiner Liebe / und Erkannt⸗
nuͤß nehmen zu : daß wir im Glauben blei⸗

ben/ und dienen im Geiſt ſo/ daß wir hie
moͤgen ſchmecken/ dein Suͤſſigkeit im Her⸗
tzen/ und duͤrſten ſtaͤts nach dir .

E E eae
Am II . Sonntag nach Epiphan .

Nady Anleitung Deg Evangelii
Joh . II , v . I .

C 3 Aria .
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Aria .

KERag dein Leiden / hoff das beſte /
Kein Berg ( a ) ſteht fuͤr dem Glau⸗

ben feſte/
Er ſetzt Baͤume ( ) in das Meer /

Ihm iſt nichts zu ( o) ſchwer .
Die Raben ( 4) dienen ihm in Noth /

Ein duͤrꝛer Felß ( e) muß Waſſer geben/
Das Waſſer Wein / und ohne Reben /

Der Himel ( ) Hungrigen das Brod /
Trag dein Leiden / hoff das Beſte .

Recit .

Der bitres ( 2) Waſſer ſuͤſſe macht /
Und Feur h ) in affer hat verfehret /
Der es gefaͤrbt wie (2) Blut /

Der ein gewaltig ( k) Meer von feiner Blut 7
Und von den Wellen ausgeleeret .
Wird auch / auf daß wir nicht verſincken/
Auf dieſe ſehn /
Die uͤber unſre Seele ( / ) gehn .
Das Waſſer / welches wir in Kum̃er ( m) trincken

Wird

( 4) Matth . 21, v . 11 , ( È) Luc . 17 , v . 6 .

( C) Marc . 9 . v . 23 , ( d) 1. B . Kön . 17 , v . 16 .

( e) 2 . B . Moſ . 17 ,v. 6 . (f) 2 . B . Moſ . 16 ,v. 4.
C 2 B . Moſ . 15 , v . 26 , ( b) Matth , I . v . 21 ,

G) 2 . B . Mof . 4 . I . ( k) PREG v . 6 . ( 0 Pſ . 69,
Ve I » ( m) Ezech , 4 V. 16 .



v
Œw

$ E ) 39 C 3i

aird bald in Freuden - AGein /

ABe das Gebett durch naſſe Wolcken dringt /
Verwandelt ſeyn /
Wenn ſeine Stunde Huͤlfe bringt .

Dium Bibl . Hr . 35 , v . 26 .

Gleich wie der Regen wohl koͤmmt /

wanmn es duͤrꝛe iſt/ alſo koͤmmt die Barm⸗

hertzigkeit auch in der Noth zu rechter
Zeit .

Arid .

:
Verzage nicht /

Weñ Gott nicht gleich das Amen ſpricht
Ein Chriften Mug ift lange naf /

Fleh ' und bet ohn ' Unterlaß ( 4)
Wenn ſeine Stunde hat geſchlagen/
Kehrt er in Reyhen unſre Klagen . ( 5)

Choral .

Aus dem Lied : Solt es gleich bißweilen

ſcheinen / die zwey erſten Geſaͤtz.

Solt es gleich bißweilen ſcheinen / als

ob Gdtt verließ die ſeinen / ey ſo weiß
und glaub ich diß / GOtt hilfft endlich

noch gewiß .
Huͤlffe / die er auffgeſchoben / hat er

drum nicht aufgehoben / hilfft er nicht
C 4 zu

Ça) 1, Thef . f , Y. 17 . ( b) PL 30 , I1

———
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zu jeder friſt / hilfft er o wanns noͤthig
ift .

Nach der Predigt .
Arid :

Du offenbahrſt die Herꝛlich⸗
Eil /

Du laͤſt bey Wein dein Blut genieſſen/ ( )
Du waͤſchſt in Wein dein weiſſes Kleid/ )
Wenn du Kelter ( é) trittſt und wilſt

ſchlieſſen /

Du wilſt als Weinſtock (a) deinen Reben
Die Kraft zu ſuͤſſen Fruͤchten geben .
Sechs Tage nahm ſich GOtt zu zeigen ſeine
Als er die Welt und Him̃el macht / ( Pracht /
Und daß ſie neu am Tage liege/
Fuͤllt jetzt ſein Sohn ſechs Waſſer⸗Kruͤge .
Er hat die Hochzeit ſich erwaͤhlet /

Worunter er den Himmel fuͤrgeſtelt/
Des Konigs ( e) Hochzeit fúr die Welt /
Das hoͤchſt. vollkomne Freuden⸗Leben
Das fette ( 7) Mahl / worinn das Lam/
Der Seelen Brautigam /
Wird Wein der ohne Hefen ( ) geben.

Didtum

( a) Matth , 26 , v . 27 . ( b) . 9 . Moff. 49 , v 11 :

( c) Efa . 63 , . 3 . ( d) Joh . 15 , . g . ( e) Matth ,

223 V, 2 ( f ) Eſ . 253 Ve 6 , ( 2) ibid ,

\
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Ditum Bibl . Jef 4o ; viş .

Die Serꝛlichkeit des Herꝛn ſoll offen⸗
hahret werden / und alles Fleiſch mit ein⸗

ander wird ſehen / daß des Zerrn Mund
redet .

Aria .

Was er euch ſagt das thut !
Ich will nach deinem Willen /
Meinen Krug mit Waſſer fuͤllen/

Du machſt den Mangel gut

—

|

Dein Brunnen quilt nicht berein )
Er gibt Waſſer und gibt Wein ,

Choral :

NEr ich will auf dich ſtets bauen /
meine Seele harret dein / auf dein Wort
will ich vertrauen / wenn der helle Tag
bricht ein / und wenn er des Abends ſchwin⸗
det / und ſich morgens wieder findet .

| EREEREER ERRERRI N
Am Ill . Sonntag nach Epiphan .

Nadh Anleitung Deg Evangelii
Matth . VIIL v , 1.

Aria .

Y$ Dttes Kindern faden Draen ( 2)
Zaͤhne nicht/

€ s Er
(a) B . der Weißh . 16 / v . 10 .
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Er wird zu ihrer ( a) Huͤlffe eilen /
Ihre Y Eyter - Beulen /

Die kein Kraut noch Pflaſter (⸗0) heilen/
Heilt ein Wort / ſo bald es ſpricht /

Sein Mund / der auf den Lippen hat
Die bete Salin C) Gilead . |

Gih von dem Berg ( e) von dem die Huͤlffe koͤmt !

In Galilaͤa ſind nicht die Unreinen /
Wer bey uns Reine ſucht/ findt ( Y) keinen/
Die Suͤnde wird in uns ( 2 gefuͤhlt/
Ein ſcharffer H) Demant⸗Stein /
Gräͤbt ſie des Hertzens Tafeln ein :

Des Artztes Hulffe geht zu ſcheitern :
Die Wunden ( i ) ſtincken uns und eytern /
Ihr heiſſer Brand
Frißt um / den Niemand kuͤhlt/
Ho es nicht thut Des HErren Nand .

Diétum Bibl . Ezech . 124 V, 28 .

Was ich rede / ſoll nicht laͤntzer verzo⸗

gen werden / ſondern ſoll geſchehen /
ſpricht der HErꝛ .

Aria .

Sür dir mug Blut k ) zu Wolle werden /
Roſinen Farbe zu dem Schnee :

= ein

( a) Pſal .38, v. 23. ( Y Eſa .1, 6. ( c) Sap . 16 ,

v . II . 12 . ( 4) Jer . 8, v . 22 . ( e) Pſal . 121, V. I .

( fF ) Hiob , 14 . . 4 - ( 2) Ela . § 9 . . 12 . ( h) Jer

I7 v. 1. O) Pſ . 38 , 18. v . 6 . ( k ) Efa , 1Y . 18 .
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Dein kraͤfftig Wort : Ich will / ſeh rein /
Iſt der Balſam aller Pein /
Und der Seelen Panacée ,
Fuͤr dir muß Blut zu Wolle werden /
Roſinen Farbe zu dem Schnee .

Choral :

Auß dem Lied : Trau auf GOtt in allen

Sachen / das 2 . Geſaͤtz.
Trau auf Gott in Seelen⸗Plagen /

wann dich deine Suͤnden nagen . Dann
Gbott iſt in ſolchen Schmertzen / ein recht
Pflaſter fuͤr die Hertzen .

s, X y,

Nach der Predigt .
Arid .

Komm du Arpt der Quaal /
Laß mich deine Huͤlffe ſehen/
Laß mir / wie ich glaub geſchehen/

Ich glaube ohn Naͤgel⸗Mahl: ſchen /
Dein Wort kan Erd und Himmel ma⸗

Wie leichtlich heilt es einen Schwachen /
Komm du Artzt der Quaal .

Dein Knecht iſt zwar nicht werth/
Dich unter feinem Dach zu ſehen/ :

Die
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Die Suͤnde heißt dich von ihm gehen ;
Doch haſt du nie des Suͤnders ( 4) Tod begehrt .
Nimm mir die Pfeile vom Gewiſſen /
Laß deine Hand mir ( Y) leichte ſeyn/
So wird die Pein /
Auf dein Geheiß ſich enden muͤſſen.

Dium Bibl . Ph 41 , v . ç .

gErꝛ ſey mir gnaͤdig/ heile meine See⸗
le / denn ich habe an dir geſuͤndiget.

Aria .

Brennt der Glaub in Juda nicht/
So erhalt der Heyden Liecht/
Mach ſie denen Vaͤttern gleich/
Bep dem Mahl im Nimme Reih

Choral :

Auß dem Lied : JEſu der du meine

Seele / ꝛc. Das letſte Geſatz.

HErꝛ ich glaube / hilf mir Schwachen
laß mich ja verderben nicht / Du / du kanſt
mich ſtaͤrcker machen / Wann mich Suͤnd
und Tod anficht / Deiner Güte mill ih
trauen / Biß ich froͤlich werde ſchauen/

Dich HErꝛ JEſu nach dem Streit / in

der ſuͤſſen Ewigkeit .
Am

( 4) Ezech . 18 , v . 23 . ( ) 1 . Sam . 6, V. 5 .

AUA
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NBEERE PEGE NEEB BSN BER EERS
Am V . Sonntag nach Epiphan .

Nach Anleitung des Evangelii
Matth . VIII , V. 23 - 27 .

Aria .

JPS gedenckt an ſeinen Bund /
Das Meer der Warheit GOttes⸗

Mund /
Er iſt bey uns in Waſſers⸗Noͤthen/
Die Stroͤhme koͤnnen uns nichttoͤdten /

Die wilde Fluth bricht er mit ( ) Riegeln /
Und Fan fie in Den Grund H) verfiegelne
Uls GOtt die Erde wolt im Zorn verderben /
Und Noah retten von dem Sterben /
Hat er ihn in ein Schiff gefuͤhrt/
Das feine Cc) Hand regiert .
Jetzt tritt der Heyland ſelbſt hinein/
Und ladet ſeine Junger ein /
Der Kirchen⸗Bild das Schifflein ſo ſie faßt /
Iſt klein / doch ſtarck von Maſt .
Das Ungeſtüm der ſtoltzen Wellen
Bedeckt und drohet es zu faͤllen/
Des Meeres Tiefe brauſet wůtend /
Uls macht es Leviathan ( d) ſiedend .

Dium Bibl . B . der Weißh . 14/v . 4 .

Damit du beweiſeſt / wie du an allen

En⸗
( a ) Hiob . 38 , v . 10 , ( b) Gebeft Manaſſe 3.

(e) Sap. 14 ; V, 6 .
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Enden helffen kanſt / wenn ſich auch je⸗
mand ohne Schiff ins Meer begebe.

Ária .

Du gehft durchs Meer la ) Der Angft /
Und willſt die Wellen ſchlagen /
Die dein Schiflein plagen /

In Demuth kehrſtu ihren Grimm /
Zur Stille machſt du Ungeſtuͤmm/

E Daß ſie es ruͤhig muͤſſen tragen .
Da Capo,

1 Choral :

Dein Kirchen⸗ſchiff / Er JEfu Chrift
ſchwebt jetzt in groſſen Nöthen : All Un⸗

gewitter ſtehn geruͤſt/ dein Volck mit

Sturm zu toͤdten . Die Winde brauſen
ohne Ruh / die Wellen ſchlagen auf uns

7

zu/ der Maſtbaum bricht in ſtuͤcken. Wer

ſteuren ſolte / gibet nach/ das Schifflein ſll, 2
cket allgemach ; kein Huͤlff iſt zu erblicken <

A Aoa AE >

Nach der Predigt .
Aria .

Schlaͤfft ò Jfrael dein ( 2) Dein Huͤter/
Senckt der Schlummer Augen nieder /
Die heller als Die <0) Sonne find ?
Getroſt betruͤbtes Kind ? Darum

( a ) Sachar : 10 , Ve I1 . ( b) Pſal . 121 ; V. 4 .

( c) Syr . 23, v . 28 .
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Darum will er wieder ( 4) wachen /
Muͤde Seelen ſtarck zu machen .

Recit .

Ein Lowe ſchlaͤfft mit offnen Augen ein/
Ein Kranich traͤgt im Schlaffen einen Stein /
Doch ſchlaͤfft der Low auß Juda nicht/
Wenn ihm das Auge bricht .
Der Stein / den er im Schlaffe haͤlt/
Sind die/ an die ſich ſtoͤßt die Welt .
Wenn ſeine Augen nieder gehen/
So will e : nach dem ( Y) Glauben ſehen/
Biß alle Wetter ſtůrmiſch ſind/
Alsdann faßt ſeine Hand den (c) Wind .

Didtum Bibl . Bſ. 44 , v . 27 .
Erwecke dich / SErꝛ / warum ſchlaͤffeſtu ?

wache auf und verſtoſſe uns nicht ſo gar .
Arid .

Wo du biſt ſind die Wuͤrbel Haafen /
Du magſt wachen oder ſchlaffen

Die Menſchheit ſchloß dein Auge zu/
Die Gottheit gab dir keine Ruh .

Doch allen beyden gab Gehoͤr/
Wind und Meer .

Chor .
Das ate Geſaͤtz obigen Lieds .

Du biſt der Mann / dem SE JRceert

( a) Jer , 31,V . 25 . 26 . Ch) Jer . fY- 3e (c) Prov ,
3057 V. 4 .
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Meer Gehorſam leiſten muͤſſen/ der Erden

und des Himmels⸗ - Heer/ faͤllt forchtſam
dir zu Fuͤſſen . Drum laß dein hohe Wun⸗

der⸗Hand / dort an dem rothen Meer er⸗

kant / auß der Gefahr uns leiten . Auf daß
wir deiner Allmacht Ruhm / erzehlen hier

m Heiligthum / und in der Welt auß⸗
reiten .

De E EE E E EERE EEO

Am V . Sonntag nach Epiphan .
Nady Anleitung Deg Evangelii

Matth , XII , V, 24 - 30 .

Arid ,

Ses Tempels ( 4) Fuͤrhang fuͤhlt den

erſten Riß /
Des HErren Volck darf Sinai ( 4) bu

ruͤhren/
Der Rauch ( ) verziehet ſich von ſeinem

Liechte /
Er fpiegelt (4) fich in uns mit offnen An⸗

geſichte /
Sein Sohn will uns zur Klarheit fuͤhren/
Und macht ſein Reich ſo offen als gewiß.

Ja

(a) Exod . 26 , v . 33 . ( 5 ) Exod . 19 , V. 22 .

( c) ibid . 18 . ( d) 2. Cor .3, v. I8. ( e) Matt , 13 . . 5I
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Cra HEt wir haben es ( a) verſtanden /
Auß Gnaden brichſt du uns der Sinnen Bandetze
Wie lang haſt du die Glaubens⸗Frucht
Bey uns geſucht .
Zum erſten Acker nahmſtu Eden /
Hier lieſſen wir die Schlange uns bereden .
Nun ſaͤeſtu auf der gantzen Welt /
Als deinem Feld
Den guten Saamen auß zum Leben/
Sie aber will zum Tode ( 5) Fruͤchte geben .
Der Acker / den du haſt gebaut /
Traͤgt gutes und verworfnes Kraut /
Die Kirche ſoll nicht gleiche Glieder haben /
Wie Noá Kaften ( ). Jaub ’ und Raben .

Dictum Bibl . Efa . 25,0 . 7 .

Er wird auf dieſem Bertte das Ziller
wegthun / damit alle Voͤlcker vei huͤllet ſind /
und die Decke / damit alle Zeyden zuge⸗
decket ſind .

Aria :
Du biſt mit Juda ſelbſt bey ( 4) Tiſche /
Dein Netz ( e) haͤlt gut ' und faule Fiſche /
Vo und Schaafe ( / ) ſchließt dein Stall /
Durch allgemeinen Suͤnden⸗Fall⸗
Wirſt du des Feindes Liſt nicht zwingen /
Was wird hinfort dein Acker bringen .

D Choral »
( a) Matth . 1 3 , v . 51 . ( b) Rom : n ; : 5 . ( 9

Gen : 8, V; 73 8. ( 4) Luc . i4 V. 21 , ( e) Matthe
13 , Y- 47 . ( F) Matth , 253 Ve 32
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Sih aber / iſt nicht immer fort/ dir alle

Welt zuwider : Du baueſt hier/ du baueſt
dort/idie Welt

ſchläͤgt
alles nieder . Da⸗

rum erlangt ſie auch kein Heyl / ſie bleibt

im Tod / und fhat kein Theil / ARAD
da die Frommen / die GOtt gefolgt/ hin⸗
kommen .

Daaa JKda a

Nach der Predigt .
Arid .

Nach dem 1. B . Moſ . 6, v. 3.

Dein unermeßliches Erbarmen

Hielt ab die Macht von deinen Armen /
Die alle Welt vertilgen ſollte .

Weil du die Langmuth ſelber biſt/
Gabſt du ihr eine Grade Friſt /

Als Fleiſch den Geiſt niht hören wolfe -

Du zoͤgerſtnoch mit de
Und biſt/ mein ns Itt in der Gedult entſchlafen /
Auf daß dein Waitzen ſicher ſey/
Hallſt du das Unkraut

bep.
Ach lehr mich dencken auf die Erndte⸗Zeit /
Da du die Garben wir rſt zur Scheure bringen /
Und laß mir in der Sicherheit
Des Engels Sichel⸗Schlag ( ) füͤr Ohren klingen /

Wenn

( a) Offenb . 14 .
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Wenn einſt das Feld zur Ernde ( 4) weis /
Und du mit uns willſt endigen /
Dind mich ins Bündelein ( Y) der Lebendigen .

Didtum Bibl . Pſal . 144 .

BeErꝛ / was iſt der Menſch / daß du

dich ſein annimmſt / und des Menſchen
Kind / daß du ſein ſo achteſt .

Arid :

Entzuͤnd ein Feur in meiner Seele /
Das ſtets in deiner Liebe brennt /

Auf daß mich einſt die Glut nicht quaͤle/
Die Unkraut von dem Waͤitzen trennt /

Denn Strafe waͤchſt nur durch die Zeit /
Auf Langmuth folgt Gerechtigkeit .

Ch orda [ z '

HErs / lehr mich ſtets mein End beden⸗
eny und wenn ich einſten ſterben muß /
die Seel in JEſu Wunden ſencken / und

ja nicht ſpare meine Buß : Mein GOtt
ich bitt durch Chriſti Blut / machs nur

mit meinem Ende gut .

Um - Sonntage Septuageſimæ .
Nach Anleitung des Evangelii

Matth . XX , v . - 16 , ;
D 2 Aridi

(4) Job . 4 ; VY, 33 . ( 5) I . Sam .25, v. 29.
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Arid ,

NAeéin Gbdtt ruht nicht fuͤr Liebes⸗
⁰ Sorgen /

Er ſucht die Menſchen ſchon am Mors

gen/
Und ſeine taͤglich neue Guͤte/
Wird auch nicht bis zum Abend můde /

Wenn er am Marckte unſerer Suͤnden /
Uns kan im Guten muͤßig finden .

Recit .

Wie lange biſtu ſchon aus goͤttlichen Verlangen /
Nach Menſchen⸗Wohlfarth ausgegangen !
Am Morgen rufſt du Adam ( 4)zu/

Wo biſt du ?

Und Noah nahm zur dritten Stunde /
Den Wohlfarths Rathaus CL) deinem Munde /
Zur ſechſten wurdſtu eins mit Abraham um ( )
Zur neunten wolltſtu deinen Geit / ( Seegen :
Der uns den Himmel weiſt/
Auf Moſen und Propheten ( 4) legen :

Zur eilften gieng dein Sohn ſo gar ins (o) Leiden

Und ſucht uns muͤſſige und ungedingte Heyden ;
So ſuchſtu uns von Kindheit an /

Biß unſer Grab am Abend aufgethan .

Dictum Bibl . Eg . 34 ; V. I1 .

So ſpricht der Zerr Zerr : Siehe / ich
will

Ca) E. B . Moſ . 3,v . 9 . ( 5) 1- . M. 67 . 14 . ( c)
. . MrI2,V . . 3 . (d) Mich . 3, v. 8S. ( e) Luc .9, . j I.
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will mich meiner Zeerde ſelbſt annehmen

und ſie ſuchen .

ZE ) s3 ( 3i

Ária ,

Das Wort / das du zumSchaͤcher ſprachſt /
Eh du dein menſchlich Auge brachſt :

Heut wirſtu mit mir ( 4 ) ſeelig ſeyn/
Prag ſtuͤndlich in mein Ohre ein .

Laß mich nicht ſpaͤte Buſſe hoffen /
Als waͤr der Himmel allzeit offen .

þoral :

Aus dem Lied : Ich hab in Gottes Sertz ꝛc .

das 10 . Geſaͤtz.

Ey nun / mein Gott / ſo fall ich dir ge⸗

troſt in deine Haͤnde: Nimm mich / und

mach es du mit mir / bis an mein letztes
Ende / wie du wohl weiſt / daß meinem

Geiſt / dadurch ſein Nutz entſtehe / und dei⸗

ne Ehr / je mehr und mehr/ ſich in ihr

ſelbſt erhoͤhe.
25 See

Nach der Predigt⸗
Arid .

Gott Fauffet ein unflätig ( 2 ) Kleid /
Der menſchlichen Gerechtigkeit /

Und treibet ſeinen Seegens⸗Handel /
D 3 Mit

( a ) Luc . 23,V. 43 . G Eſ . 64, V. 6.
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Mit fromen Seelen Glaubens z Wandel
Er gibt den Groſchen ſeiner Gnaden /
Da nichts verdienen unſre Thaten .

Du zahlſt fuͤr Wercke /
Die leblos ohne deiner ( 4) Staͤrcke /
Und gleichwohl murrt die Welt /
Sie will die Rehnung ſelber ſtellen / Quꝛellen /
Und murrt mit Iſrael bey C4 ) Elims Waſſer⸗
Sie murrt um hren Lohn ( Sohn .
Dem Bruder gleich von dem verlohrnen ( c )
Wenn du ihr Brod aus Gnaden weiſeſt/
Murrt ſie/ daß du mit Suͤndern ( Y) ſpeiſeſt .
Sie murrt bey Tages Laſt und Hitze /
Und denckt nicht / daß GOtt ( e ) Blut am Oelberg
Wenn ſeine ( Seele Arbeit traͤgt / ( ſchwitze /
Da er den Weinberg angelegt ,
O ! wolle ihr euch des Groſchens wuͤrdig finden /
So murret wieder eure Suͤnden .

Dium Bibl , Matth . 20 , v . Iç .

Siheſt du darum ſcheel/ daß ich ſo guͤ⸗
fig bin , ;

:
Arid ,

Weil du mich berufen /
Goͤnn mir Raum zur letſten Stufen /

Unter denen Seelen /
Die du dir wirſt auserwaͤhlen .

Denn
Ca) f. B . Moſ . 8,v . 22 . ( P) 2. B . Moſ . 16,v . 2.

le Luc . If , - 29 . ( d) Luc . ș, V. 30 . ( e ) Luc,
32 Yete GN Ela , $33 Ve LI
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Denn meine Werde find niht werth /

Das mein Geiſt auch dieß begehrt .
Choral :

Aus dem Lied : Ich ruff zu dir / Serr ꝛc .

das 4 . Geſatz .

Laß mich kein Luſt noch Furcht von dir /

in dieſer Welt abwenden : beſtaͤndig ſeyn

ans End gib mir / du haſts allein in haͤn⸗

den . Und wem dus gibſt / der hats um⸗

ſonſt . Es mag niemand ererben / noch er⸗

werben / durch Werck deine Gnad / die uns

errett vom Sterben .
eO E e E ERE

Am Sonntage Sexagelimæ .
Nach Anleitung Des Evangelii

Luc , VII , : - 16 ,
LATlda

Woecſtopft
die Ohren nicht wie ( 4 )

Schlangen /
Seyd nicht in Taubheit Nattern gleich /

Wollt ihr nach dem Himmel ſtreben

Der Weg / ( Y) die Warheit und das Leben

Lehret euch/
Wie ihr koͤnnt dahin gelangen .
Verſtopft die Ohren nicht wie Schlangen

Seyd nicht an TaubheitNattern gleich .
D 4 Recit .

Ca) PR 58 vefe ( L) JON 14V 6 .
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Recit :

eut / da ihr GOttes⸗Stimme hoͤrt ( 4)
Jerſtopft die Hertzen nicht bethoͤrt.

Prüfft in euch felbſt / wie GOtt / (90 die Nieren /
Da werdet ihr des Ackers⸗Art verſpuͤhren.
€ r fennt ein ùbertún : htes (c) Grab /
Den Feigen⸗Baum ( 4) der leere Blaͤtter gab /
Und nennt den Becher Ce) niemals feine
Der nur von auſſen reine .
Vielleicht ſind wir der Weg /

Da Gott nicht iſt deß Fuſſes⸗ ( Y) Leuchte/
Auff den der Saame wird vertretten !

Vielleicht der Fels / der nicht genugſam feuchte/
Wann wir nur wie Alcymus ( 2) betten
Bey dem die Trangſals ‘Krafft
Dem Glaubens⸗Saamen nahm den Safft .

Ditlum : Bibl . 2 , Cor . XTT OS

Verſichet euch ſelbſt / ob ihr im Glau⸗
ben ſeyd / pruͤfet euch ſelbſt .

Arid .

Sorgen / Reichthum / Lebens⸗ Wolluſt /
Sind die Dornen in der Bruſt /

Die mit in die Hoͤhe ruͤcken
Und das beſte Korn erſticken /

Daß Gdit nur vergebens ſucht /
Unſers Glaubens⸗Frucht .

DS7

Choral .
(a) PL 95 , . 3 . ( b) Jer 1m v , 20 . ( c) Matth ,

83 : V27 . ( d ) Matth . 21 . ( e ) Luc . I1 , v. 39a
ο Plal . 1197 v. 108 . ( 2 ) 2 . Macg, 14, v . 3.

=r

m

C
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Choral :

Aus dem Lid : GOtt du weiff am beffen /
das 2. Geſatz .

Unſers Lebens FFruͤchten / ſind ja ſchlecht

genug . Wilt Du 5HEN fie richte n/ ach/ ſo
mag mit Fug / deines Ehfers Wetter / dein

gerechterGrimm/ uns als duüͤrre Blaͤtter /

ſtuͤrtzen ungeſtuͤm̃ / Kyrie eleiſon .

E DÈ EEEE EREN REIER EER

Nach der Predigt .
Aria ,

Nach dem 119 . Pſalm .

Mein Hertz graͤmt ( ) ſich und verſchmach⸗
Wenn es ſich betrachtet / (tet /

Meine Seele ligt im ( ) Staube /
Weil ſo ſchwach mein Glaube /
Sie iſt zermalmet ( ) für Verlangen /
Deinem Zeugnuͤß G) anzuhangen /
8 Er le hre Deinen Knechte/

eſt & zu halten Deine Rechte -
Recit ,

Du haft am guten Lande Deine Luft /
Und erhoͤheſt deinen Namen /

D 5 Durch

( a) Pl. 119,V. 28 . ( $) x. 25 . (H) v . 20 . (d)
J81 . ( e ) v. 38.
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Durch die Frucht des guten Samen .
Erhoͤre doch mein ſehnend Ach/ diUnd zeig ſie in mir hundert fach ! 3

Gib meinem Glauben Saft und Starcke / Vi

Zur Frucht der ( 2) Lippen und der ( 2) Wercke / la
Zur Frucht des ( 0) Geiſtes / der Gedult / ya
Daß ſich ihr Wachsthum nicht laßt dampfen / th
Wenn ich fuͤr meine Schuld /

3
Cinft foll den Kampf ( 4) des Leidens Fámpfen ¥
Und mich bequemen/
Den bittern Kelch des (e) Creutzes anzunehmen /
Gleich wie ſie ( HY Eleaſar trug /
Den auch der Tod nicht niederſchlug .

Dittum Bibl . PR 119 , . 33 . g

Seige mir Er : den Weg deiner Rech, &
te/ daß ich ſie bewahre biß ans Ende . 8

Aria . 2
Wenn du fruchtbar machſt mein Leben / 3

Laß mih den Zehnden dieſer Frucht / C
Dem betraͤngten Naͤchſten geben/ uU

Der durch mich deine Huͤlfe ſucht/ 2
Laß mich der Armen /
Wie du meiner dich erbarmen .

Choral : 6
Uus dem Lied : Es iſt das Heyl uns kom⸗ 2

men her/ das 8 . Geſaͤtz. Q
E y

( a) EL $ 7 , . 19 . (b) Col .1, v10 . (c) Gal , 9
V. 22 . ( d) Hebr . 10 , (e) Pſal , I163 V. 13 . ( f )
2 . Macc . 6 , V. 30 .
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Der ift gerecht vor GOtt alein / der

dieſen Glauben faſſet : der Glaub gibt aus

von ihm den Schein / ſo er die Werck nicht

lafet . Mit GOtt der Glaub ift wohl da⸗

ran dem Naͤchſten wird die Lieb guts

thun / biſt du aus GDtt gebohren .

P ARAARA AARRE RRRA RRRRARR

Am Sonntage Eſto Mihi .

Nadh Anleitung Des Evangelii
Luc : XVIII , v . 31 . bis zu End .

Hu trittt auf Dornen / und gehſt dahin /
E Du heiligs Lam̃ / dem Leiden dich zu

Das die deinen noch nicht ſahen : ( nahen/
Du gehſt/ den laͤngſt verſchloßnen Willen /
Durch Verachtung zu erfuͤllen/
Gib / daß ich dein Gefaͤhrte bin /
Und dieſen Weg mit Thraͤnen netze/

Worein ich meinen Heyland ſetze.

Recit ,

Mein Gott entzieht ſich keiner Pein /
Gehorſam bis in Tod zu ſeyn.
Dem Speichel ( 4) und der Schmach /
Tragt er ſein heilig A ngeſicht /

Und ſeine Unſchulds⸗Wangen nach/
DE Uns

fa ) Eſ . $93 V. Ge
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Und will vor denen ſeinen ( a) Ruͤcken/
Die Striemen ſchlagen/ mieder buͤcken.

Jedoch den Juͤngern brennt ein dunckles Liecht/
Sie ſehen noch das Schaaf ( Y) zum Opffer nicht
Und ſcheinen ſehend blind⸗ ef
So nahe ſie dem Opffer⸗Berge ſind . Q

Dium Bibl . Jefi 42 , . 9 .

Sihe / was kommen ſoll / verkuͤndige
ich zuvor / und verkuͤndigeneues / ehe denß E

A 4) es auftehet / laſſe ichs euch hoͤren . 3
Aria .

CýAch / daß meine Seele /
Alle Schritte zehle/

Die mein GOtt ins Leiden thut !
Ach/ daß aller Menſchen Hertzen /
Voraus fuͤhlten ſeine Schmertzen /

Und den Brand der Liebes - Gluth/
Die ihn reitzt fuͤr fie zu gehen/
Zu dem Spotten / Geiſſeln / Schmaͤhen !

Da Capos)
Choral :

f

XEfu / dein betrúbteg Leiden / Deine
ADLN

NAIAN

RNL

ARa

xf

ſchwere Creutzes⸗Pein / ſoll mein gantzes 2
Dencken ſeyn / allen Welt⸗Tand zu be⸗ àfchneiden : YEfu / deine bittre Noth kraͤn⸗
cet mid ) bis auf den Tod .

Nach
( a) Efa, $ 0 ; V. 6 . Cb) I .B . Moſ. 223 V, Ta
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Nach der Predigt .
rid ,

Mitten unter geiſtlich Vlinden /
Läßt mein JEſus Huͤlffe finden /

Einem Armen / dem gebricht
Seiner Auger Liecht .

So geht ſeine IEſus⸗Guͤte
Zu dem Leibe vom Gemuͤthe .

Recit .

Wie offt ſitzt nicht ein Chriſt am Wege /
Das Ungluͤck tritt ihn in den Koth ⸗
Er ſiht als blind / kein Ende ſeiner Noth /
GoOtt ſcheint der Gnade zu vergeſſen/
Die Welt bedroht ihn noch vermeſſen /
Wenn ſeine Hoffnung auf den ſteht /
Der ſtets bey Creutz fuͤruͤber geht .

Doch welch ein Troſt !
Mein Jeſus ſtehet ſtil /
gum zeichen/ daß er helffen wil, :

Wie Joſua der Sonnen ( 4) Lauf /
So halt der Glaube auch den Heyland auf .

Des Daniels Gebet hielt wilder Lowen ( ) Rachẽ /
Wie ſollt es nicht mein Elend kraftlos machen /
Wenn mein e Seele zu ihm ſchreyt /
Als wie ein Hirſch (c) bey duͤrrer Zeit:

Didlum

( a) Joſ . 10 ,v. 12. 13 . ( b) Dan . 6 V.
22. Ce)

Pſal. 42.
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Dium Bibl . P | 5o , v . Iş :

Ruffe mich an in der Zeit der Noth
ſo will ich dich erretten / und du ſollt mich
preiſen .

Arid .

Du muſt dich Ephraims ( 4) erbarmen /
Sein Flehen haͤſt dir deine Armen /
Du ſtraffſt ihn niht mie ( 2) Adama ,
Dein Hertze bricht und iſt ihm guͤnſtig /
Dein Sinn iſt fuͤr ihn viel ( e) zu bruͤnſtig
Sein Schreyen geht dir allzu nah/
Du muſt dich Ephraims erbarmen .

Choral :

HErꝛ / dir trau ich all mein Tage / laß
mich nicht in Schimpf beſtehn / was ich
von dir glaub und ſage / alſo laß mirs

auch ergehn. Rette mich / laß Deine Güte
mir erfriſchen mein Gemuͤthe/ neige deinel
Dhren Treu / und vernimm mein Angſt⸗

Or CA asaGeſchrey .
iko OGSA AONO AOAANOSON O SOZSOZA nO EAROCKON TOI NRNNITDTODIOTANAAO OY QOIDAORN TANIN o KARE S ROCO E

af
( ia isig é 2 z siZim Sonmtage Invocavit .

Nach Anleitung des Evangelii
Luc . IV ; V, I = 12 ;

Arid ,

0 ler . 3f,V. 20 . (J) Hoſ . 1 ,V. 8. (o) ibid ,
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Arid ,

Rach dem Matth . 3, v . 16 . 17 .

MEin Hertz ſiht noch den Geiſt im

oS i Glauben /
Das Bild der reinen Unſchulds⸗Tauben/
Wie ſie zu meinem JEſu eilt .
Das Zelt der Wolcken iſt getheilt /

Ich hoͤre noch die Stimme ſchallen :

soi
6ο

Mein liebſter Sohn / mein Wohlgefallen /
So nahet Edens Schlange ſich/
Und ſorget fuͤr den Ferſen⸗Stich .

Kecit .

Nach einem Paradieß /
Daraus ſie laͤngſt der Fluch des HErren ſtieß/
Durchgeht ſie auch die oͤde Wůſte /
Die ſich mein Heyl zum Auffenthalt erkießte.
Hier ſuchet ſie mit ( 4) Jaͤger⸗Stricken /
Den jungen ( 2) Hirſch / das Rehe zu beruͤcken/

Als es den erſteren Betrug /
Den Biß von der verbotnen Frucht /

Durch Faſten zu beklagen ſucht/
Die ZEſus hielt in ſo viel Tagen /

6 Als GOtt die Welt mit Regen hat geſchlagen/
Und als die Brunnen aus der Tieffen Cc)
Um ſie als eine Sund⸗Fluth lieffen :
So lang als Ninive ( J) zur Buße Friſt empfieng:

ids

jidi

So

( Pſal . 91, v . 3. ( 5) Hohel .2, v. 9 . ( c) 1. B .
Mol. 7 : V. 8, ( 4) Jon . 3 , V. 4.



So viel GOtt Jahre hat ( 4) Gedult getragen /
Da Iſrael den Irꝛweg gieng .

Dictum Bibl , i , Pett 9 , v . 8 .

Sepo nüchtern und wachet / denir ene

Widerſacher der Teufel gehet umher /
wie ein bruͤllender Loͤwe / und ſuchet / wel⸗

chen er verſchlinge / dem widerſtehet feſ
im Glauben .

i Arid .

A Der Verſucher fuͤhrt bey Weh/
pi Aus der Tieffe in die Hoͤh/|

Aus der Wuͤſte zu den Reichen /
Als in eine Wolluſt⸗See :
Wollt ihr da den Klippen weichen /
Die den ſchoͤnſten Inſuln gleichen ;
So erwehlt allein zum Port /
Wie der Heyland / GSOttes Wort .

Choral :

Auß dem Lied: JEſu meine Freude ꝛc
das Ao Geſäͤtz .

Weg mit allen Schaͤtzen / Du bift mein

Ergoͤtzen/ JEſu meine Luſt ; Weg ihr eit⸗
Jen Ehren / ich mag euchnicht hoͤren/ bleibt
mir unbewußt . Elend / Noth / Creutz /
Schmach und Tod / ſoll mich / ob ich vul
muß leiden / nicht von JEſu KOEDEN

id

Er
a

aT
a
a

E
a
a
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a
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E

Aa

( 4) Pſal. 95, v. 10.
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Nach der Predigt .
Nach der Epiſtel ad Epheſ . 6 , v . 1I12,16 .

Legt an den Harniſch / nebmt das Schild /
Die die Feuer⸗Pfeile daͤmpfen /
Ein Chriſte muß mit Starcken kaͤmpfen/

r dem der Menſchen Macht nicht gilt .
es Feindes Liſt und ſtetes Dichten /

Iſt uns dem Waͤitzen ( a) gleich zu ſichten .
Wie nichtig ſucht der Feind zu kuͤhlen/
Des Creutzes Hitze / ſo die Seelen fuͤhlen!
Er lockt den Mund /
Und ſchmeichelt unſern Augen /
Auff daß wir Gifft aus eiteln Blumen ſaugen .
Fuͤr ewig frohe Seeligkeit
Zeigt er ein Schatten⸗Werck der Zeit/
Das ſchnell davon als wie ein Bogel ( L) flieget /
Und nicht einmahl bey uns im Grabe liget/
Ach ſtellt euch eurem Heyland gleich/
Und werdet nicht in Truͤbſal ( c) weich/
GoOtt kan den Tiſch ( 4) in Wuͤſten zubereiten /
Und laͤſt nicht úber ( e) Kraͤffte leiden ;
Doch ich er denen hold/
Die durch das Feur bewaͤhrt ( J ) wie Gold .

Dittum Bibl , Syr . 2 , V, Ty 2 .

Mein Bind / willſtu Gottes omisE eyn /
( a) Luc. 22,v . 31. ( b) Hof 9 , . 11 . ( c) 1. Theſs .

35v 3 . ( d) Pſal. 78 , v . 9. ( €) 1. COn 10 , v . 3 .
CA) Syr, 23 Ve Şe
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ſeyn / ſo ſchickee dich zur Anfechtung/ hal⸗

fte vet uno i ide dich / wancke nicht / wann
man dich davo n locket .

Arid .

Der Uberwinder ſpricht uns fuͤr:
Satan / hebe

vid) von mir .

D donnrend 2 Bort das Teufel
50

inget
Und uns den Schutz der Engel Srina

i y Diß ſollen m imesLippen ſprechen

1 Wann meine matten Augen Tuia
Ai

Choral :

Auß dem Lied : Wer nur den lieben Gott ꝛe.

Das Fte Geſaͤtz .

n nÆ niht in Deiner Trangſals⸗ Hitze /

daß du von GOtt verlaſſ en ſeyſt / und

daß GOtt der im Schooße ſitze / der ſich
nit ſtaͤtem Gluͤcke ſpeißt : Die F

Folge⸗ if
beraͤndert viel / und ſetzet jegli Hem fein

aup

Ziel
È

mite

nE , sI , e g G RAEN)
aE Eae aSa BSa ECan DE s NEE EERE EEE SG

DA

PAPRA

CJ

ALALA

AAF

ATADAA

Y

Jm Gonntag Reminiſcere .

Nach Anleitung Des Evangelii
Matth . XV , V21 - 28

Arid
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Arid :
Ha

gyu ſchrehſt / du waͤinſt/ du ringſt die

Haͤnde/
Dein JEſus aber ſchweiget ſtill :

*

Hat ſeine Liebe denn ein Ende /
Dieweil ſein Bruñ nicht . ) quellen wille

Sorgt denn der Artzt ( 5) nicht mehr fuͤrs
Leben ?

Will nicht der Soape ta . Kuͤhlung
geben ?

Und hoͤrt Gott / Deine ( D Zuverſicht /
Dein Angſt⸗Geſchrey alleine nicht ?

Ach nein meine Seele
Dein ſehnliches : Erbarm dich mein /
Dringt noch in ſeine Ohren ein .

In Marter vor dem Todes⸗Schlaf / ( Schaaf .
Schloß er den Mund ( e) gleich einem ſtummen

Wie kanſt du jetzt bey kurtzen Schweigen /
Dich ungedultig zeigen ?
Ihrn / alles ( F7) Fleiſches GOtt iſt nicht entfallen /
Was er ſo liebreich rief zu allen :

Kommt Ce) her gu mir ? die ibr beladen /
Erquicket euch am Quell der Gnaden /
Hier findet ihr der Seelen⸗Ruh . 3

Das ruft er dir noch ſchweigend zu :

E 2 Diß

( a) Jer. 15, V. 18 . ( b) 2. B . Moſ . 15 . v . 16.
(c) Eſa . 25, v. 4. ( d) Pſal. 65, v . 6. ( e) Jer . 53 .

PBa ( Y) Jer . 32 , v . 27 . C) Matth , II , V. 28 .
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Dig ift die Antwort / Die er gibt /
Den frommen Seelen / die betruͤbt.

Dium Bibl , PS; $ , V , 2 .

Vernimm mein Spreyen / mein Kss

pig und mein GOtt / dann ich will für
dir beten .

Aria .

l Wie lange ſchweigt Dein holder Mund /
' a ) Du Menſchen Freund ?
iT Und will den Balſam in ſich ſchlieſſen /

Der die Seelen macht geſund ?
Soll kein Tropfen auf ſie flieſſen/
Wann ſie Thraͤnen drum vergieſſen /

Weil ihr Creutz zu harte ſcheint !
Wie lange ſchweigt dein holder Mund /

Du Menſchen⸗Freund ?
Choral :

Weg mein Hertz mit den Gedancken /
als ob duverſtoſſen waͤrſt: Bleib in Got⸗
tes Wort und Schrancken / da du anderſt
reden hoͤrſt. Biſtu boͤß und ungerecht / e

fo it Gtt fromm und flecht : haft du

Zorn und Tod verdienet / ſincke nicht /
Gdtt iſt verſuͤhnet .

„eSAeeeeeSüsasK

K

TAITAA,

AAL

Aa

AANA

RA

Nach
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Nach der Predigt .
Bedrengtes Hertze faſſe Muth /

Dein GdDtt hoͤret ( 4) Abels Blut /
Sein Helffer ſtund bey dem Geſchrey /
Den verfolgten ( 0) Vaͤttern bey .
Ruf nur bif zur C) Morgen - Wahe

Hof / daß der ein Ende mache /
Der des Hauptes Haare ) zehlt /
Alles was dich quaͤlt .
Verſtellſtu dich in einen ( e) grauſamen /

Bey Schaafen die verirꝛt /
Du Sanfftmuths⸗voller Seelen : Nirt ?

Und ruͤhrt dich nicht das bange Leyden /
Zu dir gekehrter Heyden ?
Wir find das Füllen ( F)
Das deine eigne Hand /
An dich als unſern Weinſtock band /
Wir ſind in dich als Oel⸗Baum ( eingepfropft /
Wie haſt du denn dein Ohr für uns verſtopft?
Warum verſagſt du doch Das Brod /
Den Huͤndlein in der Noth /
Der du den Heyden doch verheiſſen /
Mit Abraham ( Y) im Himmel⸗Reich zu ſpeiſen ?

Dictum Bibl . Jer . 1 4 , v . 9 .

Warum ſtellſt du dich als ein Seld / der

E 3 ver⸗

( 4) 1. B . Moſ . 4 , v . 10 . ( b) PL 22 , . 6 . ( c)
Pſ . 130,v .6. ( 4) Luc . 12 , v . 7 . ( e) Hiob . 30 ,

V. 21 . ( c) 1. B . Moſ. 49, v . 11 . C Rom . 11 ,

. 17 . ( 2) Matth . 8, V. IL ,
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ver zattt iſt / und als ein Rieſe der nicht helf⸗
fen kan ? Du biſt doch ja unter uns gerꝛ/
und wir heiſſen nach deinem Famen⸗

verlaß uns nicht .
Aria ,

Ich falle fuͤr dir nieder /
Und lig zu deinen Fuͤſſen/
Bis ich der Noth entriſſen .
Erhebſt du nicht gleich wieder ;
So laͤßt mein feſter Glaube /
Mich dennoch nicht im Staube .

Choral :

Aus dem Lied: JEſu du haſt mein verz

geſſen / ꝛc. das 7 . Geſatz .

Laß doch meine naſſe Wangen / meiner

trieben Aagenfluß / ſo dir ligen hie zu Fuß /
bey dir G tad und Troſt erlangen Sprid
doch meiner Seelen ein : Ja / du ſolt erhoͤ⸗
vet fepn . : 3

sy
Am Sonntage Oculi .

Nach Anleitung des Evangelii ]
„ Luc XI v. 14 - 28 ,

Aris ,



M

mta

å
Nn

S

he OG
He ) 71 ( 3

Aiid

MR Em du von Schreyen biſtermůdet
So denck daß Gdtt dein Seuffzen

hoͤrt.

Ein ungeldoͤßtes Band der Zungen /
Hat meinen JEſum ja gezwun gen /

Daf Er des ©
3 eſtoͤhrt/

Der in dem armen Se vuͤtet.

Wenn du vor hi ermuͤdet /

So denck / daß euffzen hoͤrt.

Als ein geängſtigt urch Bitten /
Den Troſt dem

ritten /

Schw ieg
er im

Jetzt ſchweigt zu Huͤlffe will .

Und gleichwohl eiß mei is ihn zu retten /

Sein Wort zerbricht der Hollen⸗ Ketten ;

€h fich Der $ des L enbewegt /

le gt
Hi

Iſt das Gebiß de
m Satan al gel

Doch RE
faun Die ae

FS
will ſie redenD ſchon ei

ei

Und ſchärft die Phariſaer
Da es der eignen nicht gelung
Hey einen GOt Kote

Wunder

Diap
fi jetzt an den Zwe eifels Zunder

Und ſpeyt den
o
árgjte

n Gift
Durch Affter - Lehrer von der Schrifft .

Dictum Bibl : Pſal . 71 , V. 17 .

Gott du haſt mich s e
tter

E f cleh⸗

( a) Matthi § 3 Ve 28 ,

weichen/



BE 2 72: 3E

gelehret / darum verkundige ich deine
Wunder .

Aria .

JE GOttes Langmuth denn fo grof /
Daß ſie ertraͤgt der Feinde Spotten ?
Zertheilt die Erde nicht den Schoos
Und fchlingt fie ein wie ( 2) KoraͤRotten ?
Und pat die Flamme fich verzehrt ,
Die Abaſiæ Volck ( 2) verheert ?
O fordern Menſchen noch ein Zeichen !
Die ſpaͤter als bn Zeufel weichen .

Orale

Aus dem Lied : Ach Gott von Gimmel ſih
darein / das 7 . Geſaͤtz.

O daͤmpfe ſelbſt / du ſtarcker GOtt / die
Deine Ebr dir rauben ; D JEſu Chriſt /
in aller Noth / ſtaͤrck uns den ſchwachen
Glauben ; O heiliger Geiſt / verleih uns
Gnad / daß wir fůr Suͤnd und Miſſethat /
mit allem Ernſt uns huͤten.

ERREEN

Vach der Predigt .
Vlde

Qach der r . Epiftel Petri II , v . 6,7 , 8 .
Zions Eckſtein wird zum Fels der Aerger⸗
Es verwerffen ihn die Suͤnder / ( niß !
Des Unglaubens Kinder / Als

( 4 4 . B. Moſ. 16 , v . 32 . (b) 2 . Rón .I , . 10 -

gi

ADNan

ANAR

aeaa

Ma
anore

arome

e
a
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eAls den Grund / der ungewiß .
An den Stein den GOtt geleget/
Fuͤr der Kirchen⸗Riß /
Den auch Satan nicht beweget /
Stoͤßt ſich die Brut der Finſterniß .

a Capo.
Kennt ihr nicht mehr die Hand ( a )

Die Mene Tekel fchrieb an eines Koͤnigs Wand /
Für welcher Belſazer erzitterte ?
Kennt ihr des Herren (5) Finger nicht /
Der einſt Egyptens Plagen zugericht ?

Der das Geſetze ( 6) ſchrieb in Stein ?

So muß eur Hertz noch härter ſeyn .
Din Himmel wickelt ſie wie einen ( 4 ) Brieff /

nd alle Berge ( e ) můſſen beben/
Wenn ſie ſich will erheben .

Shr aber bebet nicht !

Se uͤberwaͤltiget der Hoͤllen Pforten /
Euch iſt ſie nur zur Thorheit worden .

Dictum Bibl . 2 . Cor . 4 , V . 28 .

Enun unfer Evangelium verdeckt / ſo

ité in denen die verlohren werden / ver⸗

deckt .
Arid .

Unſeelger Leib / der die getragen /
Unſeelge Bruſt / ſo die geſaͤuͤgt /

Die nicht der Finger GOttes beugt /
€ r Der

( a) Dan . ç , v - f . ($) 2. ® . Moſ . 8, ve 19 (6)

ibid , 31 , 15 , ( 2) EL 34 Ye ( e) Eſ . 5 , V. 2f :
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Der doch den Abgrund hat geſchlagen
Die legen ſich den Harniſch an /

Den GOtt dem Satan abgethan .
Unſeelger Leib/ ſo die getragen .

Da Capo
< Choral :

Aus dem Lied : Durch Adams Fall iſt ꝛe.
das 6 . Geſaͤtz.

Der Menſch ift gottlos und verflucht /
ſein Heyl iſt auch noch ferren : Der Troſt
bey einem Menſchen ſucht / und nicht beh
GƏtt dem Herren . Dann wer ibm wil
ein ander Ziel / ohn dieſen Treoͤſter ſtecken/
den mag gar bald / des Teuffels⸗Gwalt
nit ſeiner Liſt erſchrecken .

MEDIKI NEYOko SR ERREI UGOIRI NAICIN OOA SFDOCO NAICID OGIR
Hane ( Q L EnaeUm Gonntag Lætare .

Nach Anleitung des Evangelii
Joh . VI , v. - 1F .

Arid .
CH Rifne deine ( 4 ) Tauben⸗ Augen /

Nein liebſter Heyland noch einmal⸗

du viele Hertzen mercken/
Glauben mehr zu ſtaͤrcken/

i
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Die hrůnfiig fuhen wo D: u Dif ,
Un id wo

der Berg de pCa ) SDi lffe ſt .
Siy7 X î

2 XŠ y

R
—

MNAn
Srani Jesl Sel th in v COFhl

Philippus forgi fur
Und der cft m a l

Eliam papere
Hiertr agteiein

To r piele tat ifen
Dein Seegen aber f

Ihn decket gruͤne die N
Und zeig OemGa Aik

nach

Geheimnt

1> ihb

Die / f . bey deinen Creutz und Tode /
De ckbarke it

funit. Wunden f: plagen !
yacfen mad

s Körbe voll .

orbild / daß AAR Leib fich nicht verzehren

DU R

A ſoll /

gea ou imsi Sinden gabſt zu eſſen/
Und da i

dein iui
A

n Ende hat/tit
my gvon ſatt/Wenn ſo viel S

5

a ermeſſen .YigMirni pon
Diélum Bibl .Job. 6; V273

Würtket Speiß diee nit ibangid
iſt / ſondern ote da bleibet in das eroige

eben / welche euch des Menſchen Sohn
geben

O) Phal IZI ; Ve 152 O) Eſ . 9. (o) i , Kog

IIIN ; 4
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geben wird / denn denſelben hat Gott
der Vatter verſieglet .

Aria .
Wenn meine Seele faft verſchmachtet /Und hungrend nach dir trachtet .
Wenn meine Zung am Gaumen klebt/Und ich auß Sehnſucht faſt entlebt /
So ſtaͤrcke meine Lebens⸗Geiſter /
Du wunderbahrer Speiſe⸗Meiſter .

Choral :
Aus dem Lied : Warum betruͤbſtu dich

mein gertz /
Ach Gdtt / du biſt noh heut ſo reich/als du biſt geweſen ewiglich / mein Ver⸗krauen ſteht gantz zu dir / mach mich anmeiner Geelen rei ſo habich gnug hier

und ewiglich.
faob ihg 3

BESSIERES
3R

Nach der Predigt.
Vlde

Von Menſchen ſchallt die Engels RedeIhr Mund iſt lauter Warheiß voll:Dieß iſt warlich der Prophete
Der aller Welt erſcheinen foll .
Ein ſchwur muß unſer Heil beweiſen /Das Gott uns ſchwerend bat serpeiiia1¢( a) Phal . 110 , v . 4 .

Ln
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Qie Welt glaubt kaum einmahl den Zeichen/
Go ſieht ſie ihn entweichen

Da ſie auf Ehren denckt /
Hat Demuth ihr den Koͤnig abgelenckt .
Gein Reich ift nicht von diefer ( 2) Beit
Der Edle (L) herſcht in Ewigkeit

Und ſoll ein jedes Reich ( c) zermalmen/
Der braucht nicht eitle Cronen /
Der uns mit ewigen will ( 4) lohnen /
Ein menſchlich Zepter iſt zu wenig

Dem / ſo der Koͤnige (e) ein Koͤnig.

Didium Bibl . Eſ . 72 , V. 8S.

Er wird herꝛſchen von einem Meer

bis ans andere / und von dem Waſſer an /

biß zur Welt Ende .

Aria .

Laß mich der Eitelkeit entziehen /

Und neben dir der Welt entfliehen/
Zum Berge / da GOtt ( J freudig wohnt .
Gib Feinen Ehren / keinen Schatz /
Womit die Welt vergaͤnglich lohnt

In meinen Augen Platz .
Da Capo.

Choral :

Ach / ſagt mir nicht von Gold und
Schãtzen /

( a) Joh . 18 , v . 36 . ( b) Luo . 19 . Ce) Dan, 23

Ye 24 : ( d) 1. Petr . g . ( e) Tim .6, Y $. ( f ) Ph

68 ,V. 17 .



Schaͤtzen / von Hisad

fer Welt / es Fan nnidj
Ẹ

n

TeCrars

2

eo

N

ND

tzen / was mir die

ein jeder liebe / was

JEſum nur allein .

LERKAR REEAAAS ,

Am
Sonndig Judica .

Nach Anleitung des Evangelii
Joh . VII , v . 46 - 59 .

Arid :

LNTDoͤſtdu dein Heyl mit Fuͤſſen/
Jacobs abtririni 8 Gefichlechte

Es kan kein Wu inder⸗Zeichen /
Dein Feli enz Derib ertweichen/
Du willſt das Unſc

ſchu
lds⸗Lam̃ wiſſen

Das allein oekecht .gi

Stoſt
d
Du Dein He yl

Jacobs abtruͤnniges
Du ſucheſt des Geſa ai
Und biſt noch hold /

Dem Tod der Sünden⸗ ( Y) Sold .
Der HSohe Cc ) Prieſ ler ohne Sinde n/
Den aller Dinge Schoͤpffer ehrt/

Der deiner Ubertrettung ( d) wehrt /

Der

( a) Gal . 3 . ( b) Rom , 6 ; v2 , ( 0 Hebi
2V , TA (d) “Dan, 97 V. 24 .
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eit ( a) gebracht /
Der deit neE VAT (O) verfiiegelt /

tOn aritern alei h geacht .
ie froh war Abr tabhar n den TagG 4u ſehn !

Wie blind /
Soll er nun denen untergehn ⸗
Die aus deſſelben Lenden ſind ?

Didtum Bibl . Ef T9 OE3

Denn eure Gnoe find mit Blut bes

fleckt/ und eure Finger mit Untugend/

eure Cippen reden falſches / und eure Zun⸗

te richtet unrechts .
Aria . :

Mufu Dih verbergen / den meine Seele

a Abr ahams Berlangen / ſucht ?

Wüncchicch dic0 28, umfangen /

Mit J

Jacobs Liebes⸗ Brunſt
Streb ia nady deiner Gunſt /
Du edle Davids Frucht /

Ach ——
meiner Seel en /

In ihr dichzu verheelen⸗
Muſtu dich berbergen / den meine Seele

( ſucht ?
Choral :

SEſu / komm doch ſelbſt zu mir / und

berbleibe fuͤr und fuͤr; Komm doch wer⸗

ther

( a) Dan . 9 , v . 24 . ( Y ibid .
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ther Seelen⸗Freund / Liebſter den mein

Hertze meint .

Tauſendmal begehr ich dich/ weil ſonſt
nichts vergnuͤget mich : Tauſendmahl
ſchrey ich zů dir : IEſu ! JEſu ! komm

zu mir .

KRRRRRRRRRERRRRRIn

Nach der Predigt .
Aria .

Raſet nur verſtockte Juͤden/
Fahret fort zu wuͤten/
Greift rachbegierig nach den Steinen .

Ich will um die Unſchuld waͤinen

Mit heiſſen und geſaltznen Thraͤnen/
Die uns den Weg zum Vatter baͤhnen/
Und uns das Leben bringen will .

Raſet nur verſtockte Juͤden/
Fahret fort zu wuͤten .

Das Heilige / ſo uns gebohren /
Hat bey der Welt den Glauben gantz verlohren :
Der ewig iſt/ eh Abraham noch war /
An dem des Vatters Liebe offenbar/
Wird fuͤr vergaͤnglich angeſehen /
Wie ſchwer wird GOtt die Ehre richten/
Die ſie vernichten !
Wie angſtlich werden die erſtaunen /
Am Tage der Poſaunen /

Henn

W
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ein Menn von dem Richter - Stuhl /

Sie weißt die Rache zu dem Pfuhl .

nſt Didtum Bibl . Offenb . 22 , v . 12. %

ahl Sihe / ich kom̃e bald / und mein Lohn
W

init mir / 3u geben einem jeglichen wie feis

he Wercke ſeyn werden .

K Aria .

Nicht nur GOtt / Den Batter nennen /

Sondern ſeinen Willen kennen /
Kebſter JIEſu lehre mich .

gzu ihm kommen wir durch dich/
Und ſein Weſen ſoll man ehren
Durch den Glauben deiner Lehrer

Choral è ;

gug bem Lied : Wo Gott der SErꝛ nichi

bey uns haͤlt/ das dte Geſoͤtz .

Den Himmelund auch die Erden / haſt
du / OErꝛ Gott / gegruͤndet: dein Liecht
laß uns helle werden / das Hertz uns werd
entzuͤndet: In rechter Lieb des Glaubens
dein / bis an das End beſtaͤndig ſeyn/ die

Welt laß immer murren .

L RRL LIRR E REIRE
Ám Sonntage Palmarum .

Nach Anleitung der Palsions - Hiſtorie ,

von denen Worten an :

wn i Ş Die
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Die Sohen - Priefter aber und die Ael⸗ s
teſten ꝛc. biß : daß Er gecreutziget

wuͤrde.
Aria .

D iſt mein Troſt ? wo iſt mein Muth!
Ach ! nun zerflieſſe id in eine

Thraͤnen⸗Fluth /
Und miſche ſie mit denen Blut⸗Corallen /
Die von dem Rücken JEſu fallen .
Wie ſeh ich dich du Unſchulds⸗Lam ge⸗

bunden !
Wie ſchmettzen mich die Striemen und

die Wunden !
Woiſt mein Troſt ? wo it mein Muth ?
Ach ! nun zerflieſſe ich in einer Thrin

nen⸗Fluth .
Recit .

Wiewohl diß Laͤmmlein ſo gedultig /
Wiewohl der Mund der Warheit ſchweigt/
Wenn wider ihn die Zucht der Otter zeuͤgt/
So heiſt es doch des Todes ſchuldig.
Wenn es die Wotte ſpricht

/

Wojdurch ich werd ' im Sterben aufgericht :
Des Menſchen Sohn wird in den Wolcken

ri kommen ;
So hat die Raſerey die Menſchen eingenommen .
Zerberſtet dann die Erde nicht ! ſicht /
Man hoͤhnt/ verſpeyt und ſchlagt ſein heilig aes Ra



sle

fen

e , ;

htl
ge⸗
w

He ) 83 ( 3

Rach dem die Kleider ſind zerriſſen/Die

einen Knecht der Hollen decken muͤſſen.
Ach Reiſſe dich mein Hertz entzwey /
Wie und wie lang iſt GOtt getreu !

Didlum Bibl . Eſ . 50 , v . 6 .

Ich hielte meinen Ruͤcken dar denen /
die mich ſchlugen / uud meine Wangen
denen die mich raufften / mein Angeſicht
verbarg ich nicht fuͤ Schmach und

Speichel : i
TIde .

Sih hin/ jetzt kanſt du ihn erblicken /

Den liebſten Freund in Band und
Stricken .

Der Unſchulds⸗Thron / ſein Angeſichte /
Erblaßt jetzt vor dem Blut⸗ Gerichte /
Diß alles iſt um deinet willen /

Wie koͤnteſt du die Thraͤnen ſtillen ?
Choral :

Aus dem Lied : Ein Laͤmmlein geht und

traͤtgt die Schuld ꝛc. das 1. Geſatz :

godogod codoci doood ak

Nach der Predigt .
;

Arid .
Nun iſts beſchloſſen / Creutzige / Creutzige
Jetzt brechen loß die Doßerkeule : ( ihn !

§F 2 Hier



we ) 834 ( 3 %

Hier ſteht mein Heyl an einer Moͤrder⸗
Saͤule :

Sie ſind bemuͤht ihn auszuziehn .
Jetzt muß aus aufgerißnen Ritzen /

Sein heilig Blut zur Erde ſpritzen !
Jetzt wird die gantze Hoͤlle rege /
Und raͤchet ſich durch Geiſel⸗Schlaͤge.

Da Capos
ga

A

ARA

MMA

akaa

aa
Aaa

Recit

Ihn ſpricht gerecht das Urtheil eines Heyden /
Doch muß er Marrttr leiden /
Von denen / die er zu ſich rief/
Dem Kuͤchlein gleich / das ohne Henne lief
Ach daß ich koͤnnt die Worte ſprechen :
Ich habe Feine Schuld an des Gerechten Blut .
So aber will mein Hertz zerbrechen/
Und ſinckt mein Muth ! i

Arid .

Mein Freund ift weiß und roth / ( a )
Sein Unſchulds⸗Kleid iſt Schnee /
Ich aber ſenck ihn durch den Tod /
In eine tiefe Purpur⸗See /
In eine See blutrother Suͤnden/
Darinn ich muß die Perle finden /
Die Flecken⸗loß und Unſchulds⸗voll /
Und mich mit GYtt verbinden ſoll .

Recit ,

a
UA
aU

pa

LA

( 4) Hohelied 5.
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5
Recit ,

Seht welch ein Menſch !

Ach ſeht ihr Felſen⸗harte Hertzen /
Die Zeichen unerhoͤrter Schmertzen .

Der traͤgt ein ſpottiſch Purpur ⸗Kleid /

Der mir erwirbt den Rock von der Gerechtigkeit

Diß Haupt umgibt die Dornen- Crone /

Daß ich gekroͤnt im Himmel wohne .

Gein Zepter ift ein Rohr /
Diß ſtellt mich Sünder vor /
Der ich auch noch bey ſeiner Marter wancke /

Und ihm vielleicht nicht ſattſam brunſtig dancke.

Nun geht er hin des Todes Schmach zu tragen /
Ich laft nicht ab ihn bis in Tod zu klagen !

Arid .

Mir lechzt mein Mund / es klebt mein

Gaum /

Ich ſelber bin mir nur ein Traum :

Es dort Das Mard aus meinen Beinen /

Ich wuͤnſche Gallen⸗Safft zu waͤinen/
Und meine Seele mit zu traͤncken

Bey dieſem bittern Angedencken .
Choral :

So gehſt du nun mein X Efu Hin ze .

AAR EAA ARARA ARARRRE
Am Gruͤnen⸗Donnerſtag .

Nah Anleitung des Evangelii
Joh , 13 ; Y- t - 1f

F 3
Arit
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Aria .

da

Syy Thraͤnen der Buße die von mix 35

flieſſen /
Will ich als Oel zur Flamme gieſſen QZur Flame der unausloſchlichen Sruni . EDer Goͤttlichen Gunſt .

yWie ſollt ich nicht fuͤr Freuden waͤinen / Ja biß ans Ende liebt die Seinen çDer in den Tod auß Liebe geht? 1Der unzerbrechliche Fels der Staͤrcke gWird uns zum Feis der Liebes⸗ Wercke qDer bey dem Donner feſte ſteht .
Recit,

Der / dem Gerechtigkeit umgůrtet ſeine denden /Umguͤrtet ſich/ ſein Lieben anzuwenden .
Das Opfer das dem Hoͤchſten ſulſſe/Die Hand die ſich in Unſchuld waſcht/
Waſcht Sterblichen die Fuͤſſe/
Und trocknet ſie in Demuth ab.O unermeßlichs Liebes⸗Zeichen /
Das kein Verſtand der Menſchheit tan erreichen ! |
Nachdem er Leib und Blut zur Speiſe gab/Dient er den Suͤndern als ein KnechtDer doch allein gerecht.

Didtum Bibl . Mare . 20 , V. 45 .
Des Menſchen Sohn iſt nicht kom⸗

men / daß er ihm dienen laſſe / ſondern

dafß
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daß er diene undgebe ſein Leben zur Be⸗

zahlung fur viele.
Arid .

Truͤckne meine Wangen /

Sie ſelber netzen ſich l

Wenn ich an dein Lieben dencke /
An das GoͤttlicheGeſcheucke /

Das im Tode nicht vergangen /
Und noch brennet ewiglich .

Truckne meine Wangen /
Sie ſelber netzen ſich.

Choral :

Auß dem Lied : Gegruͤſſet ſeyſt du meine

FBron ꝛc. das 4 . Geh -

Sür groffer Lieb und heil ' ger Luſt/ dar⸗

mit du mich erfuͤllet/ druck ich dich an mein

Hertz und Bruſt / ſo wird mein Leyd ge⸗

ſtillet / das deinen Augen wohl bekandt /

und das iſt dir ja keine Schand / ein kran⸗

ckes Hertz zu laben : Ach bleib mir hold

und gutes Muths / biß mich die Stroͤme

deines Bluts / gantz rein gewaſchen haben .

ododd Recekee
Nach der Predigt .

F 4 Arla .
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Aria , f

Du haſt dein Vorbild ung gelaſſen /Du Sanfftmuths⸗voller Gdottes Sohn /Auch die zu ſegnen die ( A) uns haſſen /Fuͤr boͤſes geben guten Lohn . ( 6)Ach gib uns aus der Hoͤhe Krafft /(Die gutes in ung wirdt und ſchafft .
Recit ,

| Den Kern ( 4) von dem Geſatz : das Lieben/Hat JEſus unfer Haupt ( e)W Den Gliedern vorgeſchrieben/
Er ſelber liebt den/ der nicht glaubt /Und der bey falſchen Kuſſen ( J )Sein Brod genoß unß ihn noch trat mit Fuͤſſen. ()Wir ſind in ihm gewurtzelt und erbaut /Nachdem er ſich mit uns vertraut /

Ach ſtrebet doch ihm gleich zu ſeyn im Sinnen / Ch)Daf er in uns Fan pie Geftalt Ci ) gewinnen/Une legt das Bild des Himels Adams an / Ck)Wenn ihr das Irdiſche habt angethan .Umguͤrtet des Gemuͤthes Lenden / (2)Eur Leben liebend zu vollenden .
Didtum Bibl . 1 . Petr , 2,0 . 21 ,

Denn dazu ſeyd ihr beruffen / ſintemahl

|
|
f
t

( a) Rom . 12 , v . 4 . ( 0) Pſal .7, v 6 . ( c) Luc ,24 Y. 49 . ( d) 1, Tim . I . . 5 . ( e) Eph .4, v . Yy( E)
Jo 3V . I8 . ( 2) Jer 3 , v. I4 . ( h) Phil . 2,Ve ŞS ( i ) Gal . 4 , v. 19 , Ck) Is Gon Efa . 19 . ( I2 : Petr YIR :

auch

D

4

AHY

mRNA

O

N

TE

s

a

e

gu

ce

auy

aA

SDa



Mein Verſühner /
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auch Chriſtus gelitten hat / und ein Vors

bild gelaſſen / daß ihr ſolt nachfolgen ſei⸗
nen Fußſtapfen .

Arid ,

Iſt auch ſeines Feindes Diener /
Den Verraͤther liebt er noch/
Der verwirfft ſein ſanfftes Joch .
Glut der Kohlen lehrt er legen/
Auf das Haupt das ihm entgegen .

Da Cahs .

Choral :

Auß dem Lied : Du biſt ein Menſch das ꝛc .

das 16 . Geſätz .

Er hitzt und brennt von Gnad und

Treu / und alſo kanſtu dencken / wie ſeinem

Muth zu Muthe ſey / wann wir uns oft⸗
mahls kraͤncken/ mit ſo vergebner Sorgen⸗

Buͤrd / als ob er uns nungaͤntzlich wuͤrd/
aus lauterm Zorn und Haſſen / hinfort

gantz troſtloß laſſen .

TR e E A E A E E

Am Sanmbſtag vor Gſtern
In Betrachtung des Grabes Chriſti .

8s grias
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Arid .

Wæ Ser lag dich meine Seele nider /
W

gum Grabe der erftorbnen Glider /
Zum Leichnam der am Creutz erblaſt /
Zum Grabe deiner Suͤnden⸗Laſt.
In dieſem Stein⸗ und Felſen⸗Ritz /
Erwehl dir einen ( 4) Tauben - Sitz .
Hier laß dich meine Seele nieder /
Zum Grabe der erſtorbnen Glieder .

Recit .

Da mein geaͤngſtigt Hertze ſchreyt ;
DEN bleib bey uns / es naht die Abend⸗Zeit !
Iſt meine Sonne blutig untergangen .
So heiß als mein Verlangen /
So kalt umflieſſet ihn der Todes⸗Schweiß .
Zu gleicher Zeit / als ich ihn ſeh ' im Sarge /
Trug Noäh Taube ( ) auch das Oelblat zu der
Das Zeichen⸗Blat / Arche /
Daß das Gewaſſer ſich geleget hat .
Ach/ da ſich nun ſein Strohm des Bluts ergoſſen/
Iſt meine Suͤnden⸗Flut verfloſſen .

Aria .

Ihr ſtillen Mauren /
Schließt zwar mein Alles ein /
Und fuͤhlet Menſchen⸗Pein /
Wiewohl ihr Stein /
Doch fuͤr mein Trauren /

Muͤſt
( 4 Hohel .2, Va Iqa ( 0) 1. B . Moſ . 8, V. 11 :

NOXE
y
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Muͤſt ihr zu enge ſeyn/

BoD 91r CSR

Das kan faum i Kai ſſen /
Die Welt / fuͤr die et ſich verwunden laſſen .

Recit ,

qm kuͤhlenErden⸗Schooſe /
Tgt hier verwelckt die ſchoͤnſte Sarons⸗Roſe /

Der Apfel⸗Baum ( a) verdort im Garten .

Wo ich ſein Ebenbild verlohr /
Stellt ſich ſein eignes ſchrecklich vor .

Wo ich den Fluch auf mich geladen /
Buͤßt er meine Miſſethaten /
Doch wacht ein Cherub ohne Schwert /
Am Eingang / welchen ich begehrt .

Choral :

Juß dem Lied : JEſu EN
PRDIMOE

Tod /
das 31 . Geſatz .

Aria ,

Meiner Seelen Tauſend⸗ſchoͤn
Soll vergehn /
Und die Schoͤnheit niderlegen .
Ach ! betracht ich ſie genau /
Seh ich Blut fuͤr Morgen⸗Thau/
Todes⸗Schweiß fuoͤr friſchen Regen .

Recit ,

Der ſein Geſaͤtz auf Felſen gab/
Und ſeiner Braut /

Die

( 4 ) Hohel .2 , v. 3.
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Die Wohnung hat auf (4) Felß gebaut /
Hat in in den Felſen auch ſein Grab .

Oe
Coen Al

Den Jacob fuͤhrte er ( 6) als Adler auf Den Gli ItJetzt ruhet er wie Adler auf den ( ) Huigen ,

Aria ,
;

Gib doch Oel den Wunden /
Du Fels der Traurigkeit /
Wie zu Hiobs ( 4) Zeit /
Netzt mit Honigſeim ihr Klippen /
Die ſonſt Honig : ſuͤſſen Lippen /
Die erſtarꝛt im Todes⸗Streit /
Gib doch Oehl den Wunden . ꝛc .

Recit ,

€ g þat zuvor noch nie getragen /
Der Leib in welchen feine Glieder lagen ,
Daß die Geburt dem Ende ahnlich ſey.
Iſt dieſe Grufft noch neu
Ein neuer (e) Bund / den er gemacht /
Dat ihn ins neue Grab gebracht ,
O HEr ! mit ftúndlich neuen Sammer
Betracht ich deines Todes - Cammer !

Arid .

Bethraͤnte Augen ſchließt euchzu /
Und nehmt euch eine Jacobs⸗ Ruh /
Auf dieſem abgeweltzten Stein .

Der
(a) Matth . 16 ,v. 18 . (5) F. B . Moſ . 32 , .8.

( 4 Hiob . 39 , v . 31 . C4) Hiob , 29, V. 6

DNO
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Der Schlaf wird euch die Leitet zeigen /

cln/ Auf der die Engel aufwaͤrts ſteigen/
Sli nd IEſus wird ihr Fuͤhrer ſeyn .

et

8a

Da Capo.
Choral $

Auß dem Lied: GSaupt voll Blut und

Wunden ꝛc. das 8. Geſaͤtz

Ich dancke dir von Hertzen JEſu

liebſterFreund / fuͤr deines Todes⸗Schmer⸗
zen/ da dus fo gut gemeint : Ad) gib / daß

ich mich halte / zu dir und deiner Treu/
und wann ich nun erkalte / in dir mein En⸗

de ſey. |

EEEE RERERE EOE ESR

Am J. Heil . Gſter⸗Tage .

Nach Anleitung des Evaàngelii
Marc . XVI , V. . - 8 .

Arid .

Ift du zu der Todten⸗Hoͤhle⸗ai Liebes⸗Dienſt geſchickte Seele !
Du fucheft in der Grufft vergebens /
Erſtanden iſt der Fuͤrſt des Lebens!
Sein Leichgewand iſt außgezogen :
Das Grab iſt nun ein Sieges⸗ n, 6Í
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Mit Freuden⸗voller Uberſchrifft :
Der Hoͤllen⸗Peſt des Todes⸗Gifft.

Recit .
Von Myrꝛhen flieſſen deine Haͤnde/
Nach ſeiner Marter Ende /
Bringſtu zum Merckmahl deiner Treu /
Die Thraͤnen ſtatt der Specerey .
Hier troͤckne ſie mit deinem Schweiß⸗Tuch aby
Entſetz dich nicht/
Jetzt brennt das kurtz verloͤſchneLiecht!
“ Der Tempel ift nun aufgebaut /
Den du zerbrochen angeſchaut !
Der iſt erwecket /
Den Baͤche Belials erſchrecket !
Der Heilige hat die Verweſung nicht empfundenDenn feine Rechte hat en Sieg gefunden .

Didtum Bibl . Hohl . 6; U. 9 .

Wer iſt / der hervor bricht wie die
Morgen⸗Koͤthe / ſchoͤn wie der Mond /
außerwehlt wie die Somne / ſchrocklichwie die Sgeerſpitzen ?

Arid .

Unausſprechlich froher Tag /
Jetzo kan ich ruhig ſeyn/
Weil nun abgewaͤltzt der Stein /
Der auf meinem Hertzen lag.
Da ſein Leiden uͤberſtanden/
Und er bricht des Todes⸗Banden /

Weiß
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Weiß ich / daß der Seelen⸗Hirt /
Deine Schaͤflein wecken wird .

Choral :

Aus dem Lied : Laſſet uns den SErren
preiſen / das 6 . Geſaͤtz.

Er ift auf der Angſt geriſſen / und mit

Ehren angethan / wer iſt / Der fein Leben

wiſſen/ und die Lång außreden kan ? Chri⸗

ftus iſt der Eckſtein worden / Gott / das

ift von dir geſchehn / wie wir jetzt fuͤr Aus

gen ſehn / wir ſind auß der Suͤnder Or⸗

den / hingeriſſen durch den Streit / freue
dich / OChriſtenheit .

E TRETTN E A E A OAE O O LOOTO TOTI
ERE a e RE E E E RR R E A E

Nach der Predigt .
Arid .

Daß ich deinen Tod genieſſe /
Ziehſt du auß du ſtarcker Riſe /
Du zerſchlaͤgſt die Grabes⸗Rigel /
Held von Siloh / und ihr Sigel /
Deinen Feinden obzuligen /
Und den Abgrund zu beſigen .

Recits

Du nahmſt dir wiederum dein Leben /
Und haſt dich auferweckt / ein neues mir zu geben.

Mir /
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Mir / den ein heilig Waſſer⸗Bad /
Mit dir im Tod begraben hat .
Dein leeres Grab macht mich von Troſte olly
Da mir ein Engel melden ſoll/

Daf meine Liebe auferweckt /
In Bothen du ſie erkohren /
Als du der Welt zum Heyl. gebohren/
Und willſt mit Engeln dich vereinen /

Wenn du einſt wirſt in Herꝛlichkeit erſcheinen .
| In dem aN Micht⸗
iy Alsdenn laß mich die Worte wieder hoͤren/

| Wenn ſich der Menſchen Furcht wird mehren :
Entſetz dich nicht .

Didtum Bibl . Rom . VIII , v . 34 .

Wer wil verdammen ? Chriſtus iſt
hie / der geſtorben iſt . Ja vielmehr / der

auch auferwecket iſt / welcher iſt zur Rech⸗
ten Gottes / und vertritt uns .

Aria .

Das Lamm hat uͤberwunden /
Tod und Hoͤlle ſind gebunden/
Und in den Triumph gefuͤhrt/
Jauchtzt und jubilirt !
Den erworbnen Sieges⸗ Zeichen /
Muß das Heer des Satans weichen/
Jauchtzt und jubilirt . |

Choral :

W

Le
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Choral :

Auß dem Lied : JEſus meine Zuverſicht /
das 2 . Geſatz .

IEſus Er mein Heyland lebt/ ich werd

auch das Leben ſchauen : Seyn / wo mein

Erloͤſer ſchwebt / warum folte mir denn

grauen ? laͤſſet auch ein Haupt ſein Gled /
welches es nicht nach ſich zieht ?

VRON ORR One AE pE MEE

Am Soñtage Quaſimodogeniti .
Nadh Anleitung deg Evangelii

Joh , XX , V. 19 . - 24 .

Aria .

Gp verlaßnen Schaafe —
Die ihr in Furcht und Schrecken irꝛt /

Euch ſucht jetzt nach dem Todes Schlafe /

Der getreue Hirt .
Geht wie die Liebe zu euch zieht /
Den/ ſo ihr in Banden ( 4) flieht /
Ach ſeht der Liebe Unterſchied !

Recit ?

In einer Sabbaths⸗Nacht /

Fieng an die Furcht die Hertzen zu regieren /

G Dit

( a) Matth , 26 , Ye $6 :
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Die Furcht fuͤr eitler Menſchen Macht /
Und ſchloß die Thuͤren . (E
Allein der Mittler ( a) ſo fuͤr uns gelitten / Bil
Trat wieder in die Mitten / ſch
Und wuͤnſchet liebend ſeinen Frieden/

|

[l
Der fait mit ihm verſchieden . | 0

A
Er zeiget uns das Merckmahl ſeines Leiden/ ol
Okennt ihr nicht die Wunden ſeiner Seiten !

Darauß der Balſam floß/
Den er vom Creutz auf unſre Seelen goß/

iji O welch ein Troſt in Noͤthen !
W Er ſucht/ fuͤr die er ſich ließ toͤdten. Ai

Dictum Bibl . Luc . 124 . 32 . Ri

Fuͤrchte dich nicht du kleine heerde / De
denn es ilt meines Vatters Wohlgefal⸗ Zio

len / euch das Reich zu geben . Do
Aria .

i gü

Gib den Frieden / deſſen Fuͤrſt du biſt/
Friede fuüͤr den Welt Gedancken /
Friede fuͤr des Glaubens⸗Wancken/ Sa

i Friede fuͤr des Satans Liſt /
|

Daß am Ende meiner Jahre / Da
Ich zu dir in Friede fahre . Go

Choral : As
Yus dem Lid O Faupt voll Blut c . B

ii das letſte Geſatz Co

Erſcheine mir zum Schilde / zum Troſt N

in

( a) 1. Tim , 2 ; V: 5.
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i meinem Tod / und laß mich ſehn dein

Bilde / in meiner Creutzes⸗Noth ! da will

ſch nach dir blicken/ da will ich Glaubens⸗
boll / dich feſt an mein Hertz druͤcken : wer

fo ſtirbt / der ſtirbt wohl .
CE E E E

Nach der Predigt .
Ariaà .

Die Augen / die dich ſehen/
Koͤnnen nicht voll Thraͤnen ſtehen .
Denn du biſt der Freuden Liecht/
Zion klagt / wenn ſie verlaſſen /

Doch / wenn ſie dich darf umfaſſen /
Fuͤhlit fie ipren Zammer niht .

ž
Da Cabo.

Recit ,

Kaum ſtieg er auß des Grabes Stuffen /
So will er uns jum Frieden Ca) ſchon beruffen/
Und gibt zum Gigel CH) feines HBundes /

Das Erbtheils⸗ ( 6) Pfand / den Geiſt ( 4) des
Go ſanfft und ſtill ( Mundes⸗
As ihn Elias ( e) ſauſen hoͤrt/
Wenn er fich zu ihm nahen will :
Co ruhig blaͤßt mein Heyland ein /

Den Friedens⸗Geiſt / der unſre Krafft ſoll ſeyn⸗
G 2 Sein

(a) Col .3, v. 15. ( Y) 2 . Cor .I, v. 22 . ( o) ibids

0 Plal . 33 , V. 6. (e) 1, B . Kön. 19 , V. 1a .
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Sein Odem gab dem Adam eine Seele /
Jetzt gibt er Seelen⸗Troſt
Daß uns die Miſſethat nicht ewig quale .
Der Nebel ( a ) unſrer Suͤnden /
Soll wie das ( )0 Eyf bey Sonnen . Schein vm
Wenn ſeine Juͤnger uns entbinden . ( ſchwinden/

Dictum Bibl . Eſa. y5ꝗ, v . 3 .

Feitet eure Ohren her / und fommna

ii per zu mir / hóret / fo wird eure Seele
$
4 ben : denn ich will nady euch ein ewigen

i Bund machen / nemlich die gewifſin
Gnaden Davids .

Aria .

Eh du dich in die Hoͤhe ſchwingſt /
Und den Triumph zum Vatter bringſt/
Willſt du treue Knechte ſenden/
Mit dem Schluͤſſel in den Haͤnden/

|
Der die Macht zu oͤffnen hat/
Die Perlen ( e) Thore deiner Stadt .

H Ach! ] laß mich in dem Glauben hoffen/
| Daß ſie meiner Buſſe offen .

“ Choral :

i Auß dem Lied : Du Friedens⸗Fuͤrſt ꝛc.
| das 3. und 4 . Geſaͤtz .[i Gedenck / HErꝛ jetzund an dein amps0

( e ) Eſa . 44 , v . a0 . ( i ) Syr . 3 , v . 17 . (e) Oß—
fend . at , v . 21 .

da
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daß du ein Fried⸗Fuͤrſt biſt : Und hilf

uns gnaͤdig alleſamt / jetzund zu dieſer

Friſt / laß uns hinfort / dein goͤttlich

Wort / im Fried noch von ſchallen.

S Verdient haben wir alles wohl / und

làhdens mit Gedult : Doch deine Gnad
gröſſer ſeyn ſoll / Denn unfer Sünd und

tie Ghuld / darum vergib / nady Deiner Lieb /
e

né dedu vef zu uns traͤgeſt .
Ko poperppeogNeS g REIKI EENRERESR
{en i

Am Sonntage Miſericordias

Domini .

fi
Nach Anleitung Deg Evangelii

Joh . XX , V. 12, - 16 .

Aria a duo . :

Machy dem Hohenlied Cap : I , V. : 8

Chriſtus / die Birche.
A Eliebter meiner Seelen !

Chr . Aller Frauen ſchoͤnſtes Liecht !
R. Sage mir wo weideſt dul

Chr . Kenneſt du dich nicht ?
B. Wo iſt deine Mittags⸗Ruh ?

pt/ Chr . Folge meiner Schaafe⸗Spur /
0 Weide in dem Hirten⸗Flur /

G 3 B . Gim
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B. Goͤnne mir dich liebzukoſen/
Chr . Weide mit mir ( 4) unter Roſen /
B . Geliebter meiner Seelen /

Sage mir wo weideſt du ?

Der 23 . Pſalm in einem Recit ,
Fuͤrchte nicht das finſtre Thal /
Du treues Schaflein Chriſti Heerde/
Dich kan kein Mangel ruhren/
Uberal /

Wi Wird dich der HEr dein Hirte führen
ny Wo leine Auen gruͤnen/

Und Brunnen zur Erquickung dienen /
Dein Troſt iſt biß ins Grab /
Sein Stecken und ſein Hirten⸗Stab /
Es folgt dir lebens⸗lang fein Gutes und Erbarme ,
Er ſalbt zum Labſaal deiner Seele /
Dein Haupt mit Oele
Du bleibſt in ſeinem Hauß und Armen .

Dictum Bibl . Ef . 4o , . 11 ,
Er wird feine Geerde weiden wie ein

| Birte / er wird die Lammer in ſeine N⸗
| men ſamlen / und in ſeinem Buſen tragen /

und die Schaaf⸗Muͤtter fuͤhren.
Vlde

| Mein Seelen⸗Hirte laͤßt ſich ( ) ſchlagen /
i Mich ſein Schaͤflein weg zu tragen /

O der Hieten - Treu !
| Mich ſein Laͤm̃lein zu bewahren /

Daß ich ſicher ſey/ Laͤſct
( a) Doph 2v . 16 . ( b) Zach . 137V : 7,

DPA

PAA
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Laͤſſet er ſein Leben fahren /
O der Hirten⸗Treu!

Choral :

Auß dem Lied : Wann ich betracht mein

ſundlich Weſen / das ate Geſatz .
Er laͤßt mich nicht / ſolt ich ihn laſſen/
nein / mein JEſus bleibet mein / ich will

ihn immer ſtaͤrcker faſſen / und ſchlieſſen in

mein Hertz hinein / im Glauben wird es

außgericht / im Glauben laß ich JEſum

nicht .
GEDI VRDL L RRRA KELER

Nach der Predigt .
Aria .

IhrSchaafe / die des Hirten eigen/
Hirt die Stimme : hie bin ich .

Die Sorge die er ſtaͤts getragen /
Heißt ihn ruffen eh wir fragen /
Seine Guͤte anzuzeigen
Gamlet er ung bruͤnſtiglich /

Ihre Schaafe ꝛc.
Da Capo.

Recit .

Ihr Irrenden betrachtet :
Was iſt der Menſch / daß Gott ſein ſo ſehr ach⸗

Er zieht ein Schaaf / das ſich verlohr / (eet! ( a)
t

Den andern neun und neüntzig vor /
G 4

Und

( a) Pſal . 144 .
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Und will ſie in der Wůſten laſſen /
Biß er diß Freuden⸗ ( a) voll / kan auf die Achſeln.
Das Schafſein auß dem andern Stall / (faſſen
Erhebet er vom Fall / ( den
Und ſchlieſſet auf die Glaubens⸗Thuͤr ( 2) den Hey⸗
Sie für des Lammes Stuhl ( ) weiß anzukleiden |
Ach ! HErꝛ⸗ hoͤr unſer Bitten /
Erbau durch uns Davids zerfallne ( d) Hütten .
Erhalte deines Wortes Freude / |
Uns zur Weide

i Dictum Bibl . Pſ . 80 , v . 18 .
|j Deine hand ſchuͤtze das Volck deiner |

Rechten / und die Leute die du dir feſtig⸗
lich erwehlet haſt .

Aria .
|

Gib Feinen Miedling deiner Heerde /
Daß ſie nicht zerſtreuet werde /
Du Hirte ( e) Iſrael / |

Mach durch deine Vatter⸗Milde
Zu deinem Garten ( 7 ) ihr Gefuͤlde

Und laß deinen Secgen /
Treůflen wie den Morgen⸗Regen .

Choral :

Sorge doch und laß mir auch/ dein

Wort
( a) Luc. x4,v . 5 . ( 5) Apoſt .G. 14 , v . 27 . ( 0

Offenb . 7 , V. 9 . ( 4) Amos . ꝙ, V. 12 . ( e) Pfal. go,
v . 1. ( ) Jeſ. 51 , V. 3.
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Wort biß ans Ende / Laß mir / HErꝛ / den

rechten Brauch / deiner Sacramente . Sor⸗

ge fuͤr die Obrigkeit / Diener deines Wor⸗

kes/ und darzu fuͤr alle Leut / jedes Stands
und Ortes .

nE ie IBE SE e : VT NETA Be Ee
Jm Gonntage Jubilate ,
Nach Anleitung des Evangelii

Joh . XVI ,

Arid .

Wea id Armer !

Weichſt du von mir mein Erbarmer /
Mein Troſt im Elend / mein Verlangen /
Ohne dem ich waͤr vergangen .

Ich daumle von ( a ) dem Creutzes⸗Becher
Mein Geiſt wird durch die Sehnſucht

ſchwaͤcher/
Weichſt du von mir / mein Erbarmer /
Ach ich Armer !

Miſcht euren Tranck mit ( ) Weinen /
Die Welt frolockt/
Daß wir verlaſſen ſcheinen.
Wenn Hiobs Schwaͤren bluten /
Und Jonas iſt bedeckt durch ( e ) Waſſer⸗Fluthen /
Wenn ( 4) Daniel bey Loͤwen liegt/
Und Sauli ( e) Spieß nach David fliegt

G 5 Lacht

( 4) Pſ . 60 , v . 5. ( ) Pſ. toa, v . 10 . ( e) Jon , 2

( J Dan. 6 , v . 16 . (e] I . Sam . 18 ,V. 19 .
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Lacht die Welt vergnuͤgt.
Wir aber ſind betruͤbt/
Wie unertraͤglich iſt das Scheiden /
Des / der uns ewig liebt /
Um welchen wir ( 4) Verfolgung leiden .

Dium Bibl . Eſ . 54 , v . 7 .

Ich habe dich einen kleinen Augenblick
verlaſſen / aber mit groſſer Barmhertzig⸗
keit will ich dich ſammlen .

Arid ,

Der treue Freund will von uns gehen/
Einen Augenblick /
Doch ſein Erbarmen bleibt zuruͤck.
Ich ſoll Berge ( 6) fallen ſehen/
Und Huͤgel die die Zeit zerbricht /
Aber ſeine Gnade nicht/

Dein Friedens⸗Bund ſoll feſte ſtehen .
Da Capo

Choral :

Auß dem Lied : Ach Gott erhoͤr mein

Seufzen ꝛc. das 3 . Geſaͤtz.
Pflantz nur gedult / durch dein Geiſt

in mein Hertze / und hilff / daß ich es

acht fuͤr keinen Schertze / zu deiner Zeit/
wend ab mein Leyd / durch Marck und

Bein dringt mir der groſſe Schmertze .
Nach

( a) 2%Tim . 3V , 12 . ( b) Ela .f4 v. 10 ,
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Nach der Predigt .

Aria .

Unſrer Thraͤnen zu vergeſſen /
Die das Creutz weiß außzupreſſen /
Will uns JEſus wieder ſehn/
Unſre Sonne ſoll uns ſcheinen /
Wenn wir mitten in dem Waͤinen /
Und in Truͤbſaal traurig ſtehn .

Da Capo,
Ach Herꝛ wie ſo lange ( a)
Verzage nicht mein Hertz /
Und miß die Truͤbſaal nicht nach Tagen /
Den Schmertz /
Die Traurigkeit und Plagen /
Beſchlieſſet eine kleine Zeit /
Bau auf das Wort der Ewigkeit :
Es ſollen freuden⸗voll zur Ernde gehen/
Die / ſo mit Thraͤnen ſaͤen/
Nach Den getragnen Buͤrden /
Will dich dein GOtt mit Luſt ( c) umguͤrten
Wenn ſeuffzen von dir ( 4) flieht/
Und Freudigkeit in deine Thore zieht .

Dictum Bibl . Eſä . 9 , v . 3 .

Vor dir aber wird man ſich freuen /
wie man ſich freuet in der Ernde / und

wie man froͤlich iſt / weinn man Beuthe
außtheilet ,

Arid .

(a) Pſal . 65 V. 9 . ( E) Pſal . 126. V. Ç> 6 . Pſ. 39

V. Ig . ( c ) Eſa , 5 1, V. 13 .
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Arid ,

Der Goͤttlichen Rechte ( 4 ) liebliches
Die Fuͤlle der Freuden / ( Weſen /
Laͤßt uns von Leiden /
Von Kummer und irrdiſcher Truͤbſal ge⸗
Nichts ſoll nach unſerm Graͤmen/ ( neſen/

Den . Glaͤubigen Geelen die Freude megs
nebmen .

Choral :

Betruͤbtes Hertz ſey wohlgemuth / thu
nicht ſo ſehr verzagen : Es wird noch alles
werden gut / all dein Schmertzen und

Klagen / wird ſich in lauter Froͤlichkeit/
verwandeln in gar kurtzer zeit / das wirſt
du wohl erfahren .

PEELEN :O:EEEE .
Am Sonntage Cantate .

Nach Anleitung Des Evangeli
Joh . XVI , v . ç - 1f .

s Aria ,

SP fich
mein JEſus von mir wendet /

Und zu dem geht / der ihngeſendet /
Iſt mir das Hertze Traurens⸗voll .

Doch wenn ich ſeinen Gang betrachte /
Sein Sterben fuͤr mein Leben achte/
Seh ich / daß ich frolocken ſollk

( d) PRIC Y, 1i ,

Rocit .
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Recit .

Hilleiht / dah ich von denen bin

Von welchen Niemand fragt : wo gehſtu hin ?
So blendet Eitelkeit die Sinnen /
So kleben wir an Luſt/
Ein Reich der Erden zu gewinnen /
Daß unſre Seele nicht bemuͤth/
Wohin ihr Freund zu ihrem Beſten zieht.
Er geht / die Staͤtte zu bereiten /
Zu der Verſoͤhnung durch fein Blut /
Er gehet uns den ſichern Weg zu leiten /
O ! daß er hingeht / iſt uns gut .

Dictum Bibl : Pſal . 89, v . 2 .

Ich will ſingen von der Gnade des

Herrn ewiglich / und ſeine Warheit ver⸗

kundigen mit meinem Munde fuͤr und

für .
Aria .

Die Quell der Warheit kan nicht truͤgen/
Der Mund der r nicht lůgen /
Was Zeſus ſaget iſt geſchehn
Ich bin ihm in ſein Hertz geſchrieben /
Und ſein unendlich groſſes Lieben /
Reitzt ihn den Dornen⸗Weg zu gehn .

Da Capo,
Choral :

Auß demLied. Wer in dem Schutz des

Sochſten iſt / das a . Geſat
er Í



Be ) Iro ( S 4
Mit ſeinen Fluͤgeln deckt er dich / auf 8

ihn ſollt du vertrauen : Sein Warheit u

ſchuͤtztgewaltiglich / daß dich bey Nacht 1

kein Grauen / noch Betruͤbniß erſchrecken
mag/ auch kein Pfeil der da fleugt bey Tag /
weil dir ſein Wort thut leuchten .
AERE NS UREE O NSR OA :Gi O E ASG aE EE

W Nach der Predigt .
4 Arid :

Wem ſolte nicht das Hertze brechen ?
Wer iſt nicht alles Troſtes looß ?
Wenn er ſieht ſeinen JEſum ſcheiden /
Durch ſeinen bittren Gang zum Leiden .
Allein ſein heiliges Verſprechen /
Zu unſerm Troſt iſt allzugroß /
Weil uns ſein ſuͤſſer Mund verheißt /
Sm Elend feinen Freuden - Geiſt .

Recit ,

Den Troͤſter ſendet er zu euch/
Der in euch wuͤrckt ſein ( 4) Goͤttlich⸗Reich/ t

So gibet er betrubten Suͤndern / 6
Als liebſten Kindern / D
Den Geiſt der Herꝛlichkeit/ ( ) i
Der Abba ! ( c) lieber Vatter / ſchreyt / d
Der alle Schwachen/ i
Soll in dem Glauben ( ) ſtaͤrcker machen .

5Den

( a) Rom . 147 - 17 . (b) . Petr , 4 Y. 14 . (0)
Gal , 4 , . 6 , ( d) Rom , 8; Y. 26 .
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Den Geiſt / der ſchwebt (a) vor GOttes Angeſichte
Daß er die Welt um Suͤnde richte/
Und ſein Geheimnuß ſoll verkuͤndigen/
Uns zu entſuͤndigen.

Didtum Bibl . I Job . IV , v . 13 .

Daran erkennen wir / daß wir an ihm
bleiben / und er in uns / daß er uns von

ſeinem Geiſt gegeben hat .

Arid ,

O! welche Zunge kan erzehlen /
Die ſuͤſſe Troͤſtung meiner Seelen /
Diß Freuden - Del ( 5) hat ſoviel Krafft /
Daß es den tiefen Suͤnden⸗Wunden /
So bald ſie dieſen Troſt empfunden
Von Hoͤllen⸗ſchmertzen Lindrung ſchafft .

Choral :

Auß dem Lied : Ich ruff zu dir SErꝛ
JEſu ꝛc. das letſte Geſaͤtz .

O HErꝛ ! wir ruffen all zudir / vernim̃
unſer Elende / und ſchleuß uns auf der

Gnaden - Thuͤr/ den Troͤſter uns zuſen⸗
de / der uns recht leit auf deinen Weeg / daß

wir nicht abwerts weichen / und derglei⸗
chen / daß wir den rechten Steg zum Him⸗
melreich erreichen .

Am
( α) Eſa . 57, V. 16 . ( 0) Pſal . 23 , V. 5.
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Am Sonntage Rogate .
Nach Anleitung des Evangeli

Joh . ZVI , v , 23 - 31 .

Aris .

ans : Ancker iſt zu feſt / (a)
Auf den ſich Chriſten Hoffnung ſtuͤ⸗

Daß er verzagen laͤſt. ( Bet
Wenn des Creutzes Wetter blitzet/
Und die Seele Huͤlffe ſucht /
Iſt die Zuflucht ( )
Der / ſo uͤber Wolcken ſitzet.

Recit .

Dein Seuffzen und Verlangen /
Hält GOtt in Liebes Brunſt gefangen /
Mit Creutz beladnes Kind /
Weil ſein Erbarmen ſo gewiß/
Xft ihm die Stimme ſuͤß/ ( E)
Die Stimme deiner Pein /
Auß dem verſchloßnen Kaͤmmerlein ( 4)
O Troſt / der alles uͤberwigt !
Du darfſt GOtt fuͤr die Augen treten /
Und ſollſt durch bruͤnſtig Beten /
Dein Laid zu daͤmpffen/
Mit deinem Schoͤpffer kaͤmpffen.

Klopf

( 4) Hebr . 6. V. 19 . ( Y) Eſa . 4 , V. 6 . (6)Hohl.
e5 V. 14 . ( d) Matth . 6, V. 6 .

inso
DN
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E
y
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RE Jir ( 3
Aopf an / an Der Erbarmungs - Pforte / Ca)
Cs öffnen ſie die Zoͤuner Worte ( 5)

Didtum Bibl . Pſi 103 , v . 13 .

Wie ſich ein Vatter uͤber Rinder erbar⸗

met / fo erbarmet ſich / der SErꝛ uͤber die

ſo ihn fuͤrchten .

Peo
Ária .

Kaͤmpf und ringe / ( e )
Biß es durch die Wolcken dringe ( 4)
Laß dem Erbarmer keine Ruh /
Biß er ruft : Was ſchreyeſt du ( e)
Moſes kont durch Seufzen ſiegen / ( F)
Seufzen kan den Himmel biegen/
Der Erretter hoͤrt dir zu .

Da Capo:
l

Choral :

Wann wir in hoͤchſten Noͤthen ſeyn/
und wiſſen nicht wo auß noch ein / und fin⸗
den weder Huͤlff noch Rath / ob wir gleich
ſorgen fruͤh und ſpath .

2 . So iſt das unſer Troſt allein / daß
wir zuſammen insgemein / dich anruffen /S

treuer GOtt / um Rettung auß der Angſt
und Noth .

H Nach

( ) . Matth , 7, v . 8, ( b) Luc , 18 ; v . 13 . ( c )
Col . 4 , v . 12 . ( ) . Syr. 35⸗ V. a1. (6) 2e D:
Moſ . 14. vis . ( f ) ibid ,

DE
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os toryNach der Predigt .

Arid .

Gol ſich dein GOtt erbarmen /
ll ihm in fei ne Armen /

Dil ihm das 8Hertze bricht } ( a)
Wenn dein Hertzvon JEſu ſpricht /
Spricht zum honig⸗ ſůſſen Namen /
Dein Erretter Amen !

Recit ,

Auf deiner Creutzes Spur /
Wenn du den a /

Muſt fuͤr der saje og aeken /

Und wenn dein Jammer noch ſo ſchwer / ( )
Als Sand am Meeeeri

g o dencke an den Liebes Schwur :
Warlich / warlich/
Cu h ſage ich /

Hom Batter werdet ihr empfangen /Apnsihr nur rch michverlangen .
Bittet durch nie nDurch meine < Seelen⸗ Noth /

8 Ço D7

Diß mach : vollkommen eure renden .

Didtum Bibl . | ; 4 , U: 9

D ur i meinen €

Sk

Serr Göott Febaoth / hoͤre mein

Gebaͤtt / vernimms GOtt Jacob / Sela .

Arid ,

( a) Jer, 315 Vi RO ( b) Hiob , 6Y , 27 3e

Sete ay Ae ar,ETES ACE S

LIASON

NI
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Arid :

Wie ſollte GOtt dich laſſen ? ( 2)
Wie koͤnt er ſein Geſchoͤpffe haſſen ?
Seine Treu iſt allzu groß !
Halt nur an mit Danck und Flehen /

So wird dir ſein Vatter⸗Schoos
In dem Creutze offen ſtehen . Da Capo⸗

Choral ?

Auß dem Lied : Iſt Ephraim nicht meine

Cron / das 3. und 4 . Geſaͤtz .

Hoͤr/ alle Welt / ich bin getreu / und halz
te mein Verſprechen : Was ich geredt / da

bleibt es bey / mein Wort werd ich nicht

brechen ; das ſoll mein Ephraim gar bald /

erfahren / und mich dergeſtallt / recht auß
dem Grund erkennen .

Ich denck noch wol an meinen Eyd / den

ich geſchworen habe : Da ich auß lauter

Guͤtigkeit / mich ihm zu eigen gabe . Ich
ſorach : Du haſt mein Hertz erfuͤllt/ mit

deiner Lieb/ ich bin dein Schild / und wills

|
auch ewig bleiben .

Am Himmelfahrts⸗Tage .
Rah Anleitung des Evangelii

Marc : XVI , V. I4 26 p

N 2 Ariás

Ca) Buch der ABeifheit , 11 , Ve 2472S
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_
Aria .

CY Leig auf du Flamme meiner Liebe/
WAFolg deinem JEſu in die Hoͤh/

Auß ſeiner Blut und Marter See !
Frolocke mit den Himmels⸗Schaaren /
Dein Heyl iſt ſigend aufgefahren /
Und breitet nunmehr uͤber dir /
Sein triumphierendes Panier .
Steig auf du Flamme meiner Liebe/
Folg deinem JEſu in die Hoͤh.

Recit .

Nach uͤberwundnen Pfuhl /
Beſteigt der Friedens⸗Fuͤrſt den Koͤnigs Stuhl
Und Salems Perlen - Pforten /

Sind ihm zu Siegens - Bogen worden .
Sein Leib legt an das Kleide
Mit ihm vermahlter Ewigkeit !
Und traͤgt dem Himmel fuͤr/ den Palmen⸗Zwveitz
Der ſeiner Gottheit gleich/
Ohn Ende gruͤnt/
Heil er durch Blut und Tod verdient .
Von Engel⸗Zungen /
Wird ſein Triumph⸗Lied abgeſungen /
Das : Dreymahl Heilig Unſer GOtt /
Zebaoth .

Di dum Bibl . Pſ . 47 , U. 6,7 .
Gott faͤhret auf mit Jauchzen / und

der 3 Erꝛ mit heller Poſaunen / lobſingeet /
lobſinget Gott / lobſinget / lobſinget un⸗

ferm Koͤnige. Arim
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Aria .

Mein Hertz iſt ( 4) wo mein Schatz /
Es ſuchet bey ihm Platz /
Wenn ihn die Wolcken tragen /
Auf ſeinem Sieges Wagen /
Und wird nicht von ihm gehn/
Biß ihn die Augen wieder ſehn/
Mein Hertz iſt wo mein Schatz .

Choral :

Auß dem Lied : Du Lebens⸗Fuͤrſt Erꝛ
IEſu Chriſt / das 7 . Geſatz .

Du haſt durch deine Himmelſahrt / die

Straſſen uns bereitet : Du haſt den Weg
uns offenbahrt / der uns zum Valtter lei⸗

fet : Und weil dann du HEr Eju Cheiſt /
nun ſtaͤts in deiner Wohnung biſt / o wer⸗

den ja die Fromen / dahin auch gu dir fomen ,

KRR : S BR EAR

Nach der Predigt .
Aria .

Du Heerde Chriſti werde froh/
Dein treuer Freund / dein A und O/

Laͤſt Iſraelis Suͤnden⸗Thal / ( 7 )

Und ſchwingt ſich uͤber Horebs Spitzen /
In Thron der Ewigken zu ſitzen : —

H 3 So

( a) Matth , 63 - 21 , ( b) Jer . 2 , V. 23 .

IE NDN
ii

| [i

(ii
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So ſchließt die ſtaͤte Her richtet)
Die furge Trübjal diefer Zeit ,

Recit ,

Am Oelberg fieng er an

Der Seelen⸗Angſt zu fuͤhlen/
Und fie mit blutgen Schweiß zu kuͤhlen .
Am Oelberg fahrt er auf/
Als von der erſten Stuffen /
Zur Herꝛlichkeit / zuwelcher er beruffen .
Olernet ihr bedrangten Seelen!
Von euren Creutzes - Lauf/
S ont ihr die erſten Schritte zehlen /

Zur Freuden⸗Stadt
Die nie fuͤr euch verſchloſſen/

Und deren Liecht mit keinem Tag verfloſſen/
Weil ſie das Lamm zur Sonne hat .

Dictum Bibl , Rom , VIII v . 17 .
Sind wir denn Binder / ſo ſind wit

auch Erben / nemlich GOttes Erben / und
Miterben Chriſti / ſo wir anders mitlei⸗

den / auf daß wir auch mit zur Serzlidy
keit erhaben werden .

Ari lds

ft nicht ab ¿u boffen /k
fe yetu Der

Jimme offen /
Wo ſichdas Leid verſuͤßt/

Seine Schäflein zu empfangen /
Iſt der Hirte vorgegangen/

Der Der feinen nie vergibt ,

E

NAT

E
E

a,

Choral :
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Choral :

Warum ſollt ich mich dann graͤmen?
hab tch) Doth Chriſtum noch / wer will mir

Den nebmen / wer will mir den Himmel
rauben/dDen mir fehonu GOttes Sohn beyz

aor T yen .

Ke RRR ,

a Xi

F meines Heylands Troͤſtungſetzen /

;
:

—
Dieſer Troſt iſt mir gewiß
In Bikie iia
Wenn 3 ſich in Tht raͤnen gewaſchen /
Verheif ef: er Schmuck fuͤr traurig ze A⸗

65 )
*

hip
ſcher

Ich will mein einiges Seelen⸗Ergetzen /

Auf meines Hehlands Troſtung ſetzen .

Recit .

Was hofft ihr von der Welt /
Wenn ſichdas Creutz ju curer Seite ſtellt .
Kein Hoffen kan den Kummer enden /
Den Troſt muß NEſus fenden

DA Daß

( a) Phal 19 , ( h) Ela . 613 V+ 3.
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Daß er auf GOttes Liebes⸗Schlaͤge/
Das Lindrungs Pflaſter lege .
Der lågt fich finden

ZerbrochneHertzen zu verbinden
Und ſagt der Seelen fuͤr:
Ich bin bey dir .

Wenn ſich in uns ſein reines Fuͤncklein regt/
Uno er ans Hertze ſchlaͤgt/
Iſt alle Pein /
Fuͤr dieſe Frolichkeit zu klein .

Didtum Bibl . Pſ . 86 , v . I %
Thue ein Zeichen an mir / daß mitg

wohl gehe/ daß es ſehen die mich haſſen /
und ſich ſchaͤmen muͤſſen / daß òu mit
beyſteheſt und troͤſteſt mich .

Arid ,

In der Seele Ruhe fuͤhlen/
Und des Creutzes⸗Hitze kuͤhlen/
Schafft allein der Freuden⸗Geiſt /
Der in uns die Krafft beweiſt /
Die uns aufgelegten Plagen /
Mit Gelaſſenheit zu kragen .

Da Çapi. |
Choral ; HA

Auß dem Lied : O du aller ſußte Freuͤde/
das letſte Geſaͤtz .

Sen mein Retter / halt mich eben : Waſt
|

ih finte / fey mein Stab : Wann ih
ſterbe / ſey mein Leben ? Wann ich

c}
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BE ) rar ( SR

fey mein Grab : Wann ich wieder auffer⸗
ſteh/ ey ſo hilff mir / daß ich geh/ hin / da

du in ewgen Freuden / wirſt dein Außer⸗
wehlten weyden .

e E r E R ote
Nach der Predigt .

Arid ,

Nach dem 41 . Cap . Jeſ . v . 14 .

So fuͤrchte dich denn nicht /
Du Wuͤrmlein Jacob ſey zu frieden /
Der HErꝛ dein Erloͤſer ſpricht :
Ich bleibe von dir ungeſchieden /
Ich bin beydir / ich will dich loͤſen/

u armer Hauffe von dem Boͤſen.
Reçit ,

GOtt will erretten ! ( a)
Seht Pauli Ketten /
Legt Petri Feſſeln freudig an / ( than /
Diß Kleynod hat die Welt den Frommen ange⸗

Rufft gleich das Volck erboßt /
Hinweg mit dieſen von der Erden / ( L)
So rufft GOtt : Paule ſey getroſt / ( c)
Du ſollſt auch jetzt mein Zeuge werden .

Gott ſtaͤupet wen er liebt / ( 4)
Doch hat er nie geſchlagen /
Mehr als ein frommes Kind vermag zu tragen /

SJK Sein
( a ) Apoſt .G. 21, v. 33 . ( 6) ibid . 22, V. 225

(c) ibid , 235 V. II . ( d) Hebr , 122 V. 6:
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Sein Name blei bt ih
Wiewoh pu S haar der Fein de kobt /
Weil wir auß ſeinem Munde wiſſen/
Er begerfi aloSchemelut ng yu Fuͤſſen.

tium Bibl . Pfal. 21 URI .

Dei ine anp
winn finden alle deine

Sei nòde / deine Rechte wird finden / alle
die dich haſſen .

Arid .

Wird unſer Haupt geſchlagen/
Bas fi ſcheut ihr euch ihr Glieder /
Den Ho hn — Welt zu tragen/Ich kuͤßt d 8 Creul als Bruͤder /
Biß ihe den €Sieg errungen /
Jah ©Ottes 3Zuͤchtigungen .

Chor al :

Auß dem Lied : Schwint dich auf zu
deinem Gott / das 10 . Geſatz .

Gbottes Kinder ſaͤen zwar / traurig

und m a rånen : Aber endlich wivi y
wornad ſie ſich ſehnen : Dann

o $ smmf Die Ernd
v Bet Da fie Garbin

chen / da wird all ihr Gram̃ und Leyd/
aea sA QaA Fre uD u 10 3Lachen.
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Aria .

Kee dich du Himmels⸗Taube /

Schwinge deine Fluͤgel uͤber mir /
Komm du Geiſt der Herelichkeit /
Dreyfache Eins der Goͤttlichkeit /
Wie bruͤnſtig ſeuftzt nach dir mein Glaubel
Komm deine Wohnung zu erwehlen /
In dem Tempel meiner Seelen .

Recit ,

Ein Suͤnder Hertze moͤcht zerbrechen/
Bey dem Verſprechen /
Daß der will zu ihm kommen / ( nommen

Von dem die Ewigkeit / den Urſprung hat ge⸗

Ach ſchicket euch mit bruͤnſtigem Verlangen /
Den Gaſt der Seelen zu empfangen /
Und ſchmuͤckt ſein Hauß /
Mit Ampeln reiner Liebe auß . ( ſchonen/
Die Liebe ließ GOtt nicht den eignen Sohn ver⸗

Jetzt reitzt fie GOtt / bey uns zu wohnen /
Und heiligt uns durch Flammen ſeiner Brunſt .
Was kan uns nun von dieſer Liebe ſcheiden ?
Nicht Noth / noch Tod /
Noch Schwerdt / noch Leiden .

Dittum Bibl , Haggai 2 , V, 6 .

Nach dem Wort / da ich mit euch ei⸗

nen Bund machte / da ihr auß Egypten
zoget / ſoll mein Geiſt unter euch bleiben ⸗
fuͤrchtet euch nicht .

Arid ,
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Aria .

Deine Liebe / du dreymahl einig Weſen /
Macht trancke Seelen vom Tod geneſen .
Nichts uͤbertrifft des Geiſtes⸗Staͤrcke/
Die ich in meinem Hertzen mercke /
Wenn dieſes Labſaal auf mich fließt/
Und ſich ſein Freuden⸗Strom ergießt .

Da Capo.
Choral :

Zeuch ein zu deinen Thoren / fey meineg

Hertzens Gaſt : Der du / da ich gebohren /
mich neu gebohren haſt . O hochgeliebtet
Geiſt / Des Batters und des Sohnes / mit
beyden gleiches Thrones / mit beyden
gleich gepreißt .

GERERE DRRIRIK

Nach der Predigt .
Aria .

Ich laß· / ich geb euch meinen Frieden /
Nicht geb' ich wie die Welt .
Eh unſer Heyl von uns geſchieden /
Druckt deſſen Honig⸗ſuͤſſer Mund /
Das Seegens⸗Siegel auf den Bund /
Der uns mit ihm zuſammen haͤlt.

Da Capo,
Reçit

aa
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Recit .

Ach laßt die Liebe nicht erkalten

Sein Wort zu halten /
Das Wort ſo als die Fackel brennt /
Daß Iſrael des HErren Wege kennt /
Das Morgen⸗Liecht /
Die helle Fuſſes⸗Leuchte/
Dem es an keinem Glantz gebricht .
Durch ſeinen Seegen /
Wird er in uns die Krafft zu Lieben legen/
Auf daß der Fuͤrſt der Welt /
Nichts an uns erhaͤllt/
Und daß wir ſeinen Willen /
Mit brennender Begier erfuͤllen.

Dictum Bibl . Pſal . 1 19 . v . 106 .

Ich ſchwoͤre und wills halten / daß ich
die Rechte deiner Gerechtigkeit halten
will . Ich bin ſehr gedemuthiget / SEr⸗
erquicke mich nach deinem Worte .

Aria .

Mein Ancker iſt dein heilig Wort /
Und dein Gebott mein ſichrer Port /
Ich lauff dahin mich zu beſchirmen /
Bey den Stuͤrmen .
Wann alle Wetter toben /
So ſchuͤtze mich von oben .

Choral :
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Choral :

Auß dem Lied : Brunquell aller Guͤte/
das 2 . Geſaͤtz.

Starcker GOttes Finger / frembdet
Sprachen Bringer / ſuͤſer Hertzens⸗Saft /
Troͤſter der Betruͤbten⸗ Glanmme Der Wer
liebten / alles Athems Hrafft/ gib mir dei⸗

ne Brunſt und Gaben / dich von Hertzen
lieb zu p
Fe 7275 Friz 3

Am Soonntage Trinitatis .

Nach Anle or Deg Evangelii
Job . IHI , v . I1 - 16 .

Arid .

PAg und Nacht2 Wenn mein Auge ſchlaͤfft und wacht /
Sehnet ſich nach deiner Guͤte
Mein Gemuͤthe /
Ach ! Rabbi mach mich Suͤnder
Wie Nicodem zum Überwinder .

Recit .

Auß Furcht fuͤr der Gefahr /
Hrach Gideon bey Nacht den Baals⸗Altar (a)
Und Nicodemus ſcheut bas Liecht/
Wenn er von JEſu ſpricht .

mMm, * WMS
TRR 3?ziri nasag tapSagie

Meiztz
( 4) Richt . 6, v . 27 .
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Mein GOtt laß mich kein Leyden trennen /
Dich zu bekennen /
Lehr mich verachten alle Noth !
Dir treu zu ſeyn im Tod / ( 4)
Die Seele und mein Leben ( 2)
Fuͤr dein Namen darzugeben .
Wo Fleiſch und Blut nicht offenbahrt / O)
Mach mich durch deinen Geiſt gelahrt /
Und in der Dunckelheit
Erleucht mich durch den Glantz der Goͤttlichkeit.

Dium Bibl . Rom . 10 , V. 9 .

So du mit deinem Munde bekenneſt
JEſum / daß Er der HErꝛ ſey/ und glau⸗
beſt in deinem gertzen / daß Ihn Gott
von den Todten auferwecket hat / ſo wirſt
du ſelig.

Arid .

Mach durch mich deine Ehre kund /
Schreib in mein Hertz / leg in den Mund
Ein frey Bekaͤnntnuͤß deiner Lehren .
Laß ſtäts von meinen Lippen hoͤren

Das Zeugnuͤß Petri / daß du biſt ( d)
Ein Sohn des Hoͤchſten / JEſus Chriſt .

Choral :
Auß dem Lied : Allein GOtt i Ser Hoͤh

fey Ehr / das z. Geſatz .

OJEſu
( Offenb .2, V. 10. ( b) Apot . Geſ . 1F, V . 20.

() Matth . 16 , v. 17 . ( d9 Matth ; 16 ; Y. 16 ;
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O JEſu Chriſt / Sohn eingebohrn / de⸗
nes himliſchen Vatters / Verſoͤhner dern

die warn verlohrn / du Stiller unſers Ha⸗
ders . Lamm Gbttes heil ' ger HErꝛ und

Gott nim an Die Bitt von unfer Noth
erbarm Dich unfer aller :

BEELEN EEI E NIIR

i
Nach der Predigt .

. Arid

Mir iſt nach dem Himmel bange /
Du wunderbahre Moſis⸗Schlange /
So unſre Seelen⸗Wunden heilt/
Die Edens Schlange mitgetheilt /
Ich will dich in dem Hertz erhoͤhen/
Ach laß den Tod mich niemals ſehen ,

Recit .

Das Bleifch begreiffet nichts was heißt
Die Geburt vom Geift . :

Das Waſſer iſt nicht zu ergruͤnden/
| Darein ſich ſencken unſre Suͤnden .

REI Wenn die Vernunfft aufs hoͤchſte iſt gegangen/
|

Bleibt ſie gefangen /
f] Und legt des Glaubens Feſſeln an /

Dem nur der Himmel aufgethan .
Wie wunderbahr ſind deine Wercke /

| Du HeErꝛ der Staͤrcke /
i Daß ſie die Schwachen

w Zu Erben deines Reiches machen .

ii
Ditu
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Dium Bibl . Hebr , 113V . 6 .

Ohne Glauben iſts unmöͤglich / Gott

zu gefallen : Henn wer zu GOTT foma

men will / der muß glauben / daß Er ſey /
und denen die Ihn ſuchen / ein Vergelter
ſeyn werde .

Aria .

Mein Gbott / der du dir erkohren /
Was vom Geiſt iſt neu gebohren /
Nimm mich auf zu deinem Kind .

Wenn die Sinnen krafft⸗loß ſind/
Diß Geheimnuͤß zu ergruͤnden/
Laß den Glauben Gnade finden .

Da Capo,
Choral :

Auß dem Lied : Gott der Vatter wohn
uns bey/ das 3. Geſatz .

Heiliger Geiſt / die dritt Perſon / der

Gottheit gleicher Ehren / mit dem Vat⸗

ter und dem Sohn / wollſt uns den Glau⸗
ben mehren . Dich uns Chriſt beym Vat⸗

ter hat durch ſeinen Tod erworben / er⸗

ſchein uns mit Genaden / ſo wird das

Wort gerathen ; hilff / daß ſich zu Chriſt
dem HErꝛn die arme Leut bekehren / thu

J ihren
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ihren Glat uben mehren / dem boͤfen Sataſ
wehren . Alleluja ſingen wir / hilf uns heil⸗
ger Geiſt zu dir .

BELS IEEE EENIA

Am l . Gonntage nadh Trinitatis ,

Nach Anleitung des Evangelii
Luc , XVI , V. 19 - 31 ,

Aria .

LBNRtidDieLufi zu Eitelkeit ( Schaͤtz/
D hoͤchſtes Gut⸗ du Schan de

Gib / daß ih die
HOEN fele

Auf deln getreignes Purpur⸗Kl
Und Daf Ddie Seele thr Dr

A
AH

| 6 Du J ty AAuß Purpur deiner Wunden macht.
Da Capi:

Recit ,

Unf{seldes Leben!

Wo wir an eiteln Gut der Erden kleben /

Das ung çzefangen h lt /
nR unfer Geiift it rder Ba ſuchung Stricke faͤllt (Jas betet ilihrden 3 Mammon an /

Der euch den nang. zu/ die Hoͤlle aufgethan /
Ihr ſuchet uͤberall /

T sen ( C HfiVIEN uſſel zu der Quaal /
d laßt die Hunde ſich erbarmen

Der Schwaͤren eines Armen . Cb)

` Eea Sy
J) Ie LNG

Ale
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Wie arm ſeyd ihr im Glauben /
Wo euch die Welt⸗

fan
den Himmel rau⸗

jen E

Iu dem geht ihr ſo ſchwer
Yis ein Cameel durchs Nadel⸗Oehr .

Didtum Bibl . Matt . 6 , v . 33 .

Trachtet am erſten nach dem Reich
GOttes / ſo wird euch das andere alles

zufallen.
Aria .

Der Reichthum / den die Motten ſpeiſen /
Sollt der den Himmel mir entreiſſen !
Gollt ich vertauſchen meinen GSTT
Mit Gold / das nur der Zeiten Spott ?
Ach fuͤr das Erbe / das zu hoffen/
Waͤr dieſer Wechſel ſchlecht getroffen !

Choral :

Mug dem Lied : Zweyerley bitt ich von dit/
das ate Geſaͤtz.

Gib / daß ferne von mir ſey / Lügen
und Abgoͤtterey : Armuth / daß die Ma⸗
ſe bricht / und groß Reichthum gib mir
licht : Allzu arm und allzu reich/ iſt niht
gut/ ſtuͤrtzt beydes gleich / unſre Seel ins

Suͤnden⸗Reich .
RRRA R EE r , e

Nach der Predigt .
S A Arid
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Aria .

Du Gnaden⸗Geber aller Guͤter/
Du Armen Schutz / du Waͤyſen⸗Huͤter(
Mehre meine Liebes⸗Flamme /
Die vor die Verlaßnen brennt /
Daß mein Wille

Bey der Fuͤlle
Lazarum im Elend kennt/
Und mich Seegen nicht verdamme .

Da Cap ,
Recit ,

Nehmt auß dem Mund
Des groͤſten der Propheten /
Was ihr Verlaßnen thut in Noͤthen: (2)
An mir legt ihr Erbarmung an /
Die ihr dem Kleinſten habt gethan .
Komt her/ ererbt das Reich ( c)
Von Anbeginn gehoͤrt es euch .
Diß kan die Angſt der Seelen kuͤhlen/
Wenn wir den bangen Schlag des Hertzens füͤh⸗
Und die Gewiſſens⸗Pein chen
Wird unſres Todes Botte ſeyn.

Dium Bibl , Tob . 4 , . 7 .

Von deinen Guͤtern hilff den Armen
und wende dich nicht von den Armen / ſo
wird dich Gott wieder gnadig anſehen ,

Arid .

( a) Plal . 9, . 10 , ( b) Matth . 25 , . 40 . (6)
ibid , Y, 24 .

L
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Arid .

Deine Gnade iſt zu groß /
rDu oͤfneſt uns den Freuden⸗Schooß /

Wenn wir dieſen Weg erkieſen/
Den uns Moſes hat gewieſen .
Kurtzes Lieben zu erſetzen/
Willſt du ewiglich ergetzen .

Da Capo.

;
Choral :

H Auß dem Lied : Romt her ihr Chriſten ꝛc
o

Geſaͤtz.
Selig ſind die geiſtlich⸗Armen/ diebés

truͤbt und traurig gehn / die nichts ſuchen
als Erbarmen / und vor GOtt mit Thra⸗

nen ſtehn/ denenoͤffnet er gewiß ſein ſchoͤn

herzlich Paradiß / daß ſie ſollen vor ihm

ſchweben/ voller Freud und ewig leben .

fúl RELLE EAEE
M Jm I . Sonntage nach Trinitatis.

Nach Anleitung Deg Evangelii

sen
Luc . XIV , 61 . 24 .

Jh Arid .

jel . Omt / Komt / denn alles iſt bereitet /
rid . Komt die ihr Seelen⸗Hunger leydet /

Weil Manna⸗Thau die Tafel fuͤlt.
J3 Mein
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Wein Gdtt will ſeine Brunſt beweiſen/
Durch Gaben ſeiner Himmels⸗Speiſen ,
Wodurch er das Verlangen ſtillt .

Da Cap,
Recit .

Der Brunnaquell aller Gnaden /
Schickt taͤglich auß / der Gaͤſte ohne Zahl /
Zu ſeinem Liebes⸗Mahl /
Zu ſeinem Lebens⸗Brod zu laden .
Eh eine Seele Hunger hat/
Rufft Er ſie ſchon / und macht ſie ſatt .
Durch ſein getreues Lieben /
Hat Er die gantze Welt zu Gaͤſten eingeſchrieben ,
Das Gute / ſo Er ihnen thut /
Iſt ſeines Sohnes Leib und Blut .
Wen hungert nicht nach dieſer Koſt !
Ach eilt / diß Labſal eurer Seelen /

Zu eurer Speiſe zu erwehlen .

Dictum Bibl . Job . 6, v . 53 .

Warlich / warlich ich ſathe euch / wet⸗
det ihr nicht eſſen das Fleiſch des Nre
ſchen Sohn / und trincken fein Bilut ) p
habt ihr kein Leben in euch .

Ária .

Ror fo geringe Gåfte
Gibt mein GOtt das Beſte .

D Hiv
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O Himmel⸗Brot Ir⸗Tranck !

Mit was für Lieb und was ſuͤr Danck

Goll ich diefe Koſt genieſen /
Die diß Mahl mir angewieſen !

Choral :

Wohl mir / JEſus meine Freude / ladet

mich zu ſeinem Mahl : Auf mein Hertz /
und dich bereite “ eile zu dem Kirchen⸗

Saal ; laß den Eyfer nicht erkalten / &⸗

ſus will das Nachtmahl halten .

93 Yy Yy We We e
AE RhE ETES TENTIN TIN k: 4%

v,

AD IRT
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TRYAXE
PRF

PAF AoAo Ce LOLOTO
D IAEME TKYAAEAREAAEM

s tokey r
DE AE 3k OERA EA OE GS

OTa eh s
NX sS Af

Naͤch der Predige .
Aria .

Was hilfft der Welt Gewinn /
Was nutzen eitle Sorgen /
Vom Morgen biß zum Morgen /

Die Seele faͤhrt dahin /
Und was der Leib erwirbt /
Iſt / daß er Troſt⸗loß ſtirbt .

Recit ,

Iſt unſer Wandel ſo in Sünden ⸗
Daß wir den Weg zum Heyl nicht finden ?
Es eckelt Iſrael ; ;

Súr Manna das ihm GOtt verliehen /
Und ſorgt die Welt dem Himmel vorzuziehen .

J 4 Rufft



ES ) 134 ( 3R
Rufft JEſus noch ſo ſehr/
So braucht ſein Tiſch der Gaͤſte dennoch mehr.
O laßt uns kommen /
Die wir von Japhets Zaun hinweg genommen /
Uas / die wir arin und blind /
Und dieſes Mahls nicht wuͤrdig ſind .

Dictum Bibl . Syr . 13 , v . 23 , 24 .

Wilt du GÖtt dienen / fo lağ dirs ein
Ernſt ſeyn auf daß du Gott nicht ver⸗

ſucheſt . Gedencke an den Zorn / deram
|Eude kom̃en wird / und an die Raache /

wenn du davon muſt . |
Aria . |

Wenn mich deine Stimme lockt/ |Lag mich Armen
|

Auß Erbarmen / |
Folgen unverſtockt .
Laß mich hoͤren,
Und der Welt den Rucken kehren .

|
Da Capo |

Choral :
Auflauf / mein Hertz / und du mein gan⸗

tzer Sinn / wirff alles das / was Welt iſt/
von dir hin / Im Fall du wilt / was Goͤtt⸗
lich ift / erlangen ; fo laß den Leib / in dem
du biſt gefangen .

2 . Die Seele muß von dem geſaͤubert
ſeyn/

Po

Ea

Dannan
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ſehn/ was nichts nicht iſt / als nur ein fal⸗
„ ſcher Schein / muß durch den Zaum der

Tugend daͤmpffen koͤnnen die ſchnoͤde

KLiſt der aͤuſſerlichen Sinnen .

Pere e e ESR

Ym II . Gofitage nash Trinitatis .

Nad ) Anleitung Des Evangelii

E

Luc . XV , . 1, - I0 .

t Aria .

GSt ein gröͤßrer Troſt zu finden /

Alds daß ich mich darf unterwinden /
Dem zoͤllner⸗Freunde nachzugehn .
Die von ihm verirzten Schafe
| Können bey ihm ftatt der Strafe

Suſſe Liebes⸗Blicke ſehn .
Da Capo.

Recit .

w | Dea Shwuden uns der HErꝛ gegeben/
So wahr er lebt; Ca) fO auch em Sünder lebeny

GErleichtert mir die Laſt /
l . Die ich ſo ſchwer und mühſam aufgefaßt .
R Dein aͤngſtliches Gewiſſen /

t . Das durch die Miſſethat gepeinigt und zerriſſen/
mSchaͤtzt mich nicht werth /

Ihn unter meinem ( ) Tach zu ſehen ;

rf A Doch

1/ ( a) Jer . 33 - 11 , (b) Matth . 8 , Y. &
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Doh, veil er nicht or r Suͤndern Tod be
egebBill er mir noi ch ente gegen geben .

Eri amung gibt ihm Feine Ruh /
Auf ſeine Acl

hiefeln mich zu faſſen/
Und andere Schaafe zu verlafen ,

Dictum Bibl , Ezech , 34,0 . 16 .

Ich will das Verlohrne wieder fiu
Dein / und das Verirꝛte wieder brintennd das Verwundete erbinden / und des
Schwachen warten .

Arid .

Meinen Geiſt entbrennt ein Trieb /
Daß die Suͤnder JEſn lieb .
Mich entzůr ein Ver roomyIn

ten n Schoßzu ligen/)! SDi
Der ſo aͤngſtlich ſuc cht und

fleht /
Wenn ein Schaͤflein irre geht.

Choral
dem Lied:JEſu / der du meine Seel /

das 1. und zte

sa :Efu Der du meine Geele / haſt durch
ii ien bittern Tod aus des Teuffels fin⸗

Hoͤhle / und Der ſchweren Sünder

th kraͤ eiglich heraußgeriſſen und m:olches la⸗en wiſſen / durch dein ang geneh—
es Wo DRA doch jegt / ô! GO mein
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2 . Treuͤlich he aſt dujR Schaͤfelein /e

fluchet in der Hoͤllen Pfu Di PPk 3pu
Gatang Uber winder /haſt Die hochbetrůlbz
fen Suͤnder / ſo geruffen zu der Buß / daß
ich billich kommen muß .

cko cko cko cio cko cka k oka

Nach der Predigt .
Arid ,

Dem Himmel Freude zu erwecken⸗
Will ich mich mit Sta ub bedecken /
Und in Leyd undAfſchen
Mein beflecktess er rhe waſchen.
HErꝛ / ich falle djir zu Fuſſe /

Staͤrck den Anfan.igzmeiner Buſſe.
Recit,

\ ufuchefi midh mit gleiß/
ls den verlohrnen Groſchen /

Und willſt desCreutzes Beſem binden /
Mich wiederum zn finden ,
Ach zuͤnde an des Geiſtes Liecht/
Von dem ein Suͤnden⸗Knecht nicht weiß /
Und wann idh ir an dunckler Wand /

So lag midh nicht .
Leit miih durch deine Hand
Auf ſichern Weg zu meiner Seelen⸗Weyde /
Und zu der Engel Freude .

Difun

JE gL
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Dittum Bibl . Pfal . ç , v . 9 .

5Er ? leite mich in deiner Gerechtig⸗
keit um meiner Feinde willen / richte der⸗
nen Weg vor mir her .

Aria ,

Ich will die Knie des Hertzens beugen/
Mein Ohr zu deiner Stimme neigen /
Durch Traurigkeit und Reu .
Laß meines Glaubens Fruͤchte zeigen/
Daß ich nun wiederum dein eigen/
Und der gefundne Groſchen ſeh.

Da Capo
Choral :

Allein zu dir HErꝛ JEſu Chriſt / mein
Hoffnung ſteht auf Erden : Ich weiß/ daß
du mein Troͤſter biſt / kein Troſt mag mit
ſonſt werden . Von Anbeginn iſt nichts
erkohrn / auf Erden war kein Menſch ge⸗
bohrn / der mir aus Noͤthen helffen kan /
dich ruf ich an / zu dem ich mein Ver⸗
trauen han .

Am IV. Soñtage nach Trinitatis .

Nah Anleitung des Evangelii
Luc . . VI v , 36. - 42

Arid :

3a
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Aria .

g2 beſtaͤndig ein Magnet
Nach dem Pol von Norden ſteht/

So unablaͤßig ſtelle mir

Dein Beyſpiel des Erbarmens fuͤr/
Du Vatter der Betruͤbten Suͤnder/
Erbarmer der gefallnen Kinder .

Recit .

Gleichwie Er ſich mit feiner Braut

Durch Gnade und Barmhertzigkeit vertraut La)
Und ſeine Guͤte wie den Regen
Will auf die duͤrren Felder legen ; CÈ)
So heißt er ſein erbarmend Lieben

Uns taͤglich uͤben.

Diß Opffer iſt ihm angenehm /
Diß ſind die beſten Farren
Fuͤr die / fo feiner Güte harren .
Wenn zuvor ein jeder

Auß Liebe brennt fuͤr ſeine Bruͤder .

Und JEſum wie Tabea preißt
Durch gutes/ welches ſie Verlaſſenen erweißt . ( )

Ditum Bibl . Luc . 6, V, 36 :

Seyd barmhertzig / wie auch euer Vat⸗
ter barmhertzig iſt .

Aria .

Wenn in denen Liebes⸗Schrancken /
Meine ſchwachen Bruͤder wancken /

8 ý

( a) Hof . 2 , v . 19 , ( E) Syr . 35 , - 26 . (C) Ap .

Geſch. 9 .
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So halte meinErbarn ten feft .
Leit wie dem Joſeph die Geddancket
Der Liebe n

ich
t ve ſchwinden laͤf

Und Erbarmung nicht verkuͤrtzet
Gegen die/ ſo ihn geſtuͤrtzet.

Da Capo,
Chorale

Auß dem Lied : Bom̃ti ihr Chriſten
das ꝗte G f :

Seelig find Die geif ich Arn
wenyidie be⸗truͤbt und trauri 9 gehn / die nicht $ fucals Erbarmen und vor Gdtt un t Th

nen ſtehn/ denen oͤffnet er gewig ; dag
follen vor ipm fhn veben / voller Freud / und
ewig leben .

VÈR KRR RRR RRRA
sah Q sis Nii 7

Nach der Pyedige .
AriId .

Mein Hertze geh in di
%/ :Entlarye dich| beiy Deine e unorWas

n

wilit du fremb : de S
erplitter finden /

Dein eigner Bale åiuſſert
Dein Suͤnden⸗Maaßi iſt voll /
Daß es noch andre meſſet

Recit
Bie Spinnen Gifft auß Blumen ſaugen /Sai du den Splitter auß den Augen /

Den
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Den du an deinem Nächſten ſchſt /
S ag i ſo du memahls fliehfſt /

Willſt du ann Deinem Bruder Fennen :

Doch magſt du nicht den eignen Balcken nennen /

Laß Abgilrichte n

Als nur dein boͤſes Dichten
Und denck / daß Babel muß erdulden /
Sein Verſchulden /
Wenn einſt der Richter aller Welt/
Der Heucheley das Urtheil kile

Dium Bibl . Rom . 24 U. Ts

Darum / Menſch / kanſt du dich nicht

entſchuldigen wer du biſt / der da richtet /
deim worinnen du einen andern richteſt /
verdammeſt du dich ſelbſt / ſintemal du

eben daſſelbige thuſt / was du kichte y;

Ar Ide

Vergib und richte nicht /
Daß nicht dein Mund das Urtheil ſpricht /

Das du ſelbſten muſt ertragzen ;
Miß bey deines Naͤchſtken Bloͤſſe
Deiner Überrtret ung Groͤſſſe /

So wird die eigne Seele fagen /

Vergib / und richte nicht .
Choral :

Auß dem Lied : Ich ruff zu dir 3Erꝛ

IEfu Gori das 3. Geſatz .
Verleih / daßich auß Hertzens⸗Grund

mein
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|

mein Feinden mòg vergeben : Bergeyh mir o

auch zu dieſer Stund / fchaff mir ein neus | iin
Leben / dein Wort mein Speiß laß allweg Jr
ſeyn / damit mein Seel zu nehren / mich zu S

wehren / wenn Ungluͤck geht daher / das

mich bald moͤcht abkehren .
aP RRON ON N ERE NE NSE NON y

| Am V. Soñtage nach Trinitatis .
|

Nad Anleitung deg Evangelii 9

|

Luc . V, v . 1. KÍ
. Oi

ii Aria . Al
i SECh dringe mich zu dir mitSchmertze 5
1t

A
Zritt in da8 Schiffiein meines Her 1i

Ich fuͤhr es willig von dem Land : (tzen/
Es ligt am Ruder ſchon die Hand /
Daſſelbe von den Eitelkeiten 2

Bey deiner Ankunfft abzuleiten .
Da Capo.

Recit. t

QEZMein XEfüs lehret múrdig hóren
Das kindliche Geheimnuͤß ſeiner Lehren . m

Sein Schifflein trennt ſich von der Erden / ur
Und ſo muß unſer Hertz zuvor getrennet werden .

9
Er ſetzet ſich zur Ruh :

li544In Ruhe hoͤrt ein Chriſt dem Geifte GOttes m,
Er ruhet auf der See ;
So muß ein Glaubiger bey Leyd und Weh /

z o
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Die verla 1€

aSo wird qem :
Ohne unſre Nh 9

follen
ttie Wercke öv

*Ẹ/
titei icb I loben ,

Arid ,

Ihr betruͤbten Se elen / klagt nicht mehr/
ICſus liebt

ug vielSn ider No euch
Shitet e etzt

Denn das
keien jetn

Schlaͤgtfein eigenes Hertze nider .

Da Capo
Chorak :

Auß demn Lieded Sers í ſoll ein Chriſt ſichfrefſeen / Den 6. und 7. Berg , |
Er pflegt nur feinen <Frommen ſo ggeanfam fü rzukommeen / we weiß es / was

ſucht ? Er leitet ung : sum Gutern / und bål |AT durch ſcharffe Ruthen ung in der Kinder⸗
1E Zucht .

Drum )
(a) Matth . 20 , v . 34 ,
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kehre dich doch wieder zu uns / und ſey
deinen Bnechten gnaͤdig.

Aria .

Dem goͤldnen Kalbe Ehre geben/
Und allein am Mammon kleben/

Nimm von mir/
Willſt du mir was Zeitlichs ſchencken/
Laß mich an die Rechnung dencken /

Die ich ſchuldig dir .

Choral :

Aug dem Lid : GOtt mein Troft und

mein Vertrauen / das 7 . Geſaͤtz.
Laß / mein GOtt ! mich Chriſtlich le⸗

ben / mach mich nicht zu arm und reich / laß
mir ſtaͤts in Ohren ſchweben : Heute /

Menſch ! wirſt du zur Leich / daß ich nicht
ſo unbeſonnen werde von dem Tod erron⸗

nen / Gott ! laß mich dir halten ſtill /
Gdtt ! dein Will iſt auch mein Will .

Am X. Soñtage nach Trinitatis .

Nach Anleitung des Evangelii
Luc , XIX , v . 4I . - 48 .

g Aria ,
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Aria .

Spent bricht die Liebe auf in Wåinen
Das Auge iſt von Thraͤnen naß/

Das fuͤr uns wacht ohn Unterlaß .
O ihr durch mich erpreßten Thraͤnen !

Wie kan ich eurer noch erwehnen /
Als um euch waͤinend zu erſcheinen .

Da Capo

4 Recit ,
ip Nicht nur Jeruſalem und ihre Kinder

| Siht JEſus thraͤnend an /
ji

Beil er bep jedem Ginder

ii
i

Der Thraͤnen/ wie zuvor / ſich nicht enthalten ku,
Das Schwerdt iſt ſchon gewetzt /

i Und durch die Raache außgezogen /
Der Pfeil ligt auf dem Bogen /
Der Tag zur Straf iſt angeſetzt .
Und weil wir Steinen gleich/
So iſt ſein Hertz von Jammer⸗Thraͤnen weich ;
Als Petrus ihn verlaſſen / |
So muſten ihm die Augen uͤbergehn/
So bald ihn JEſus angeſehn .
Wie ſiht er nicht auf unſre Suͤnden⸗Straſſen /
Ach ! ſchafft / daß Petri Reu
In euch der Thraͤnen Urſprung ſey.

Didtum Bibl . Pſæl. 95 , V, 8 .

Heute / ſo ihr ſeine Stimme höret / ſo
verſtocket eure Zertzen nicht ,

Arim
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Aria .

Kan ein Hertze ſich verſtocken /
Wo uns JEſus Thraͤnen locken ?

Kan ein Auge ſich verſtopffen
Bey den abgefallnen Tropffen ?

Ach! mit gantzen Thraͤnen⸗Baͤchen
Will ich / HErꝛ ! erbarm dich/ ſprechen .

Da Capo.

Choral :

Auß dem Lied : SErꝛ ich babe mißge⸗
handelt / das 5. und 6 . Geſaͤtz.

Waͤin/ ach ! waͤin jetzt um die Wette /
meiner beyden Augen- Bad r D daß ich

gnug Zaͤhren haͤtte/ zu betrauren meine

Schmach ! D daß auß dem Thraͤnen⸗
Brunnen kaͤm ein ſtarcker Strohm ge⸗

ronnen !

Ach ! daß doch die ſtrenge Fluthen uͤber⸗

ſchwemten mein Geſicht / und die Augen

moͤchten bluten / weil mir Waſſer ſonſt ge⸗

bricht : ach ! daß ſie wie Meeres⸗Wellen

moͤchten in die Hoͤhe ſchwellen .

23848 8 : l28edör
Nach der Predigt .

L 2 Arid .
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Arid .

Du klaͤglichsAch auf Iua ippen /
Ihr Thraͤnen / Die mir a lzuß wer /

Euch erzwingt mein Geelen : Freude
Als das Ziel von ſeiner Guͤte .

O! daß in meinen Kraͤfften waͤr/
opm ſtats in meinen Lebeng - Zagen

|
Mit Ach und Thraͤnen Danck zu ſagen .

M Recit .

i ch ! daß zu dieſer meiner Zeith ftáts bedáchte/
B as mir und meiner Seelen brächte

Die Ruhe
in der Ewigkeit.

Diß aber ſcheinet mir verborgen /
Mtichbinden nur die Ketten eitler Sorgen /
Und went mein Henly

Auf den nein H offen ſtetehet /

In meines Hertzens empel gehet /
So ſiht er Satans <

Waaren feil.
Soll ich es ihm zum Bett⸗Hauß einverleiben /
So nuß er erſt die Suͤnde auß ihm treiben .

Dictum Bibl . Eſ. 51 , v . 12 .

Schaffe in mir / Gott ! l ein reines gertz /
und gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt ,

Aria .

Auß dem Hertz der Deinen
Treibe auß / was ſie befleckt/

aS

Du
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Du Freund der Reinen /
Daß ſie Ruh der Seelen deckt/

Biß ſie abgeſchieden
In ihrem Frieden .

Choral :

Auß dem Lied : Erbarm dich mein / 6

SErre Gott / das 3. Geſaͤtzk

HeErꝛ! ſih nicht an die Suͤnde mein /
thu ab all Ungerechtigkeit / und mach in

mir das Hertze rein / ein ' n neuen Geiſt in

mir bereit . Verwirff mich nicht von deinm

Ang ſicht / dein ' n heiligen Geiſt nicht wend

von mir / die Freud dein ' s Heyls , HErꝛ!

pi
mir richt / der willig Geiſt enthalt mich

ir .

Aa OT aO OD SO atO aO aO , atO
MEE SE NEEE ERE NENE ISEE SEE San 56496

Am Xl . Soñtage nach Trinitatis .

Nach Anleitung Deg Evangelu
Luc . XVIII , v . . - 14 .

Arid ,

KEN der Afe fray ih meine Ehre / Cz
Da ich mich in Seufzern ganz ver⸗

zehre / ( )

£ 3 Prahle
( ) Jon . 3, v . 6 . ( ), Plal. 39, V . 13 .

Da Capo.
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Hrable Neucheley vermeffen/ Cz) Í

Ich muß mein Leid in mich freſſen . ( 6)
HErꝛ! bekehr mich / daß ich mich bekehre .
In der Aſchen ſuch ich meine Ehre .

Recit . l

Mein Hertz verſchmachtet / ( c )
Da ich verlaſſen bin von GOtt / ( dY
Und von der Welt verachtet . ( e)

If | Geh ich in Tempel /

4
|

Erblick ich anderer Exempel
, Vor meinen Thaten gleiſſen .
| Die Pharifder hór ich ihre Wercke preiſen/

Als Volck / das ſchon Gerechtigkeit gethan / ( 5)
ii Sie rechten noch mit GOtt /

Und ich bin arm / Co) ;
Doch / HErꝛ ! ich komme auf dein heiliges Gebott

In dein Hauß /
So ein Bett⸗Hauß iſt zu betten / ( Y)
HErꝛ ! ſtoß mich nicht hinauß /
Du nimmeſt ja die Sünder an . ( 1)
Die irꝛdiſche Begier /
Was menſchlich iſt an mir/
Soll jetzt von ferne tretten .

Didtum Bibl , Hyr. 35 , v . 5 .

Von Suͤnden laſſen / das iſt ein Got⸗

tes⸗

( 4 ) 1. Tim . 4 , v . 2 . ( Y) Pfal . 30, v . 4 . (c) Pſ.
39 , V. 12 . ( 4) Pſal .3 1, v. 23 . (ée)Pſal . 22, v . 7.

Y ) Enaa. 58, v . 2 . ( 9) Pſal . 70, v . 7 . ( Y Matth .

21, v. 13 . (i ) Luc . 15 , v . 2 .
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tesdienſt / der dem Erin yefállet 7)
und

aufhoͤren Unrecht zu thun / das iſt ein

recht Suͤhn⸗Opffer .
Arid .

Entbind mih HErꝛ voll Gnaden /
Eh mich die Laſt erdruͤcke .

Der du loͤſeſt Todes⸗Stricke /
Sih / wie ich mich vor dir buͤcke!

Von ſchweren Zoͤllner⸗Miſſethaten
Hart wie ein Cameel beladen .

Entbind mich / HErꝛ ! voll Gnaden .

Choral :
Auß dem Lied : Gott / du weiſt am

beſten ꝛc. das 3. Geſaͤtz.

Schone deiner Kinder / liebſtes Vak⸗

ter⸗Hertz : Heil ung frande Sünder / die

fo mancher Schmertz / und ſo harte Pla⸗
gen kraͤncken faſt zu tod : Laß uns nicht

Un—
5 hilff auß aler Noth . Kyrie eleiz

on .

ERREI E R IRIN

Nach der Predigt .
Aria .

Ich unnuͤtzer Kneht / ( 2)
Meine Suͤnden laſſen nicht geſchehen/

L4 Daß
( a) Luc . 17 , v . 10 .
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Daß mein Auge darf gen Him̃el ſehen/
Daß mein Opfer kan gleich Abels tau —

gen , (a) tDu Gerechter ( 5) mache mich gerecht / ( o) 9
So heb ich zum Berg der Huͤlffe meinn

Augen / ( 4)
Ich unnuͤtzer Knecht . £

Recit .

|
1

|
HeErꝛ ! meine ſloſſe iſt ent decket/ ( )

|

Ich muß von ferne tretten / ( F)
Weil Sinai mich ſchrecket.
Da mich und dich die Miſſethaten trennen . (2)

ij | Weilgoͤllner Platz im Himmel finden
Bor meinen Sinden , ( h)

| Ich fuͤhle deine ſchwere Hand ( 1)
Und groffe Hertzens⸗Angſt , ( )
Du ſelber ſchlagſt an meine Bruſt /
Da du mein Hertz verlangſt /
O Menſch ! was zoͤgerſt du/ daß du nicht Bufi

thuft ? ( 7 )
|

Komm / lerne von dem Zoͤuner beten /
| Und nicht ruͤhmraͤthig :
( ii Gott ſey mir Suͤnder gnaͤdig.

IWON

A

mM

Didtum

( a) Hebr . 11,V . 4 . Y) Jeſ . 53 ,v. 12 . ( c) Rom . :
3V : 24 , ( 4) Pfal 121,1 . ( e) . 8 . MOf- 3, V7 .
( 2 B . Moſ 20,v . 19. ( ) Jeſ . 59,v . 2. ( b) Matt .
21 , V31 . ( 4) PC32,v. 4: ( K) Plal . 25 ,V. 17 . (1)
APOG: 33 Y, 2Oj ( 0) SYE, S3 VeSa
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n Dictum Bibl , Syr . 3, U. §5.

u⸗ Sihe / ich habe deine Suͤnde von dir

genom̃en / und dich mit Feyer - ⸗Bleidern
c) angezogen ,
ng

:
Arid .

DerDemuth laͤßt der Hoͤchſte Gnade ( 4)
|

finden /
Die Buß⸗und Glaubens⸗ den er⸗

hoͤhten gehn . ( 5)
Die er erhoͤht/ vor i a ſelber ſich er⸗

ohn /
Er underſcheidet die ©Gerechten ( e)
| Bon den von Gti verſtoßnen Knechten .

mich den Unterſcheid / mein GOtt !
mit Freuden ſehn .

8 ſeelger Menſch / dem GYtt erlaͤßt die
Sünden , ( 4)

f Da Capo,
| Choral :

Auß dem Lied : Silff uns Erꝛ in allen

Dingen / das 9 . Geſaͤtz .
n| ilf uns HEr auß allem Zweiffel / in

der hoͤchſt ien
Sech

len Angſt, ſo uns Welt /

Vernunfft und Tafal eingebildet bat
S vore

( a) Jac . 4 , V, 6. Phil .2. v . 9 . ( O) Mal . 33
V. I8 . ( d) Pſal . 32 . V. 2

y

Aar

EE

NT
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vorlängſt . OHErꝛ IEſu laß dein Wort m

feyn und bleiben unfer Hort . Hilf uns D

HErꝛ in allen Dingen / und lag alleg twop! D

gelingen. al

NI EERE
Am XI . Gofitage nach Trinitatis , 3

Q

Nach Anleitung deg Evangelii 61

4
| Marc . VII , v . 31 - 37 . Zu

Arid ,
al

QN Efne mir Unmündigen den Munde S

Hoͤchſte Weißheit ! mache mih ge X

und . ( 4) W

Mich macht geiſtlich⸗ſtumm und tah | S!

Satang Raub . Cb)
Laß mich hoͤren/ ponn du t wo ich

in / (e

Nimm beſonders mich/ den Mund zu oͤß m

nen hin/
Daß ich/ wie du hilffeſt / mache kund .

Oeffne mir Unmuͤndigen den Mund .

Recit .

Laß / Held ! ( 4)
Du Joſua des neuen Bundes !

Durch deines Worts Poſaunen⸗Schallen
HM

( a) Sap. 10, - 21 . ( V)Eſa . 49, v . 25. ( c) 1 .Y ibi⸗

Moſ . 3 , v . 9 . ( 4) Eſa . 9 , v . 6 . ( f
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Ron Kericho der Welt
Die Suͤnden⸗Bande / die wie Mauren fallen/ ( )
Der du den Menſchen haſt den Mund erſchaffen / (
Laß uns nicht taub und ſtum̃ in Suͤnden ſchlaffen .
Der du den Tauben und den Stummen haft gez
Gib auf mein Elend acht/ macht / ( c)
Ich muß in Jammer ſchweigen / ( 4)
Vor Reu und Aengſten keinen Laut bezeigen .
Gib Ohren meiner Hertzens - Pforte ( e)
Zu höͤren deine Lebens⸗Worte .
Ach! ſondre mich mit Aron ab / ( 5 )
faf blühen meinen Glaubens - Staby

So hoͤret der vor Taube /
Ich / weil ich glaube . ( 2)
Ward Zacharias ſtumm /
So ruͤhm ich dich in deinem Heiligthum .

Didtum Bibl . Pſ . 5I , v . 17 .

SERR ! thue meine Lippen auf / daf
mein Mund deinen Ruhm verkuͤndige .

Ária .

Gottes Finger öffnet taube Ohren ;
Doch er ſchreibt auch/ beſſer nicht gebohren /

Wann der Mund durchs Ohr dasHertz
verkehrt .

Wird

(a) Joſ. 6, v. 20 . ( 5) 2. B . Moſ .4, v. 11. ( c)
„ W ibid . ( d) Phal . 39,v . 11 . ( e) Matth , 11 , V. I $

( A) . . Mof. 28v . 1. ( £ ) 2 . Cor .4 V- 13 .
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Wird mit Honigſeim dein JEſus⸗Mund
mich ſpitzen/ (tzen/

So werd ich nicht mehr bey Spoͤttern ſ
Wann mein Herh dih GOff / meh

Helffer ! ehrt .
Choral :

Auß dem Lied : SErꝛ JEſu Chriſt ! dich zu
uns weno / das 2 . Geſaͤtz .

Thu auf den Mund zum Lobe dein/ b⸗

reit das Hertz zur Andacht fein / den Glaw
ben mehr / ſtaͤrck den Verſtand / daß uns

dein Nam werd wohl bekand .

Teee RE ETETERE RE E E E EAN

Nach der Predigt .
Aria .

Dein Krafft⸗Wort / JEſu ! Hephathah /
Wuͤrck in mir allzeit zum Gedeyen /

Wañ Hertz und Ohr ſich dir verſchlieſſen/
Das Aug nichtlaͤſſet Thraͤnen flieſſen

Bey Suͤnden/ die ich ſoll bereuen. (ſeh
Wann mein Mund ſtumiſt dich zu pre

Auch wañ ich werd nad) Salem reifen
Und wann die Aufferſtehung nah/

Lag mich im Grab dig Wort erfreuen ,
Da Capo

Recite

her
nen

We
We
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hi Recit .

Wann mir das Liecht der Augen wird vergehen/
fu Sag mich gen Himmel ſehen/

eih Und mir mit Stephano denſelben offen ſeyn ;
Hoͤrt Hertz und Zunge Abba auf zu ſchreyen /
Hat mir des Todes Grauß das Ohr betaubt /
Weiß doch mein Hertz/ an wen es glaͤubt/

y Wenn du wirt Hephathah zu meinem Grabe

ſprechen/
Eo wird das Band des Todes / ſo die Glieder

hu laͤhmt/ zerbrechen /
Wa Ich werde recht / und Wort ſo unausſprechlich
ne hóren reden .

gein Band des Todes wird den / der dich liebet /
ag ewig toͤdten .

Dittum Bibl , 1 , Cor . 24 V. 9 . &Y
Eſ . 64, v . 4 .

Es hats kein Auge geſehen / und kein
hhr gehoͤret/ und iſt in keines Menſchen

hertzkommen / was Gutt bereitet hat de⸗
hen/ die ihn lieben .

Arid .
it )

Belche Wunder muß ich jetzt außbreiten /
w Was wirds werden A End der Zei⸗

ten /
Wan du alles dann haſt wohl gemacht .

i Bann die Tauben werden wieder hoͤren/
cit Die
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Die Sprachloſen deinen Ruhm verehrel

Sey mein Glaub in Thaͤtigkeit ſchn E

drauf bedacht .
Da Cap m.

Choral : |

Auß dem Lied : Wer wohl auf iſt und

geſund ꝛc . die 3. letſte Geſaͤtz. |

|
Habe danck / du milde Hand ! daß du

4 | auf dem Throne Deines Himmels mir gu
|

a ſand dieſe ſchoͤne Crone auß Genad mnd

＋ lauter Huld / die ih al mein Tage ni

| mals hab umb dich verſchuld / und doch

an mir trage .
Gib / ſo lang ich bey mir hab ein lebel ,

digs Hauchen ꝛc .

Halte mich bey Staͤrck und Kraft |

wann ich nun alt ꝛc . |

K RER KR : K K K KREE |

Am XIII . Sonntage nach
Trinitatis .

Nach Anleitung des Evangelü
Luc . X , V. 23 . - 37 .

Mi
Aria .

T RH ETs Jugen ! Ca) ſeel ' ge Knechtellz
IN Die erkandt des HErren Rehte !

AN Seel ges

( a) Matth. 13,¥ . 16 . ( b) 1. Reg . 10 ; Ye8»
y

Pſ . 119 , v . 7 .

]

2.
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Seel ' ges Hertz ! ſo JEſus lehrt /
Schmecket und ſehet die freundliche Re⸗

den / ( z )
Der hoͤrt mehr als die Propheten /

Wer die Weißheit ruffen hoͤrt. ( 2)
Da Capos

Recit .

Schaͤtzt gluͤcklich fich
Die Koͤnigin auß Reich Arabia ( c)
Als ſie den weiſeſten der Thronen fahs
Cahrt Simeon mit Frieden hin / ( 4)
Da er den Heyland / welcher mehr aͤls Salo mon /

erblicket ; ( e)
Ruͤhmt Paulus / daß er in den dritten Himmel war

entzůcket ; ( 7 )
Darf Petrus bey dem Heyland ſtehen/
Und ihn mit anderen verklaͤret ſehen ; ( 2 )
Hab ich doch mehr geſehen und gehoͤrt
Da IeEſu Wort mich lehrt/
Daß ſelig/ die nicht ſehen / und doch glauben . Ch)

Mich fuͤhrt/ den ich nicht ſah/
Der andre Joſua
In das gelobte Land /
So ich durch Kundſchafft ſchon erkandt ; ( i )
Nichts kan mir die Verſichrung rauben /

Daß
C ) Pfal . 34 ,v. 9 . ( b) Prov , 8,v , 1. ( e) 1. B .

der Koͤn. 10 , V. 4 . ( 4) Luc . 2 , v. 29 . ( e) Lucr ,
v. 31 . ( f ) 2Cor . 12 , V. 2 . ( 2) Marc . 9 , . 2 . ( h)

Oh, 20 , : 29. (i ) I . Joh . 3 , v. 2 . und Jol . 2 , v . 1 .
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Daß einſten mein verklärtes Auge den Erloͤſer

In dieſer meiner Haut . ( 4 ) (ſchaut

Dictum Bibl . 1 . Cor . 1 , V. 19 .

Ich will umbringen die Weißheit der

Weiſen / und den Verſtand der Verſtaͤn⸗

digen will ich verwerffen .
Arias

Sehyd ſtill ! ( 5) hat Schrifft ge⸗
ehrt /

Ihr Heuchler ! ( e ) IEſum zu verſi⸗
hen ? ( d)

Koͤnt ihr von gantzem Hertzen lieben/
Wie das Geſaͤtz euch vorgeſchrie —

ben ? Ce)

Muß Moſes nicht eur Werck verfluchen
Mein Neyl erfüllt / oo Geſaͤtz be⸗

gehrt ;

Verborgen iſts den Weiſen und Den

Kiugen . CF )
Da Capi

Choral

Kommt / ihr Chriſten! kommt/ und hô

ret / kommt/ und höͤret mit Gebühr / was

euch euer Heyland lehret / was er eowir

( 4) Job. 19,v . 26 . ( Y) Pfal. 46,V. 1I . ( c) Matt ,

225 V. 18 . ( d) F5. B . Moſ . 6 , - 16 - und Matth. 4,

v7 . ( O RAMNO SYS : ( J ) Match . II,V. 2.
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wird ſagen fuͤr/ der ſich bey euch niderſe⸗
tzet / und durch ſeine Lehr ergetzet alle die/ſich

nicht ſchaͤmen/ ihn und ſein Wort

wa

=— —STeeoS

7 ak Q bga S X :

Liah Der Predigt .
Arid

Du Lebens⸗Freund ! haſt mich gelehrt/
Wie Suͤnd und Satan mich bethoͤrt/

Wie wir in ſeiner Moͤrder⸗ - Gruben
Gefallen wie vor boͤſen Buben . ( )0

Recit .

Der Menſch verließ
Jeruſalem im Paradieß /
In Jericho des Satans Reitz zu finden /
siel er in Sünden .
War Unſchuld und Gerechtigkeit / ( Y)
Das Ebenbild von GOtt /
Sein Ehren⸗Kleid /
Ward es ihm außgezogen :
Er laͤg in Suͤnden tod .

Vor dieſen Armen
War in Geſaͤtz und Opffer kein Erbarmen / ( c)
Er muſte Prieſter und Levitenſehen
Fuͤruͤber gehen ;

M Goß
( %) 2. B . Sam. 3, . 34 . ( J) Eph .4, . 24 . ( e)

Pſal . 5 1, v . 18 .
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Doch der Erbarmer derer von Samaria / ( a)
Der mich in meinem Blute ligen ſah/ ( )
Goß Oel und Wein

In Wunden die ohn ihn ohnheilbar ſeyn. Cc)
Durch Blut und Waſſer ſeiner offnen Wunden
Wird der / ſo Buſſe thut / und glaubt / verbunden .
Der Menſchen⸗Huͤter ( J ) pfleget mein /
Und ſchließt als Fremden mich in ſeine Kirche ein .

Er hat mich durch die Groſchen
Der Huf und Evangelii in finer Diener Sorg

falt eingeſchloſſen /
Die will er / wann ſie treue Pfleger ſeyn/
Bey ſeiner Wiederkunfft verklaͤren

Wie der Sternen Schein . ( e)
Didtum Bibl . Habac . 3, V. 2 .

SErꝛl du macheſt dein Werck leben⸗

dig mitten in den Jahren / und laͤſſeſt es

kund werden mitten in den Jahren / wañ

Truͤbſal da iſt/ ſo denckeſt du der Barm⸗

hertzigkeit .
Arid .

Ich bin elend und zerſchlagen /
Der Loͤwe hat mich weggetragen /

HErꝛl errette mich / Dein Saaf ) ( F)
Wirſt du die Seel dem Tod R

í

( a) Joh . 4 v . 10 . ( Y) Ezech . 16 , v . 6 . ( 0) B.
|

der Weißh. 16 , V. 12. ( 4) Job .7, v. 20 . ( e) Dan .

12 . V3 . ( F) 1. B . Sam . 17 , V. 34 35e ( E) Ph

124 V. 7·
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Will ich/ daß du mein Naͤchſter preiſen /
Der reiſſet auß des Todes Schlaaf .

Da Capos
Choral :

Auß dem Lied: Ach 5Erꝛ ! mich armen

Suͤnder / das 2 . Geſatz .

Heil du mich / lieber HErre ! denn ich
bin kranck und ſchwach / mein Hertz betruͤ⸗
bet ſehre / leydet groß Ungemach / mein

' beine ſind zerbrochen / mir iſt ſehr angſt
und bang / mein Seel iſt ſehr erſchrocken /
ach / du HErꝛ ! wie ſo lang .
E NER UE NS NSE ISE NESS NSR SE

Am XIV . Sonntage nach
Trinitatis .

Nach Anleitung des Evangelii
Luc . XVII . V. II . 19 .

Sn
Arias

GECI darff nicht gen Jeruſalem /
Der Außſatz ſtoͤßt mich vor die

Stadt ( 4)
Zu den Unreinen / zu den Hunden . ( 5)
Ach JEſu ! hilff mir Ungeſunden /
So find ich Gileade ( c)

`
2

( 4) 3B . Mof. 13V . 46 . ( b) APOC, 22, V. Ifa

( Q) Jer 3, Ya 22o



O SEſul lieber Meiſter /
Verderbt vom Sünden⸗Außſatz ſind die Lebens⸗

Geiſter .

Samaria der Welt iſt mein Verderben /
HEr ! reife durch daf wir nicht ſterben .

Erbarm dich uͤber mich / ö mein Erbarmer !

Ich Armer

Bin gantz von Seufften matt : ( a )

Die Zunge / die am Gaume klebt/
Ber wehrt / dag meine Gruna fich erhebt ,

Du biſt / der einen Arm
fi

Da deine Rechte alles ani

So ſih mich gnaͤdig an :

Ich bin lebendig tod/
Mein Artzt in Kranckheit ! heile meine Noth . (c)
Wirſt du nicht wehren / ( a)

Qbird mich der Außſatz gantz verze

HEr ! wirft du aber memen J
hren ;

er und me
j ( e)

So kan der Suͤnden Außſatz
mir

nicht ſchaden/
Denn ich darff mich den Pr ge

Naeman hieß Eliſa in den J ſteigen / ( A)

Sie heiſſen mich auß deinem Wort in deinem Blu⸗

te baden .

Didtum

( a) Phal. 6,y - 7 - ( B) PL 77y - 11. , ( c) 2. B.

Moſ . 16, v . 26. ( d) 4. B . Moſ . 12 , v. 12 . (e)
Pl . 25 , V. 18 . ( J ) 2 . D. Der KON , fa Ve 1O »

—

—

EA

N
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Difum Bibl . 1. Joh . 150 . 7

Das Blut JEſu Chriſti des Sohnes
Gottes machet uns rein von aller Suͤn⸗

de .
Arid .

Ich folgedir / JEſu ! du macheſt mich rein /
Du heiſſeſt mich jum Prieſter gehen /
Weil die Tempel offen ſtehen/

Hier wird Rath der Seelen ſeyn .
Da Capo.

Choral :

Auß dem Lied : JEſu / meine Liebe ꝛc.

das 6 . Geſaͤtz.

HErꝛ! wer zu dir ſchreyet / ſeine Suͤnd
anſpeyet/ Rufft dich hertzlich an ⸗ Auß
getreuem Hertzen / Deſſen groſſe Schmer⸗
hzen

/ Wirſt du / HErꝛ! alsdann / Wann er

feſt glaubt / dich nicht laͤßt/ Als die deine

ſelbſt empfinden / Tilgen ſeine Suͤnden .

E E E E A EE EEE

Nach der Predigt .
Arias .

Ichfolge nicht der Meng zum Boͤſen/ ( a
Ich bin geſund : Ich kehre um .

M 3 Ich
( a) Exod . 23 , V. II .
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Ich preiſe dich mit lauter Stimme /
Du ſtraffſt mich nicht in deinem Grim̃e / (⸗

Hier lig ich / HErꝛ ! zu deinem Ruhm /
Wolt ' ſt du von Suͤnden mich erloͤſen;
So folg ich nicht der Meng zum Boͤſen .

Ich bin geſund / drum kehr ich um .

Recit .

Mein JEſu ! alles hat GOtt unter deine Fuͤß ge⸗
than / ( b)

Drum bett ich dich zu deinen Fuͤſſen an .

Du heileſt alle mein Gebrechen / ( c)
Und willſt nach uͤberſchwenglicher Barmhertzigkeit

mich ſelig ſprechen . (4)
Hilf / HErꝛ ! da deine Heil gen abgenommen / (e
Laß mich in die Verſammlung der Boßhaftigeh

nicht kommen . ( f )
Und meyneſt du / daß wenig ſeelig werden / ( 2 )
So fall ich Samariter auf die Erden /
Zehl durch den Glauben mich zu deiner kleinen

Du machſt ja alle rein / ( Heerden / (h)
Weil Feiner rein bey den nicht Reinen D
Uuch ich bin rein / HEr Efu ! durch dein Blut . (k
Will Sünd und Satan diß verneinen ;
So ſtaͤrckt dein Wort den Muth /
Mir hilfft mein Glaub : Sollt auch nur einer ſeliz

werden .
Difun

( a ) Pſal .6, v. 1 . ( I ) Pſal . 8, v . 7 . ( c) PL 103 ,

V. 3 . ( 4) Tit . 3 ,v. 15 . ( e) PL 12 , V. 1. ( J ) Bi

263 V. Şe ( 2) Luc . 13 , v . 23 . ( 5) Luc . 12 , v . 32
( i ) Hiob . 14 , v . 4 . ( K 1. Joh . 1 , v . 7.
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Difum Bibl . Rom . 1, V , 16 .

Das Lvangelium ift eine Krafft Got⸗

tes ſelig zu machen alle / die daran glau⸗
ben .

Aria .

Geh in deine Kam̃er hin/ mein Knecht / ( a
Da du von der Suͤnde frey biſt und ge⸗

recht . ( 4)
Die nad meinen Worten gehen
Koͤnnen froͤlich aufferſtehen /

Spricht der Richter aller Welt Geſchlecht /

Geh in deine Kammer hin / mein Knecht .
Choral :

Auf dem Lied : Befibl dem SLri
deine Wege / das 12 . Geſaͤtz.

Mach End / 8 HErꝛ! mach Ende / An

aller unſrer Noth / Staͤrck Hertze /Muth

und Haͤnde/ und laß biß in den Tod / Uns

allzeit deiner Pflege / Und Treu empfohlen
ſeyn / So gehen unſre Wege / Gewiß zum

Himmel ein .

EER A A N LAA EA
Am XV . Sonntage nach

Trinitatis .

M 4 Nach

( a) Dan . 12 , v. 13 . ( ) Rom , 6, V. 7 .
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tnan |

—
zo 5 Rn —

|
Wirff mein Hertz ihn fuͤr die Schwelle .

aufs Geſicht . ( 2)
Belial und Chriſtus rei hta

Rechne doch die Eitelkeit vor Schaden /
Stelle Dagon nicht zur Bundes⸗Laden . C

Recit , g
So weit der Himmel von der Erden /
So wenig thront F
Der Hoͤchſte / wo der Mammon wohnt , y
Ein reines Hertz kan ſeine Wohnung werden .
Hinckt immerhin auf beyden Seiten / Ce)
Ihr Heuchler ! gleich den Heyden /
Ich halte feſt
Am HErꝛn / der den gerechten Saamen nicht nach

SBrodte gehen laͤßt/ ( 4)
Der Manna in der Wuͤſten gibt
Dem Volck / das ihn betruͤbt/ ( e)
Und Waſſer ließ auß Felſen ſpringen . ( 5) s
Der ihre Kleider nie veralten ließ : ( gen ; ( e ) E
Der Raben dem Propheten Speiſe laffen brim | H

Und d.
( 0 1. Sam. 5, . - 4 . ( b) 1, Cor , 6V . I5 . ( c)

1 . B. der Koͤn. 18 , v. 21. ( d) Pfal . 37 , V. 25 . ( e)
2 BM . 16,v . 1. feq, ( F) 2 . D. Mofi .17. v6. 2)

Bider Koͤn. 17 , Vak » fe (e
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Und ſo erſtickt Die Seel erſtickende ( 4) Bekuͤmmer⸗

Der mir das Leben/ ( nif .
Der wird mir auch / was zur Erhaltung noͤthig /

| geben ,
%4

| Didtum Bibl . Eſ. 55 , v . 23.
le Wirf dein Anligen auf den SErrn / der

wird dich verſorgen / und wird den Ge⸗

ꝝreechten nicht ewiglich in Unruhe laſſen .
Arid .

Solt ' der nicht die Sorgen legen/
Der der Welt geſetzt zum Segen / ( 4)

Die der Seinen Hertz beſchwert .
Der die Blumen ſchmuͤcket/
Und das duͤrre Land erquicket / ( ⸗)

Derdie jungen Raben naͤhrt . ( 4)

Da Capos
Choral :

Auß dem Lied : Du biſt ein Menſch / das

weiſt du wohl / das 7 . Geſaͤtz.

Heb auf dein Haupt / ſchau uͤberall /
Hier unten und dort oben / Wie GOttes
Sorg auf allen Fall / Fuͤr dich ſich hat er⸗

hoben ; Dein Brot / dein Waſſer und
dein Kleid / War eher noch als Du bereit

M s Die

( 4) Luc. 8, v . 7 . (b) 1. Be Mofe 22 , V. 18
(e) Plal . 68 , V. 10 . ( 4) Pfal . 147 , V. 9.
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Die Milch / die du erſt nahmeſt / War auch
ſchon / da du kameſt .

cio chaca co cka ckacka ca cio ckockocka ckackacA ca aabo

Nach der Predigt .
Aria .

Salomon Font fih fofoen nicht ſchmů⸗
nFe

In der groͤſten Herꝛlichkeit und Macht /
Wie die kleinſte

—. —
in ihre

racht /

Die ſich doch bald muß verwelcket buͤcken.

Schmuͤckt GOtt ſo Die Blumen / di

;
vergehen /

Wie vielmehr mich / den er will erhoͤ
hen . ( 4)

Recit ,

Ihr / die ihr weder kalt noch warm / C)
Am Glauben arm /

Sucht euch nur ſelber zu verſorgen .
Vor mich ſorgt GOtt bey jedem Morgen /
Der ' s ſeinen Freunden ſchlaffend gibt , (c)
Mein HErꝛ und mein Erretter !
Laß nur nicht welcken meine Blaͤtter / ( 4)
Wann mich des Creutzes Hitz betruͤbt .

Damit ih nicht ing Feur geworffen werde /
Sier mich mit Glaubens⸗Schmuck / und reiß mich

von der Erde .

Dium

( 4) Pſal . 91 , V. 15 . ( b) Apocal . 3; ve 15 . (0)
Pſal . 1275 V. 2 . ( d) Pſal , I , v . 3.

AA
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Difum Bibl , 2 . Tim , 240 . 19 ,

Der feſte Grund Gottes beſtehet / und
hat dieſes Siegel : Der HErꝛ kennet die

Seinen / und es trette ab von der Unge⸗
rechtigkeit / wer den Namen Chriſti nen⸗

| net
Aria ,

Die Welt mag immerhin nach Schaͤtzen
ſtreben /

Ich ſuche meinen Schatz in jenem Leben/
Der mich ſo lang verſorgt / der wird

auch morgen
Vor das / was mir gebricht / ſtatt mei⸗

ner ſorgen .
Ich thue jeden Tag vor mich das Meine /
Und der Erhalter thut gewiß das Seine .

Choral :

Auß dem Lied : Yh bin vergnigt nadh
Gottes Willen / das . und 10 . Geſaͤtz .

Ich bin vergnuͤgt / wann ich nur habe/
Nach Nothdurft meinen Unterhalt ; Auch
wann die Kraͤfften nehmen abe / und wann

ich werde matt und alt / Bleibt diß mein

Troſt / der nimmer liegt : Gott ſorgt vor

mich/ ich bin vergnuͤgt .
Ich bin vergnuͤgt/ wird mir nur

er



Bo ) 184 ( 3 %

Der allerhoͤchſte Vunder⸗GOtt / Ein froͤ
lich Hertz/ geſundes Leben / Und was der

armen Seele noth ; Das uͤbrige/ ſo es

mir tuͤgt/ Befehl ich GOtt / ich bin ver⸗

gnuͤgt.
De, SQ sO G JCs, yog r

Hisce 03ySea Se EEk seSSGS sE Ke3 Sane N88

Am XVI . Sonnecage nach
Trinitatis .

Nach Anleitung Des Evangelii
Luc . VII , v . 11s - 17 .

Arid ,

NoAiin zeiget mir die Welt im Bilde/
J

reGh egei
dme an Luſt⸗ gefilde /

am Morgen Tabor ich erblickt ,

Xh Ég7maD ermon gegen Mittag ſchauen /

ben
nd Sunems Auen /

f
es Todes Nacht mich nicht er⸗

ſchrickt .

aae ase

Da Capo
|

Recit ,

Mit Application II , Reg . 4 , v. 18 . - 36 .

ch war als ein verzaͤrtelter und ſchwacher Knab /
In Sunem lag ich tod in Suͤnden /
Des Treibers Stecken half mir weniger als des

Propheten Stab .

Doch
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Doch JEſus / oeiee kein Eliſa gleicht/
Vor welchem Tod und Hoͤlle weicht /
Ließ ſich erbarmend bey mir finden ;
Mir oͤffnetedie Welt zur Hoͤll das Thor /
Da trat der Heyland vor .

War ich dem Schooß der Mutter abgeſtorben /
Der Kirchen todter Sohn /
Zu allem Guten gantz verdorben/

Erwärmet JEſus mich durch h feine Glieder /
Und gab mich meiner Mutter wieder .

Dictum Bibl . Job . 5 , V. 29 .

Es kommt die Stunde / und iſt ſchon
jent / daß 8 e Todten werden die Stim⸗

me deß Sohnes Gottes hóören / und die

fie horen Se die werden leben .

Arid .

Waͤine nicht / betruͤbte Suir
JEſu ] ammert deine N

Glaube nur an deinen GOtt .

Deine Traͤger muͤſſen ſt file ſtehen /

Die mit dir zur Hoͤllen wollen gehen :
Suͤnd / Geſaͤtz/ Gewiſſen / Tod . ( 1)

¿Da Capo
horal :

Auß dem Lied : Alle Menſchen muͤſſen
ſterben / das 2 Geſatz .

Drum / ſo will ich dieſes Leben / Wann
eg

( a) 1. Cor Ifa VSS $ 6
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é meinem GDtt beliebt / Gern und willig un

vonmir geben/ Bin darúber nichtbetrůbt : Sı

Dann in meineg YEfu Wunden / Nabii S

nun Erlófung funden / Und mein Troft in a
Todes⸗Noth / Iſt des HEren SE X

Tod .
Keeeee

Nach der Predigt .
4 Arid.

m

l ; a un
| Durch unſre Fenſter dringt der Tod , de

Ai
Die Juͤngling maa

t

ani
der Strah g

| } |
en / (

Weil Adam that / was Gott verbot : 0)
dn

Drum will ich glaubig mich auf JEi
Tod verlaſſen . S

Da Cap
Recit :

So freue/ Juͤngling ! dich in deiner Jugend /
ETETE h Laß dein Hertz guter Dinge fen ; C)

IHI Allein/ D

Vergiß niemals der Tugend /
i Und denck an Tod und das Gericht /

aai Der Menſch / vom Weib gebohren / bleibet nicht. (i
|

Denck an die Wiederkunfft deß Groſten der Pw
pheten /

Der dich als geiſtlich⸗Todten lehrte reden /
i €

( 0 Jer . 9 ,v. 21 . ( ) Rom . 6, v . 12 . (c) Pich
Saͤl . 12 , v . 9 . ( 4 ) Hiob . 14 , v . 1 , 2 .
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llig Und ihn mit allen Volckern preiſen /
bt ; Indem ſein Tod dich auß dem Tode wolte reiſſen .

ich Glaub / daß du auch im Tode nicht verdirbſt/

i Wann du dem HErꝛn alſo lebſt und ſtirbſt /
sn Bann dich dein Tod in ihm verklart /
Sfi Dann feiner Heil ' gen Zod ift für ihm werth . ( a)

yj Dium Bibl . Ef : 26 , V. 19 ,

Aber deine Tooten werden leben / und
mit dem Leichnam aufferſtehen . Wachet
und ruͤhmet/ die ihr liget unter der Erden /

denn dein Thau iſt ein Thau des gruͤnen
0h | Feldes , aber das Land der Tooten wirft

4
du ſtuͤrtzen.

F Arid :
i .“i

So gibt ſich GOtt ſelber zu erkennen /
4 % Krafft und Warheit iſt in ſeinem

Mund . ( 5)
Macht des

groffe
Thaten

und /

Daß die Heyden ſeinen Namen nennen .

Da Capo.

A Choral :

Po Auß dem Lied : Hertzlich lieb hab ich dich
Ò Erꝛ ! das letſte Geſaͤtz.

w Adh NE ! laf deir lieb Engelein/Am

Jrad letſten
( %0 Pfal. 116, v . 15 . ( ) 2 . Reg - 17 , V. ad.



letſten End di le mein / In Abrahams
Schooß tragen / : Den Leib in ſeinem
Schlaffkaͤmmerlein / Gar ſanfft ohn eini⸗

ge Quaal und Pein / Ruh' n biß am Juͤng⸗
ſten Tage ; Alsdann vom Tod ermede

mich / Daß meine Augen ſehen dich / In al⸗

ler Freud / 5 GOttes Sohn ! Mein Hey⸗
Jand und mein Gnaden: Thron . NEn
JEſu Chriſt ! erhoͤre mich/ erhoͤre mich/
Ich will dich preiſen ewiglich .

marg 28282 LUOTA OPROTI R T NE TIPER ,
RIOSCA ICON EIO IOON CODE OD E SRSGON

Am XVI . Sonntage nad ,
Trinitatis .

Nach Anleitung des Evangelii
Luc . XIV , Vel, - II ,

Arid .

HrHeuchler ! was iſt eu ' r Berlangen :

Ihr habt den Herꝛn bey euch zu Gaſte ⸗
Daß euer Laͤſtern ihn antaſte ;

Den Schlangen - Tretter ( 4 ) wollt iht
fangen /

Nihe Schlangen ! -~

Recit ,

Doch ihr verſtummt und ſchweigt/
Wann ZEſus des Geſatzes Innyalt zeigt/

Davoh

( a) Geneſ . 3, V. 15 .

C
Aa
A

M
A

TN
a
A
aa

L
AA

a
O
aa

dron

miii.
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Davon die Lieb der Grund : ( a)
Durch die er auch am Sabbath macht geſund /
Nach dieſer iſts auch recht am Sabbath heilen .
Er iſt der Artzt / der unſre Noth verſteht/
Drum will ich glaͤubig zu ihm eylen /
Da mir das affer an die Seele geht . ( 5)
Sih / JEſu ! mich bußfertig vor dir ſtehen /
Laß mich nicht ungeheilet von dir gehen .
Ich halt auf dich im Glauben /
Nicht wie die Boͤſen auf dich hielten/
Du machſt ihr Thun zu nicht / da ihre Pfeile dich

zu faͤllen zielten .

Ditu Bibl . Job . ç , V. 12,13 .

Er machet zu nichte die Anſchlaͤge der Li⸗

ſtigen / daß es ihre Zand nicht außfuhren
kan . Er faͤhet die Weiſen in ihrer Li⸗

ſtigkeit / und ſtuͤrtzet der Verkehrten Rath .
Aria .

Die Schalen nim̃ſt du vor den Kern /

Du Volck von unbeſchnittnen Lippen !
Am Sabbath retteſt du dein Vieh :
Der Naͤchſte gibt dir keine Muͤh /

Weil du von Gottes Zeugnuß fern .
Ein Ochſe kennet ſeinen Herꝛn/

Ein Efel fennt deg Hern Krippen .
Du nim̃ſt die Schalen vor den Kern /

Du Volck von unbeſchnittnen Lippen !
N Choral :

( 4) Matth. 22. v . 37 . - 40 . ( 5) Pfal. 69, v . I .
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Choral :

Auf dem Lied : Ah GOtt vom Zim̃el
ſih darein / das 6. Geſaͤtz.

Uns woll' ſt du GOtt bewahren rein/
Fuͤr dieſem argen ' ſchlechte/ llnd laß uns
dir befohlen ſeyn / Daß ſichs in uns nicht

|
flechte . Der gottloß Hauff ſich umher find/
Wo dieſe loſe Leute find / In deinem Volck

1 erhaben .
1 I | GAARA RRA

qi Nach der Predige ,

AA

aU

p
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an

ILa
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A

AA

Arid :

Erwehl nicht obenan zu ſitzen/
Such nicht erhab ' ner Cronen Gold /

| MeinHertzl GOtt iſt der Demuth hold /
Die Niedrigen will er beſchuͤtzen/

Der Fall iſt ſtoltzer Seelen Sold .
Da Capa |

Recit ,

Sih nach der Schaͤdelſtaͤtt/
Und beuge dich vor dem / den GOtt erhoͤht.

MAN Der Schácher kam ins Paradiß /|
Der fich bey JEſu creutzgen ließ ;
Wirſt du den Hochmuth haſſen/
Wird GOtt dich uͤber alle Hoͤhen ſchweben laß

fen : Ka)
Muſt

( a ) Eſa . 58 , v . 14 .
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Muſt du allhier Verachtung fuͤhlen/
So wirſt du einſt auf den zwoͤlff Stuͤhlen
Bey ſeinen Außerwehlten ſitzen.
Die in der Aſche ihre Kleider mit deg Laes Blut

beſpritzen / ( a)
Die koͤnnen auf des Lammes Hoͤhen
Den Bräut ' gam auf dem Berge Zions ſehen.
Die hier die Knye beugen /
Die duͤrffen keinen weichen :
Der Heyland / der ſie zu der Hochzeit hat mit an⸗

dern eingeladen /
Bringt ſie zu Ehren auß Genaden .

Diòtum Bibl , Prov , 25,0 . 6, 7 .

Prange nicht vor dem Boͤnige / und

tritt nicht an oen Ort der Groſſen / denn

es iſt dir beſſer / daß man zu dir ſage :
Tritt hie herauf / denn daß du von dem

Fuͤrſten geniedriget wirſt / daß deine Au⸗

gen ſehen muͤſſen.
Aria .

Der wird geneſen/
Wer ſeine Augen niderſchlaͤgt. C4)

Geſtuͤrtzet wird hoffaͤrtig Weſen /
Und von dem HErꝛn in St aub gelegt . e

Die Demuth ehrt der Lebens⸗Lauff/
Wann ZEſus ſpricht : Freund råd hinauf ,

N 2 Choral -
( a ) Apocal .7, v. 14 . 15 . (b) Job . 22, V. 29 (c)

Sprichw . Sal, , 29 , V. 23 .
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Choral :

Auß dem Lied : Der nur den lieben Goti
laͤßt walten / das 6 . Geſätz .

Es ſind ja / GOtt ! ſehr ſchlechte Sa⸗
chen / und iſt dem Hoͤchſten alles gleich/

|
Den Reichen Flein und arm zu machen ?

|
Den Armen aber grof und reidh . GOff if
der rechte Wunder⸗Mann / Der bald en⸗

iil hoͤh ' n bald ſtuͤrtzen kan .

i Am XVIII . Sonntage nach
Trinitatis .

Nah Anleitung Des Evangelii
Matth . XXIL ; v ; 34 , - 36 :

; ;
Arid .

Mde liebſt du die Leut ſo ſehre/
SARR Gdtt von Langmuth und Gedult !

EE Reich von Liebe / reich von Huld .
I IEſu ! gibſt du noch Gehoͤre

|

Heuchlern / Spoͤttern deiner Lehre ?
| Wie Liebſt du die Leut ſo ſehre .

i |
| Recit

K Mein Hertz will mir im Leibe brechen ! ( 4)

N Kaum iſt geſtopfft das Maul der Frechen/

P‚r⸗
IAP

So

( a ) Jeræm . 23 , v . 9 .
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So fragt ein Schrifftgelehrter nach dem Groͤſten
von Geſatzen /

Den / welcher auch das Kleinſte hat erfuͤllet/ zu

verletzen :
Sie ſolten Liebe uͤben/ ( a )
Und ſuchen dich/ den Quell der Liebe / zu betruͤben .

Doch / ach ! es ſcheint/
Ich ſey im Schrifftgelehrten ſelbſt gemeint .
Wie offte frageſt du ? doch eitle Fragen !
Frag / was des Hoͤchſten Mund laͤßt ſagen/
Frag / weil ſein Geiſt
Die Ant wort gibt / in dem er fragen heißt .
HErꝛ ! meine Lippen oͤffnen ſich/
Ich will dich fragen / lehre mich . ( 5)

Dictum Bibl . Pſ . 119 , v . 9 .

Wie wird ein Juͤngling ſeinen Weg
ohnſtraͤflich gehen ? Mann er ſich haͤlt

nach deinen Worten .

Aria a duo :

Àa sE ſuche mich von gantzem Hertzen. ( s
IIch ſuche dich von gantzem Hertzen .

1 . Gib mir dein Hertz / dein Hertz / mein

Sohn .
2 . Hier iſt mein Hertz / hier iſt es ſchon .

Es iſt zerbrochen und zerſchlagen /
Und kan kaum nach dem Artzte fragen .

N 3 1 . Kom̃ /
( a) Mich . 6 , . 8 . ( b) Job . 42 , v . 4 . (c) Pſal -

I19,Y . IQ .
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1 . Komm / komm/ hier iſt der Gnaden⸗
Thron .

2 . Hier iſt mein Hertz / hier bin ich ſchon/
Schmuͤck es mit Glaub⸗ und Liebes⸗

Kertzen .
Da Capo,

Choral :

Auß dem Lied : Ich ruff zu dir / HErꝛ
IEſu Chriſt / das 4 . Geſätz .

Laß mich kein Luſt noch Forcht von dit/
In dieſer Welt abwenden / Beſtaͤndig ſeyn
ang End gib mir ; Du hafts allein in Nån
den : Und wem du ' s gibſt / der hats um⸗

ſonſt / Es mags niemand ererben / Noh
erwerben / Durch Wercke deine Gnad /
die uns errett ' t vom Sterben .

ESÈ ÈR EREEREER ENRERE

Nach der Predigt .
Aria .

Erꝛ ! wirſt du die Deinen fragen : ( ⸗
Wer / ſagt ihr dann / daß ich ſey ?
Mache mein Bekaͤnntnuͤß frey/

Daß ich kan mit Petro ſagen :
Du biſt unſre Huͤlff auß Zion /
Deß lebend ' gen GoOttes Sohn .

( a) NMatth . 16 , v . 13 . 15 . 16 .

Recit .

'
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Recit ,

Ich glaube feſtiglich/
Pah nicht den Glauben finen .

Sech nenn im Geiſt und Warheit dich/
Mein HErꝛ und GOtt !

Nicht bloß im Duͤncken/
Nicht wie die Heuchler dich erkandt /

Die weit geholt Verſtand / ( a)

Die dich vor Davids Sohn erkennen /

Doch ihren HErren nicht mit David nennen /

Die GOtt gelegt zum Schemel deiner Fuͤſſe /

Daß ich den Sitz in ſeinem Schooß genieſſe .

Didtum Bibl , Jer . 23 . . , 16317 -

Sihe / es kommt die deit / ſpricht der

SeErꝛ / daß ich dem David ein gerecht
Gewaͤchs erwecken will / und ſoll ein Boͤ⸗
nig ſeyn / der wohl regieren wird / und

Recht und Gerechtigkeit auf Erden an⸗

richten , Und diß wird ſein Name ſeyn /

daß man ihn nennen wird HErꝛ / der un⸗

ſere Gerechtigkeit iſt .

Arid ,

Der Tag iſt nun gekommen
Zu Troſte deren Frommen /

Denn kein Menſche darff verzagen .

Will mich Satans Heer anfechten /
Ob

(a) Job. 36 Y. 3e
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Ob ich gehoͤr zu den ' n Gerechten /

Darf in dir mid ) niemand fragen :
Da Capo.

Choral :

Auß dem Lied : Wie ſchon leuchtet der
Morgenſtern / das und 2 . Geſaͤtz.

Wie ſchoͤn leuchtet der Morgen⸗Stern /
Voll Gnad und Warheit von dem HErꝛn / |

Die fuͤſſeWurtzel Jeſſe? Du Sohn David
auß Jacobs⸗Stamm ! Mein Koͤnig und
mein Bräutigam ! Haſt mir mein Hertz
beſeſſen / Lieblich / Freundlich / Schoͤn und
herꝛlich / Groß und ehrlich / Reich von
Gaben / Hoch und ſehr praͤchtig erhaben .

Ey mein Perle / duwerthe Eron / Wahrer
GoOttes und Marien Sohn / Ein hochge⸗
bohrner Koͤnig: Mein Hertz heißt dich ein
Lilium / Dein ſüſſes Evaͤngelium iſt lauter
Milch und Honig . Ey mein Bluͤmlein /
Hoſianna / Himmliſch Manna Das wir
eſſen / Deiner kan ich nicht vergeſſen .

Um XIX . Sonntage nach
Trinitatis .

Nad ) Anleitung deg Evangelii
Matth . IX , V, . - 10 .

Arid .

p
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Aria .

LA ich Hiskia gleich muf Flagen / ( 2

Eh ich fall in des Artztes Hand / (
Bring ich dir / HErꝛ ! mein Hertz zerſchla⸗
Und ſeuffze bey geſunden Tagen , (gen/

Bejammre meinen Jammer⸗Stand :
Heil mich von meinen Suͤnden⸗Plagen /
Hier bringich / HERR ! mein Hertz zer⸗

ſchlagen .
Recit .

Kein Schmertz gleicht meinem Schmertze , ( c)
Mein Helffer ! komm in deine Stadt / ( d)
Komm in mein Hertze /

Heil meine Seele / die an dir geſuͤndigt hat ;
Der Suͤnden Gicht

Hat mich erbaͤrmlich zugericht/
Hug und Glaude hebt empor

Mich/ zerſchlagnes Rohr /
Heil meine Plagen /
Die tauſend Seuffzer dir vortragen /
Zermartert vom Gewiſſen
Kan ich nicht aufſteh ' n von der Suͤnden Kiſſen :
Ich wainẽ / daß meine Sunde von mir weiche/
Eh mich der Todes⸗Bott erreiche .

Didctum Bibl . Jeſ . 44, v . 22 .

Ich vertilge deine Miſſethat wie eine

N f Wol⸗

( a ) Jeſa . 38 , v . 10 . 11 . 13 . ' ce ( b) Syr . 38

v , 15 . (c) Klagl . Jer. 1 , V. 12 . ( 4) Zach . 9 , . 9 .
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Wolcke / und deine Suͤnde wie den Lies
bel . Behre dich zu mir / denn ich erloͤſe
dich .

Aria .

Quaͤlt die Suͤnd die Glieder /
JEſus troͤſtet wieder :

Sey getroſt / mein Sohn !
Mich ergetzt der Freuden⸗Thon ;

Ich fang von neuem an zu leben /
Meine Suͤnd ſind mir vergeben .

Choral :

Auß dem Lied : Allein zu dir / SErꝛ JEſut
Chriſt / das 2, Geſaͤtz.

Mein Suůͤnd ſind ſchwer und uͤbergroß/
und reuen mich von Hertzen / Derſelben
mach mich quitt und loß / Durch deinen

Tod und Schmertzen / Und zeig mich dei⸗

nem Vatter an / Daß du haſt gnug fuͤr
mich gethan / So werd ich quitt der Suͤn⸗
den Laft HErꝛ ! halt mir feſt / Weß du

dich mir verſprochen haſt .

Nach der Predige .
Arid .

Der Gerecht wird ſeines Glaubens le⸗

ben / ( 4)

( a) Habac , 23 V. 4s

tat3 %

Weil

ETN
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Weil der HErꝛ an Lieb / und nicht am

Opffer Luſt . ( 4)
HeErz ! mein Glaub iſt dir bewußt .

Der du kanſt das Hertz ergruͤnden / Cé)
Die eitele Gedancken finden / Cc)

Darum bring ich dir / HERR JEſu !
Hertz und Bruſt /

Laß die Suͤnden⸗meng nicht widerſtreben .
Da Capo.

Recit ,

Kanſt du das Hertz ergruͤnden/
So wirſt du auch darinnen finden /
Wie meine Suͤnden meine Glaubens Blicke
Offt draͤng zuruͤcke/
Zu dir / mein Heyl ! zu kommen .

Wird deines Geiſtes Krafft mein Suͤnden⸗Bet⸗
te nicht aufheben /

Muß ewig ich am ſelben kleben ?

Drum ſprich durch deiner Lippen Honigſeim :
Heb auf dein Bette gehe heim /
So wird geholffen/ trotz T argen Welt Gedan⸗

en /
Mir armen Krancken .

Dictum Bibl . 1 . Sam . 1 6, v . 7 .

Ein Menſch ſihet was fuͤr Augen iſt /
der SErꝛ aber ſihet das Seri an ,

Ariæ

( 4) Hoſ .6, v. 6. ( ) Apoc .2, V. 23. (e) Pſ. 94,v. I .
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Aria ,

Mit was Luſt will ich in meine Heimath
Heen gehen/

Wo dich preißt der Außerwehlten
Orden /

Wann du von dem Tod / der mir zum
Schlaf geworden /

Mich dereinſten heiſſeſt aufferſtehen .
Da Capo,

Choral :
Auß dem Lied : HErꝛ JEſu Chriſt ! mein ' s

Lebens Liecht das 14 . Geſatz .
Wie werd ich dann ſo froͤlich ſeyn/

Werd ſingen mit den Engelein / Und mit
der Außerwehlten Schaar / Ewig ſchauen
dein Antlitz klar .

VEERE EREL ERRIREN

Am XX . Sonntage nach
Trinitatis .

Nad ) Anleitung des Evangelii
Matth , XXIL ,v: - 14 -

Aria .

Mit Application Judic . 14 , v . 1, 2 , 3. &c .

Wos fette Mahl iſt angeſtellt / ( )
Simſon / der HErꝛ von Krafft / der

Held / ( 6)
Nahm

( 4) Jeſ . 25 , v . 6 . ( ) Jeſ . 9, . 6 .

TPE
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Nahm nicht an ſich der Engel Saa⸗
men . ( 4)

Ein ſuͤndlich Fleiſch wird ſeine Braut / ( )

DieTochter Zions ihm vertraut : Ce)

Der Suͤnder Heyl verheißt ſein A⸗
men . ( 4)

Da Capo.
Recit ,

Deß Lammes Hochzeit iſt gekommen / ( ⸗)
Ihr Suͤnder ! habt ihr nicht der Knechte Ruf ver⸗

Der Himmels⸗Koͤnig iſt gecroͤnt : F7) ( nomen ?
Wie / werden die verhoͤhnt/
Die Zions Toͤchter/ ihn zu ſchauen/ laden ?

Jeruſalem ! laß dir doch rathen /
Zieh nicht dein Werck dem Gnaden⸗Ruffe vor /
Du thoͤricht Volck ! ſo GOtt ſich außerkohr :
Das Leben der Propheten
Suchſt du zu toͤdten/
Wie will es dir am Tage des Gerichts gelingen ?
Euch Moͤrder wird des Koͤnigs Zorn umbringen .

Didtum Bibl . Pſal . 2 , Ve 12

Ruͤſſet den Sohn / daß er nicht zuͤrne/
und ihr umkommet auf dem Wege / denn

fein Zorn wird bald anbrennen .

Arid .

( 4) Hebt . 2, v . 16 . ( ) Hoſ . 2 , v . 19 . (c) Zach ,

9,J . 9 . ( 4) 1. Tim .I , V. 15. ( e) Apoc . 19, v. 7 .

( J ) Cant 3 ; Ve 1I
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Aria ,

Ich ſtuhnd muͤſſig an dem Weg ( 4) du
laͤſt mich laden

Zu der Hochzeit auß Genaden /
Du / mein Heyl ! willſt / daß ich kommen

BoB und Gute ſollen kommen / (fol ,
Du ruffſt nicht zur Buß die Frommen /

Dein Erbarmen machtdie Tiſche voll .
Choral :

Wacht auf krufft uns die Stimme / Der
Waͤchter ſehr hoch auf der Zinne /Wach
auf ) du Stadt Jeruſalem ! Mitternacht
heißt dieſe Stunde / Sie ruffen uns mit

hellem Munde : Wo ſeyd ihr klugen Jung⸗
frauen ? Wohl auf ! der Braͤut ' gam koͤm̃/
Steht auf ! die Lampen nehmt / Alleluja ;
Macht euch bereit Zu der Hochzeit ! Ihr
muͤſſet ihm entgegen geh' n.

Nach der Predigt .
Tide

Mein Spinnweb taugt nicht / mich zu
kleiden / ( 5)

Wie ſoll ich mich zubereiten
Zu dem groſſen Hochzeit⸗mahl ?

Wann der Koͤnig wird die Gaͤſtbeſehen /
So

( a) Matth , 203 V. 3 . ( b) Jeſ. 597 V. 6 .
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So muß ich mit Schand beſtehen /
Und man wirfft mich in die Quaal .

Da Capo.
Recit ,

Ich mercke / daß ich nackend ſteh / ( a)
Drum zieh ich an das Pe Na

wie Ni -
nive .

So darf ich kommen

Zur Zahl der Frommen /
Vor mein beflecktes Kleid/
So meine eigene Gerechtigkeit / ( c)
Deckt mich das Wollen⸗weiſſe Kleid vom Lamm /
So derer Glaͤub ' gen Braͤutigam .
Ich halte mich an den / der weggenommen hat
Mein Feigen⸗Blatt .
Mein Freund /
Der mich geliebt als Feind/
Wird mich bedecken /
Daß ich mit Adam mich nicht darf verſtecken .
Der mich zur Hochzeit eingeladen /
Hat mir zu dieſem Schmuck gerathen / ( 4)
In ihm kan ich die weiſſe Seite finden
Der heiligen Gerechtigkeit /
Die Deck der Suͤnden , ( e)
Das Kleid/ ſo mir in meiner Tauf angezogen / iſt ( )
Der HErꝛe JEſus Chriſt .

Werd

( 4) Geneſ . 3 , v .7. ( Y) Jonæ 3, v. §. ( c) Jefa
645 v. 6. ( d) Apoc . 3, v , 18 . ( e) Apoc . 21, V . 2 .

( J ) Gal 337 . 27 .
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Werd ich mit dem verlohrnen Sohn michbuͤcken /

Wird mich der Schmuck der Ehre ſchmuͤcken. ( a)

Didlum Bibl . Apoc. $ 6 , V, IS .

Sihe / ich komme als ein Dieb / ſelig iſt/
der da wachet / und haͤlt ſeine Bleider /
daß er nicht bloß wandele / und man fei
ne Schande ſehe .

Aria .

Wann des Schroͤckens Koͤnig mir laͤßt
Haͤnd und Fuͤſſe binden /

HEr ! fo binde du Die Menge meiner

Suͤnden /
Daß ich ewig nicht im Finſtern duͤrfte

tappen
Da / wo Heulen und Zaͤhnklappen.

Sind gleich alſo wenig außerwehlt /
Bin ich doch darzu gezehlt .

Choral :

Auß dem Lied : HErꝛ JEſu Chriſt /
mein ' s Lebens Liecht / ꝛc.

das 10. ł Geſaͤtz.

Laß mich durch deine Naͤgelmahl/ Er⸗

blicken die Genaden⸗Wahl : Durch deine

aufgeſpaltne Seit / Mein ' arme Seele
heimgelaͤit .

Am
( a) Luc, fH Y, 22 .
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Am XXI . Sonntage nach
Trinitatis .

Nach Anleitung des Evangelii
Joh . IV , v . 47 . - J4 .

Arid .

urchs Creutze ſucht der HERR die

Seinen /
Wann ſie von ihm verlaſſen ſcheinen /

Bey Ungeſtuͤm wirft man den Ancker .
Den Koͤnig ſchen druͤckt Gott mit Creutze /
Damit ihn ſeine Huͤlffe reitze/

Ihm dient zum Leben ein tod⸗Krancker .
Da Capos

Recit

Daß Pharaons Geburt der Wuͤrger ſchlaͤgt/
Wird er verſtockt . ( 4)
Hier wird die Stuͤtze einer Cron

Zum Koͤnig aller Koͤnige gelockt /
Da ſeinen Sohn
Der HErꝛ auf ' s Krancken⸗Bette legt :
Ihn treibt die Lieb zu ſeinem krancken Kinde /
Daß er als Kind die Liebe JEſu finde .
Der Creutz⸗ Weg fuͤhrt zur Himmels⸗Bahn /
Hor / meine Seele ! alſo fleißigan /

Wann dich das Creutze drückt /
Wie und wo ZEſus werd erblickt /

O Unb

( 4) 2 . B . Moſ . 11 . v . y. und 10 .
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Und fordre nicht erft Bunder oder- Zeichen
Er heiſſet dir die Haͤnd in ſeine Seite reichen/
Er iſts bey dem man Hulffe find/ FEN
Er forget vor Dich als ein Batter vor fein Kind .

Dittum Bibl . Pſal . 103 , v . 13 .

Wie fich ein Vatter uͤber Kinder ers

barmet / ſo erbarmet ſich der Er : úber
die / ſo ihn foͤrchten .

Aria .

Mein GOtt ! dein Sohn lebet .
DaS Leben haft du mir Durch ihn gegeben
Daß ich in ihm nun als dein Sohn ſoll lebẽ .

Ich glaube feſtiglich dem Wort / das

8 IJEſus ſpricht :
Wer an ihn glaube / fomm niht ing

Gericht . ( 2)
Der lebet / wer an ihm als feinem Hep

land klebet .
Mein GOtt ! dein Sohn lebet .

Choral :
IJEſus / er mein Heyland lebt / Ich werd

auch das Leben ſchauen / Seyn / wo mein

Erloͤſer ſchwebt / So kan mir vor ' m Tod

nicht grauen : Laͤſſet auch ein Haupt ſein
Glied / Welches es nicht nach fich zieht .

Na
( 2) Joh . 5, v. 24.

h
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Nach der Predigt .
Aria .

Forſchen muß mein Geiſt ( 4)

Nach der Stunde /
Welche nach des HErren Munde

Huͤlffe mir verheißt :
Forſchen muß mein Geiſt .

Recit ,

So iſt der Hülfe Ziel
Wann mein GOtt will /
Und diß hab ich zu allen Stunden

Begluͤckt gefunden .
Wann ich Eins bitt vom HEr : n/
In ſeinem Hauß mein Lebenlang zu bleiben / ( )
Laͤßt er durch Zwey /
Durch Tauff und Abendmahl Verſich ' rung mir

verſchreiben/
Und die verknuͤpfft er Durch die dreyfach ſtarcke

Schnur / die nicht zerreißt / Cc)
Von ihm durch Gnad / von ſeinem Sohn durch dieb /

und durch Gemeinſchafft in dem Heil gen

Geiſt / ( 4)

Undſo wird der vierfache Troſt herfuͤr gebracht /
Daß Chriſtus mir von GOtt

Zur Weißheit / zur Gerechtigkeit / zur Heiligung
und zur Erloͤſung iſt gemacht / ( e)

O 2 Durch

( a) Pſal . 77 , v . 7 . ( Y) Pfal. 27, v . 4 . ( c) Ecel .

4Y 12 , (d) 2 Cor , 133V , 13s (€) I Cor .I, V. I0 ,
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Durch feine heilige fúnff Wunden : ( a)
In dieſer Hofnung ſind den Glqubigen ſechs tau⸗

ſend Jahr /
Dern jedes vor dem HErꝛn alg tote ein Tags vers

ſchwunden . (4)
HeErꝛ! ſtäͤrcke mich in dieſen Stunden / (c)
Biß durch das Siebende von deinen ſieben Wor⸗
Mein Geiſt gebracht zur Lebens⸗Pforten / ( ten
Allwo du mir das Leben

Zur ſieb nden Stunde mit dem Sohn des König⸗
ſchen wirſt geben

An deinem ſiebenden und groſſen Sabbaths⸗Tage /
Damit ich nicht verzage .

Dium Bibl . Gal . 2 , v . 20 .

Ich lebe/ aber doch nun nicht ich/ ſon⸗
dern Chriſtus lebet in mir .

Ária .

So merck ich/ daß es um die Stund /
In der es beſſer worden iſt .

Mein Hertze glaubt / dich preißt mein
Mund /

Der deine Huͤlffe recht ermißt .
Da Capo .

Choral :

Auß dem Lied : Ich hab mein Sach Gott
heimgeſtellt / das 2 . Geſaͤtz

Mein geit und Stund iſt /wann GOtt
will / Ich ſchreib ihm nicht vor Maaß noch

Ziel/
Ca) Eſa ,5 3,v .5. ( E) PL90,Y 4 . ( c) Matt , I5,V . 9.

"iii
ai
a

aaa
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Ziel / Es ſind gezaͤhlt all Haͤrlein mein /
Beydꝰ groß und klein / Faͤllt keines ohn
den Willen ſein .

EE E RE REE EE E REEGE
Am XXII . Sonntage nach

Trinitatis .

Nad Anleitung Des Evangelii
Matth , XVIIL , V. 23 . - 3f .

Aria .

Ryu du rechnen / willſt du rechten /
Groſſer GOtti mit deinen Knechten ?

Wie bezahl ich meine Schuld ?
Die Handſchrifft wider mich iſt ſchroͤck⸗
Mein Vermoͤgen nicht erklecklich / ( lich ( ⸗

Wo du nicht mit mir Gedult .

Da Capo:
Recit .

Lief ich an ' s auſſerſte des Meers / kan ich dir nicht
entlauffen /

So hab ich auch nichts zu verkauffen .
Es trohet mein Gewiſſen mir mit tauſend Qualen /
Wann ich den letſten Häller foll bezahlen , ( b)

Ich werde meiner Schuld nicht loß/
Wo dein Erbarmen nicht ſo groß /
Und dem die Schulden ſchenckt/
Der ſich demuͤthig vor DEE DEUENIA$O 3 Nach

(a) Coloſs . 2 , v . 14 . (0) Matth . 5, v . 26 .



Nah deinem Reichthum deiner uͤberſchwencklich
groſſen Guͤter/

Ich fall bußfertig vor dir nieder /
Fuͤll wie der Wittwe ihr Gefaͤß/ ( a)
Mein Hertze mit deß Glaubens Oele /
Daß meine Schuld mich nicht ohnendlich quale /

Daß ich auß deiner Fuͤlle nehme Gnade um Gena⸗
Und mich der Schuld entlade . Cde Ch)
Auf dein barmhertzig⸗ſeyn lig ich fuͤr dir /
HEr ! hab Gedult mit mir .

Didtum Bibl . 1 . Job . I , v . 9 .

So wir unſere Suͤnde bekennen / ſo iſt
er treu und gerecht / daß er uns die Sün⸗
de vergibt / und reiniget uns von aller

Untugend .
Arid .

Ja / dich jammert unſre Noth /
Groſſer Koͤnig! groſſer GOtt !

Dein Mitleyden iſt zu groß /
Du laͤſt uns genaͤdig loß/

Wann wir unſre Knye beugen/
Und dir unſre Armuth zeigen ;

Ja dich jammert unſre Noth /
Groſſer Koͤnig! groſſer GOtt !

Choral :

Aug dem Lied : Mitten wir im Leben ſind/
das zte Geſätz .

Mitten
( 2) 2 . Reg . 4 , v . 4. ( Y) Joh . 1 . V. 16 .
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Mitten in der Hoͤllen⸗Angſt / Unſre
Suͤnd uns treiben / Wo ſoll ' n wir dann

fliehen hin / Daß wir moͤgen bleiben ? Zu
dir / HErꝛ Chriſt ! alleine ; Vergoſſen iſt
dein theures Blut / Das gnug fuͤr die

Suͤnde thut . Heiliger HErꝛ und GOott ?

Heiliger barmhertziger Heyland ! Du ewi⸗

ger GOtt ! Laß uns nicht verzagen / In
der bittern Todes⸗Noth / Kyrie Eleiſon .

e e e E ea
Nach der Predigt .

Aria .
A

O vergiß nicht / meine Seele !

Was der HeErꝛ an dir gethan / ( ⸗)

Du fielſt vor dem Richter nieder /
Und er ſah dich gnaͤdig an ;

Erbarm dich deß mit⸗Knechts wieder /
Der die Schuld nicht zahlen kan .

Da Capo.
Recit .

Weh denen ! die/ wann ſie auffſtehen /
Den Duͤrfftigen zu wuͤrgen gehen / ( )0

Denn es ergeht ein unbarmhertziges Gericht /
Wann G0tt den Unbarmhertzigen das Urtheil

ſpricht . ( )
D4

( a ) Phal , 103 , Y. 2 , ( b) Job. 24. V. 4 . ( c )

Jacob . 2 , V. 13 :
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Der HErꝛ behaͤlt die Schuld
Dem / der mit ſeinem Naͤchſten nicht Gedult ;
Wann du dich gleich unſchuldig ſpraͤchſt vor dei⸗

nem Engel / ( a)
So ſiht des HErren Auge deine Maͤngel :
Unrecht vergoß ' nes Blut ſchreyt von der Erd um

Ragche / ( b)
ey fromm damit fie nicht erwache /
Und biſt du ungerecht /
Wird Satan dein mit⸗Knecht /
Daß er dich Tag und Nacht bey GOtt verklage/
Ob ihn ſchon nicht betruͤbt

Das Boſe / ſo du außgeuͤbt /
Verklagt er dich / daß deine Seel verzage⸗

Dictum Bibl . Pſal . 143, v. 3 .

SErꝛ ! gehe nicht ins Gericht mit dei⸗
nem Knecht denn vor dir ift fein Lebens

diger gerecht .
Arid :

Straff mich nicht in deinem Zorn/
Laß mich Dein Grimm nicht ſchroͤcken/

Gib mir ein verſoͤhnlich Hertze
/

Daß ich nicht die Huld verſchertze /
Die der Suͤnden Meng will decken /

Gott laß mich nicht ſeyn verlohr ' n.
Da Cabo .

Choral :

( 2) Eccleſ . 5, v . 5. ( b) Genef 4; v . 20 .
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Choral :

Auß dem Lied : Vatter unfer im Simmel
reich / das 6. Geſaͤtz .

All unſre Schuld vergib uns / HERR !
Daß ſie uns nicht betruͤbe mehr / Wie wir

auch unſern Schuldigern Ihr Schuld

und Fehl vergeben gern : Zu dienen mach

i all bereit / In rechter Lieb und Einig⸗

eif .

Jm XXII . Sonntage nach
Trinitatis .

Nach Anleitung deg Evangelii
Luc . XXIL , V. § . - 22

Aria .

DY Holle oͤffnet ſchon den Schlund
TVor euch / ihr Satans Mitgenoſſen !

Ihr habt ein Buben⸗ ſtück beſchloſ⸗
ſen ; ( a)

Eu ' r mehr als Butter⸗glatter Mund ( 59

Macht eure falſche Zunge fund , ( c)
Da Capos

Recit ,

Die Spinen machen Freundſchaft mit den Kroͤten/
O 5 Um

la ) Phal . gis . 9 . ( b) Phal , $ 53 Ve 22 , ( 6)
Mich , 6; v . 12 .
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Um Gift zu ſaugen auß den
OumenfANhJEſus⸗

eden .

Verblendete ! ihr wollt die Klarheit blenden /
Ihr wollt zu Schanden machen
Den / der gelitten / wann ihn ſein Freund wollen

ſchaͤnden/ ( a )
Doper wird euer lachen . ( 2)
Er wird dich ſtuͤrtzen/ Bruth der Drachen .
Der ſtarcke Simſon wird euch Fuͤchſe binden / Ce)
Die Falſchheit / die verfluchte Saat
Der hoͤlliſchen Philiſter anzuzuͤnden/
Daß alle Glaͤubige mit Freuden koͤnnen ſehen/
Wie der HErꝛ an den Falſchen Greuel hat / ( d)
Und wie die Boßheit ploͤtzlich muß zu Grunde

gehen .

Didtum Bibl . Eſ . 8, v . 10 .

Beſchlieſſet einen Rath / und es werde

nichts drauß / beredet euch / und es beſtehe
nicht / dann bier iſt Immanuel .

Aria .

Den niemand einer Súnd fan zeuhen / Ce)

Sin defen Munde Fein Betrug ! C )

Iſt euch/ ihr Heuchler ! viel zu klug.
Fragt ihn : Iſts auß, Falſchheit

ragen ?
Sein Wort wird euch eu ' r Unrecht genor

( a ) Phal . gg , . 13. ( L) Phal .2, . 4. Cc) Judic .
15 .V. 4 , F. ( d) Pſ . 5, v . 7 . ( e) Joh . 8,v . 46 . ( I )
Eſa . 53 , V. 9.
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Vor GOtt eu ' r Freveln zu bereuen /
Den niemand einer Suͤnd kan zeuhen.

Choral :

Auß dem Lied : Wo Gott der 5Er ?

nicht bey uns haͤlt/ das 7 . Geſaͤtz.

Die Feind ſind all in deiner Hand / Dar⸗

zu all ihr Gedancken / Ihr Anſchlag iſt dir

wohl bekand / Hilf GOtt ! daß wir nicht

wancken / In rechter Lieb des Glaubens

Dein / Biß an das End beſtaͤndig ſeyn /

Die Welt laß immer murren .

E e E E a

Nach der Predige .
Aria a Duo .

Die Seele und ihr Seyland .
Seele .

QN mir / den du gepraͤget haſt/
HEr JEſu ! ich verzage faſt /

Seele . ( Iſt Bild
aabdibagei verlo⸗

` en .

Jeſus. ? Mein Blut ſchreibt / was in dir

verloſchen /
Wird es nur glaͤubig aufgefaßt .

Das Bild/ das du verloſchen haſt /
Will ich in dir von neuem praͤgen .

Elus .
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Jeſus . [ Halt ſtille meinen Liebes⸗Schlaͤ⸗

;

S gen .
Seele . Mich ſtaͤrckt bey deinen Liebes⸗

$ Schlaͤgen
Die Überſchrifft / da du erblaßt .

Seele . [ HERR ! ſuche mich verlohrnen
S Grdſchen . ( 4)

Jeſus . Ich ſuche dich verlohrnen Gro —
L ſchen .

Da Capo,
Reċit .

So ʒzeig ich deine Guͤt und Milde /
So offt du fragſt : Weß iſt dag Hilde
Dein Ebenbild iſt meine Muntze ;
Und fordert Satan von mir Zinſe/
So frag ich armer Knecht :
HErꝛ JEſul iſt es recht /
Daß ich ihm Zinſe gebe oder nicht ?
Alsdann gibt mir dein Wort Bericht .

Dictum Bibl . Col . 1, v . 13 , 14 .

Chriſtus hat uns errettet von der G⸗

brigkeit der Finſternuß / und hat uns ver⸗

ſetzet in das Reich ſeines lieben Sohnes /
an welchem wir haben die Erloͤſung
durch ſein Blut / nemlich die Vergebung
der Suͤnden .

Aria ,

Ça) Luc . 15 , V. 8 .

pE
a
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: Aria .

Foͤrchtet Gott / und ehrt den Koͤnig/
So lebt man wie man leben ſoll /

Gib Gott / was du ihm ſchuldig biſt /
Dem Kaͤhſer/ was des Kaͤyſersiſt /

Gdtt will dein Hertz / der KaͤyſerZoll.
Da Capo,

Choral :

Erſcheine mir zum Schilde / Zu Troſt
in meiner Noth / Und laß mich ſeh ' n dein

Bilde / In meinem Creutz und Tod Da

will ich nach dir blicken / da will ich Glau⸗
bens⸗voll / Dich feſt an mein Hertz druͤcken/
So leb und ſterb ich wohl .

NRR EE ISEI NEE See EON N St

Am XXIV . Sonntage nach
Trinitatis .

Nah Anleitung deg Evangelii
Matth . IX , v . 18 . - 26 +

YRAnn uns die Noth zu JEſu leitet /
Folgt Er unſern Glauben nach .

Er hilffet den Betraͤngten allen

Die glaubig vor ihn niderfallen
In Noth und Tod / in Creutz und

Schmach .
Da Capo,

Recit .
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Recit .

Die rechte Hand des HErꝛn kan alles wenden .

Sein Auge ſiht auf die Elenden /
Scheint Er uns auch den Ruͤcken zuzukehren/
TVird unſer Glaub nur nicht aufhoͤren/
Will SEſus liebreich auf uns blicken /
Und uns erquicken .
Der Glaube hilfft allein/
Bey JEſu muͤſſen Glaͤubige getroͤſtet ſeyn.

Ditum Bibl . Joh . 205V . 29 ,

Selig ſind die nicht ſehen / und doch

glauben ,
Aria .

Wird der Glaub an JEſum ruͤhren/
Muß ſich unſer Noth verliehren .

Zu der Stund
Wird man gluͤcklich und geſund .

Da Capo,
Choral :

Auß dem Lied : IJEſu der du meine

Seele / das letſte Geſaͤtz.

HEr ich glaube / hilff mir Schwa⸗

chen / Laß mich ja verzagen nicht / Du du

kanſt mich ſtaͤrcker machen / Wann mich

Suͤnd und Tod anficht / Deiner Gnade

will ich trauen / Biß ich froͤlich werde

ſchauen /
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ſchauen / Dich HErꝛ IEſu / nach dem

Streit / In der frohen Ewigkeit .
ROAT O ARO

Nach der Predigt .
Aria .

Wo JEſus iſt/ da iſt der Himmel/
Drum weiche ſchnoͤdes Welt⸗Getuͤmmel/

Zu mir kommt JEſus in der Noth /
Muf ich nad) feinem Rath erblaſſen/
Wird er mid) bey der Hand einſt faſſen .

Ich ſchlaffe nur / ich bin nicht todt .

Da Capo.
Recit ,

Die Welt mag immer lachen/
Mein treuer Helffer wirds wohl machen/
Bey Ihm iſt Hülff und Rath .

Wann er / was ſeine Huͤlffe hindert / außgetrieben
Wird er nach bittern Salſen Manna geben/ ( hat :
Und nach dem Tod das Leben .

Ditum Bibl , Hiob . 19 ; V. 25 . 26 . 27 .

Ich weiß daß mein Erloͤſer lebt / und

Er wird mich hernach auß der Erden

aufferwecken / und ich werde mit dieſer

meiner Saut umgeben werden und wers

de in meinem Fleiſch Gtt ſehen/ mpen⸗
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denſelben werde ich mir ſehen / und meine

Augen werden ihn ſchauen / und kein

Frembder .
Aria ,

In allen Landen iſt erſchollen /
Daß JEſus unſer Helffer iſt/
Wohi dem/ der ſeine Huͤlff ermißt /

Zu der wir glaͤubig nahen ſollen .
Da , Capo.

s Choral :

ug dem Lied : VOas GOtt thut / das

iſt wohl gethan / das letſte Geſaͤtz

Was Gott thut das iſt wohl gethan /
Dabey will ich verbleiben ; Es mag mich

auf die rauhe Bahn / Noth / Todt und

Elend treiben / So wird er mich gantz vaͤt⸗

terlich in ſeinem Arm erhalten / Drum laß
ich ihn nur walten .

.

Am XXV . Sonntage nach
Trinitatis .

Nadh Anleitung Des Evangelii
Matth , XXIV , V, $ . - 27 .

Aria . ;

CHCH lefe NEr ! und merde Drauff /
D. Wie es am End Der zeit foll a i

ni

W

N
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Und ſinck in Ohnmacht faſt zur Er⸗
den . ( 4)

HEr richte mich im Glauben auff /
Daß ich erſt in mein Hertze gehe/
Und der Verwuͤſtung Greuel ſehe/

So kef? ih HErꝛ / und mercke drauff .
Recit .

Zu deinem Heiligthum bin ich geweyht /
Von Greueln hat das Bad der Tauffe mich be⸗

Daß ich mit Glaubens⸗Fluͤgeln/ ( freyt/
Mich ſolte ſchwingen zu der Huͤlffe Huͤgeln/
Dein Tempel aber iſt verderbt /
Das Greuel - Bild der boͤſen Luſt /
Steht an der dir geheil gten Staͤtte meiner Bruſt /
Und da ich nun in meiner Noth erwache /
Bin ich wie ein einſamer Vogel auf dem Dache .
Wo ſoll ich Huͤlffe finden ?

In mir ? Ich bin ein Hauß voll Suͤnden ;
Mein Schmuck / mein Unſchulds⸗Kleid iſt mir ge⸗

Wo ſoll Ich mir ein anders holen ? ( ſtohlen /
Ich ſeufze Ach und Weh / voll Traurigkeit /
Als wie ein Weib zu der Gebährungs⸗Zeit / ( )

Ich bitte dich / foll ich Die Sabbaths - Juh ’ der

Seelen nicht verliehren /
Laß in der angenehmen Zeit
Die Glaubens⸗Krafft nicht gantz erfrieren .

Dium Bibl , Pfal . 123 , V. 1 , 2 .

Ich hebe meine Augen auf zu den Bers
s en/

( a) Dan . 8, v . 18 . (b) Jel 26 ,v. 17 .

3
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gen / von welchen mir Zuͤlffe kom̃t / mei⸗

ne Suͤlffe kommt vom HErꝛn / der Zimel
und Erden gemacht hat .

Arid .

Iſt die Truͤbſal auch ſo groß/
Als ſie jemahls iſt geweſen /
Kan ich in dem HErꝛn geneſen /

Deſſen Nahm ein feſtes Schloß .

Choral :

Auf dem Lied : Trener GOft ! ich muğ
dir klagen / das 10 . Geſaͤtz .

Reiche deinem ſchwachen Kinde / Das

auf matten Fuͤſſen ſteht /Deine Gnaden⸗
Hand geſchwinde / Biß die Angſt fuͤruͤber

geht ; Wie die Jugend leite mich / Daß
mein Feind nicht ruͤhme ſich/ Er hab ſolch

ein Hery gefållet / Das auf GOTT feiw

Hoffnung ſtellet .

Yy a) +, 7 $ Yi Yy ay. Qiz

EELE E E EE sele
Nach der Predigt .

Arid .

Nicht mehr als ſie koͤnnen tragen /

Legt der HErꝛ den Seinen auff.
Heni
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Wenn bie Außerwehlt fen | leyden/
In den Kumm A Zeiten /

Kuͤrtzt er ihren Lebens⸗xauff .
Da Capo.

Recit .

Setzt mir Unglauben und Verzweiflung zu /

Denck ich / O HEr ! wo ifi ein GOtt wie du ?

Du zeigeſt dich allein mit rechten $ Wunder⸗ eichen /

Vor welchen Hóll und Teuffel muͤſſen ſchweigen/
Drum halt ich mich allein an dich/
Und weilen Chriſtus nicht zu finden /
In Kammern / oder Suͤnden /

Laß ich mich falſche Lehrer nicht verfuͤhren/
Denn du wirſt deiner Außerwehlten keinen nicht

verliehren/
Hilff mir / der ófters zagt auf dieſer boͤſen Erden :

HErꝛ ! wer kan ſelig werden .

Difum Bibl . Luc . 12,0 . 32 .

Fuͤrchte dich nicht / du kleine eerde /
denn es iſt eures Vatters Wohigefalen /

euch das Reich zu geben .

Aria .

Wenn du erſcheineſt twie der Blitz /
Auß deinem Thron / auß deinemSitz /

So erſcheine mir zu gut/
Liebſter JEſu / durch dein Blut .

P 2 Choral :

bane
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Choral :

Auß dem Lied : Es iſt gewoißlich an der

Zeit / daß ꝛc. das letſte Geſaͤtz .

HErꝛ JEſu Chriſt du machſt es lang/
In dieſen boͤſen Tagen / Wird denen Leu⸗

ten werden bang / Laß uns nur nicht ver⸗

zagen / Komm doch / komm doch du Rich⸗

ter groß / Und mach uns in Genaden loß/
Von allem Ubel Amen !

Am XXVI . Sonntage nach
Trinitatis .

Nach Anleitung des Evangelii
Matth . XXV , V. 31 - 46 ,

Aria .

( Ch ſehe dich im Glauben ſchon /
Du Gottes und Mariaͤ Sohn /

Bey deinem Welt⸗Gerichte prangen .

Mach mich auß Gnaden doch bereit /
Zur Zukunfft deiner Herelichkeit/

Daß ich dich freudig kan umbfangen .
Da Capo, |

Recit ,
;

HeErꝛ meine Zuverſicht !
Wenn Erd und Himmel bricht/

Beydes
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Beydes Ertz⸗Engels Stimm / ( a )

Straf meine Seele nicht im Grimm . (b)
Tertilge meine Suͤnden /
Dag ich geſamlet werd von den vier Winden . ( c)

Wenn man wwird hoͤren die Poſaune blaſen/
Wenn jederman erſchroͤckt das Schnauben deiner

Naſen /
Der letſte Donner - Knall das letſte Blitzen .

Daß wenn du auf dem Stuhle deiner Herrlich⸗
keit wirſt ſitzen/

Mit aller Engel Heer umgeben /
Ich nicht darff zittern und erbeben /
Daß ich zu dir verſammlet moͤge werden /
Wenn heulen all Geſchlecht der Erden . ( Y
Deck mich du Felß des Heyls !
So darff ich nicht erſchrecken/

Roch wuͤnſchen dag mih ale Huͤgel moͤgen de⸗

cken .

Ditum Bibl . Ezech 347 V. 17 +

Sihe / ich will richten zwiſchen Schaaf
und Schaaf / und zwiſchen Widdern

und Böcken .

Arid ,

Stelle mich zu deiner Rechten /
Schenck gleich deinen ſel gen Knechten /

Mir das Erb ſo du bereit .

P3 2

( 2) 1. Thef . 4 , . 16 . ( b) PAlL6 . L ( 9
Matth , 243 V. 3I . ( 4) Matth . 245v. 30 .



BE ) 226 ( 3 %

Ich will es nicht zum Gewinnſte /
Vor die ſchlechte Liebes⸗Dienſte /

Welche meine Schuldigkeit .
Was iſt gegen dein Erbarmen /
Meine Liebe vor die Armen ?

Doch nimmſtu ' s als dir geleiht .
Da Capo,

Choral :

Auß dem Lied : O Saupt voll Blut und

Wunden / das 5te Geſaͤtz.

Erkenne mich mein Huͤter / Mein Hir⸗
te nimm mih an ! Von dir Duell aller

Guͤter / Iſt mir viel Guts gethan ; Dein

Mund hat mich gelabet / Mit Milch und

ſüſſer Koſt / Dein Geiſt hat mich begabet /
Mit aller Himmels Luſt .

70839 O OTOTO LOLO TOFOTOFOOR
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Nach der Predigt .
Ária .

Ich flieh zu deiner offnen Seiten /
So kan ich dir zur Rechten ſtehn .

In dein Verdienſt will ich mich kleiden /
Das wird mich ſchmuͤcken und bereiten/
Daß ich nicht darff zur Lincken gehn .

Da Capo
Recita
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Recit ,

Der du ein Fluch fuͤr mich geworden /
Verfluch mich nicht /
Bey deinem ſchroͤcklichen Gericht .
Drum heil ' ge mich mit Kedars Heerde ( a ) von

der Erden /
Daß ich dir diene immerdar / mein HErꝛ / mein

GoOtt !

Laß mich mit denen Boͤcken Nebajoth
Auf deinen angenehmeſten Altar geopffert werden .

Entreiß mich von der Welt /
Zum Opffer / welches heilig iſt und dir gefaͤllt. ( )
Zerknirſche meinen Geiſt /
Daß dich mein Hertz in Glaub⸗ und Liebes - Opfern

preißt .

Nidtum Bibl , Sap. S, V. I

Alsdann wird der Gerechte ſtehen mit

groſſer Freudigkeit / wider die / ſo ihn ge⸗

aͤngſtiget haben / und ſeine Arbeit ver⸗

worffen haben .

Arid ,

Liebſter JEſu / laß mich ringen /
Lieb⸗ und Glaubens⸗Fruͤchte bringen/

Damit ich bey dir kan ſeyn/
Und nicht ewig in der Pein .

Choral :

( a) Efa , 60 , + . (b) Rome 52 ; Ve I »
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Choral :

Lied : JEſu /

DEM
ORY

der du meine

Seele / das 9 . Geſatz .

Wenn ich fuͤr Gericht ſoll tretten / Da

man nicht entfliehen kan / HErꝛ ! ſo wol⸗

left Du midh retten / und

men an / Du allein / OErꝛ! kanſt es

nicht den Fluch darff hoͤren/ Ihr
einer lincken Hand / Seyd

von mir noch nie erkandt .

Daß ich
zu m

Soli Deo Cloria .

dich meiner neh⸗
kanſt es wehren /
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